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Der Geburtenrückgang und die Gesetz¬
gebung.

Bon einem Reichslagsabgeordneten .
O Berlin , 30 . Jan . Die vaterländische Sorge über den

ständigen Geburtenrückgang in Deutschland hat auch im Reichs-
/ tg zur Erörterung von Eesetzesvorschlägen geführt , die der

«bäuerlichen Entwicklung steuern könnten. Aus dem bekannt-
in der Kommissionsberatung stecken gebliebenen Kur -

pfuschcrgesetz hat das Zentrum jetzt einen Gesetzentwurf her«
Ausgeschrieben und gestern vor die 22. Reichstagskommissionwur Beratung von Aenderungen der Gewerbeordnung ) ge-
rächt, der einen ersten Schritt auf dem Wege gesetzlicher Be-

kampfung der Geburtenabnahme darstellt . Nach diesem Ee-
srhentwurf, den die Reichsregierung noch in dieser Session vor-
legen soll, „kann der Bundesrat den Berkehr mit Gegenständen,zur Verhütung der Empfängnis oder zur Beseitigung der
Schwangerschaft bestimmt sind, beschränken oder untersagen ".
Außerdem soll mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit
Mher Geldstrafe bedroht werden, wer Gegenstände genannter
j?.?* »öffentlich ankündigt oder anpreist ". Die gestrige mehr-
Uundige Aussprache in der 22 . Reichstagskommission gestaltete>lch um so interessanter » al » auch Vertreter der höchsten Medi-
»lnalbehörden des Reichs und Preußens lebhaft an ihr teil *"ahmen.
. Daß der Geburtenrückgang in Deutschland eine überaus be«l

^lerliche Tatsache ist, darüber herrscht , wie auch die gestrige
Debatte ergab , von der äußersten Linken bis zur äußersten
lechten vollständige Uebereinstimmung . Unter den bürger -

luhen Parteien und den Regierungsvertretern besteht auch noch
Weiterhin die gemeinsame Ueberzeugung, daß die Ursachen die -

betrüblichen Erscheinung nur sehr teilweise auf wirtschaft-
viel mehr auf psychologischem Gebiet liegen . Historischü längst festgestellt , daß bei allen Völkern der Welt die Kin -°" »ahl mit steigendem Wohlstand und mit steigender Kultur

^ .6kNommen hat . Für Deutschland, oder vielmehr für Preußen
seiner eingehenden Statistik , ist im Einklang mit jener

^ lstorischen Tatsache ziffernmäßig nachweisbar , daß der Ee-
»̂ ^ nrückgang zuerst in den oberen Schichten des Volkes ein-
3 **1 dann durch die Beamtenschaft und den erwerbenden

lltelstand hindurchging und jetzt auch in der Arbeiterschaft
^

eUe Verbreitung findet . Dabei ist besonders beachtenswert,
aph gehobeneren Arbeiter noch weniger Kinder als die
^

deren haben , und daß das Zwei - oder gar Einkindersystem15 jetzt am deutlichsten in der Beamtenschaft auftritt .
k! iJ ®cr’ ®{e sozialdemokratischen Mitglieder der 22.
^ lchstagskommisston , nu» oder in erster Linie wirtschaftliche

Gründe für den Geburtenrückgang verantwortlich macht , kann
sich natürlich von einer Verkaufsbeschränkung antikonzeptionel¬
ler Mittel keinerlei Erfolg versprechen . Von diesem Stand¬
punkt aus muß man sogar zur Bekämpfung einer solchen De-
schränkung kommen , weil sie nicht nur nutzlos, sondern geradezu
schädlich wäre , indem sie einen vielgebrauchten, wirksamen
Schutz vor ansteckenden Krankheiten wegnehme, dadurch die
Verbreitung der Geschlechtskrankheiten und der von ihnen aus¬
gehenden Eeburtenverminderung begünstige, die Verbrechen
gegen das keimende Leben mehre und die Fehlgeburten steigere.

Wer demgegenüber nicht wirtschaftliche, sondern psycho¬
logische Gründe für den Rückgang der Geburten verantwortlich
macht, kommt zu umgekehrten Schlußfolgerungen . Er weist aus
die verderbliche Massensuggestion hin , die durch das ungeheuer
verbreitete Massenangebot an antikonzeptionellen Mitteln in
allen Ständen und Berufen , besonders bei den Frauen hervor¬
gerufen wird , als ob die Geburtenverhinderung der Weg zum
Glück sei : Er erklärt aus den aufdringlichen Anpreisungen
solcher Mittel durch Zeitungsinserate , Flugschriften und zahl¬
lose Agenten und Agentinnen die zunehmende Verbreitung der
Geburtenbeschränkung in Stadt und Land und glaubt in einem
Verbot dieser öffentlichen Anpreisungen und in einer Deschrän -
kung des Verkaufs etwa auf die Apotheken und einige Spezial¬
geschäfte zwar kein Radikalmittel , aber doch eine sehr wirksame
Abwehr gegen die heutigen Mißstände in Händen zu haben.

Daß ein glattes Verkaufsverbot indessen unmöglich sei,wird auch von dieser und erst recht von ärztlicher Seite zu¬
gegeben. Ein Teil der genannten Mittel hat die Bedeutung
unentbehrlicher Schutzmittel für Gesundheit und Leben der
Frauen und gegen ansteckende Krankheiten . Dabei müssen
etwaige religiöse und sittliche Bedenken auf das rechte Maß
zurückgeführt und die Menschen so genommen werden, wie sie
tatsächlich sind . Deshalb will der von der Regierung geforderte
Gesetzentwurf neben dem radikalen Reklameverbot auch nur
dem Bundesrat die Befugnis zusprechen , den Verkauf dieser
Mittel in geeigneter Weise einzuschränken oder teilweise, so¬
weit sie gesundheitsschädlich sind , zu verbieten .

Die Stimmung in der 22 . Kommission war gestern einer
solchen Regelung überaus günstig. Die überzeugenden Dar¬
legungen Naumanns , daß das Gesetz keinen freiheitswidrigen
Eingriffe in die privatesten Entschließungen der einzelnen
Staatsbürger bezwecke , sondern nur einer Industrie der Lebens¬
verminderung ihr volksschädigendes nacktes Profitgeschäft be¬
schneiden wolle, fanden in allen bürgerlichen Parteilagern un¬
geteilte Zustimmung , und die Schilderung der medizinischen
Sachverständigen , nach denen ein weiteres Dulden der heutigen
Zustände eine indirekte Begünstigung nationalen Selbstmordes
bedeute, machten tiefen Eindruck . Die baldige Vorlegung eines
entsprechenden Gesetzentwurfs durch die Verbündeten Regie¬
rungen scheint demnach außer Frage zu stehen .

Nenizelos ' Kerliner Besuch.
Das politische Ergebnis ,

nxo . Berlin , 31 . Jan . Der griechische Ministerpräsident
Benizelos hat in Berlin einen sehr sympathischen Eindruck

hinterlassen . Wenn man das politische Ergebnis seine» Be¬
suches festftellen will , muß man zunächst berücksichtigen, daß
Herr Venizelos aus Paris kam, wo ihm die Unterbringung
einer Anleihe von 500 Millionen , wenn auch noch nicht bindend,
zugesagt worden war , und daß er sich, mit dem Umwege über
Wien, ' auf der Fahrt nach St . Petersburg befand . Man hat
auch in Berlin keinen Augenblick lang daran gedacht , die An¬
wesenheit des Herrn Venizelos etwa zu dem Versuche zu be¬
nutzen , den Kurs der griechischen Politik aus dem Fahrwasser
des Zweibundes , in dem sie sich gegenwärtig befindet , in das
des Dreibundes hinüberzulenken . Aber man hat mit Befrie «
digung aus dem Munde des Herrn Venizelos die Versicherung
entgegengenommen, daß die griechische Regierung auf ein gute»
Verhältnis zu Deutschland ein sehr hohes Gewicht legt und den
lebhaften Wunsch hegt, daß die Beziehungen Griechenlands
zum deutschen Reiche sich so herzlich wie möglich gestalten möge .

Ebenso erfreulich war die von Herrn Venizelos in Berlin
abgegebene Versicherung, daß Griechenland gute Nachbarschaft
mit Albanien halten und alles vermeiden wolle, was , von
seiner Seite , dem neuen Staatswesen Schwierigkeiten bereiten
könnte. Daß Herr Venizelos nach Potsdam gefahren ist, um
diese Versicherung auch dem Prinzen Wilhelm zu Wied persön¬
lich auszusprechen, konnte ebenfalls nur erfreulich wirken.
Denn wenn die deutsche Regierung auch die Annahme der
Krone von Albanien durch den Prinzen zu Wied als dessen
reine Privatangelegenheit ansieht und ihr vollkommen neutral
gegenüber steht, so hat sie selbstverständlich, wie jede anders
Großmacht, ein Interesse an der Konsolidierung der Verhält¬
nisse auf dem Balkon.

Des weiteren hat Herr Venizelos für eine Reihe von deut«
schen kaufmännischen Unternehmungen , die u. a . im Zusam¬
menhangs mit Hafenbauten in neuen , aber auch in alten Tei¬
len Griechenlands stehen , die wohlwollende Unterstützung und
Förderung durch die griechische Regierung zugesagt. Auch mit
der Berliner Hochfinanz hat Herr Venizelos Fühlung genom¬
men und die prinzipielle Zusage erbeten und erhalten , daß der
Berliner Geldmarkt sich künftig gegebenenfalls angemessenen
griechischen Wünschen nicht verschließen wird .

Kädische Chronik.
ft, Karlsruhe , 31. Jan . Von der Eeneraldirettion der badischen

Staatseisenbahnen ist entschieden worden , daß eine Eisenbahnanlage ,
auch wenn sie für jedermann sichtbar ist , zunächst als geheim gilt und
demnach nicht von jedermann abgezeichnet, photographiett oder sonst¬
wie vervielfältigt werden darf . Die Entscheidung, ob eine Anlage
militärisch wichtig ist , kann nur von dem Bahnbevollmächtigten im
Benehmen mit der Militärverwaltung gettoffen werden. — Von den
Organisationen für das Rangierpersonal werden zur Zeit alle Hebel
in Bewegung gesetzt zur Erreichung des 8stündigen Dienstes. Falls
die Eeneraldirettion diese Forderung abschlägig bescheidet , sollen ent¬
sprechende Petitionen den Landständen vorgelegt werden.

_|_ Spöck (31 . Karlsruhe ) , 31 Jan . Zu Ehren des Geburtstags
Kaiser Wilhelm II . fand am Dienstag morgen Festgottesdienst statt .
Abends versammelten sich di« Mitglieder des Militärvereins zu
einem Glas Bier im Gasthaus „zur Linde". Der 2. Vorstand , fjm
Hauptlehrer Hauer , hielt die Kaiserrede . In ziemlich später Stund «
trennten sich die Kameraden .
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Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein .
(47. Fortsetzung.) ntatm »«tote

ÜUm © Fred denn nur ? Lauschend trat Ursula an die
führende Tür ihres Zimmers . Alle anderen

fte ^ doch nun schon aus dem Speisesaal heraufgekommen —
f*T^at *c deutlich die Schritte draußen vernommen , die Türen

h°ren - nur er kam nicht !
|tc ßVh et briete sie fünf Minuten — zehn — dann machte

A
Unk klingelte nach dem Mädchen , das alsbald erschien

Auftrag erhielt , unten nach dem Herrn zu sehen.

Es dauerte nicht lange , so kam die Botin zurück : Herr
Leutnant wäre ausgegangen : er hätte bei Tisch seine Absicht
geäußert , hinunter nach Montreux zu gehen, um noch ein Glas
Bier mit den deutschen Herren in der Tonhalle zu trinken , die
dort allabendlich am Stammtisch zusammenkämen.

Ein Schrecken durchfuhr Ursula bei dieser Meldung . Sie
wußte nur zu gut , wie das alles zusammenhing : Fred war aus
Aerger , aus Zorn über sie — die ihm mittags ja die Gelegen¬
heit zu einer Versöhnung verweigert hatte — fortgegangen .
Dazu noch die verzweifelte Stimmung nach Wigands ernster
Erklärung heute morgen — kein Zweifel , Fred spielte jetzt
wirklich va banque mit seinem Leben. Genießen wollte er un¬
bedenklich , was noch zu genießen war , in froher Zecherrunde
sein Elend vergessen , den Zwist mit seinem Weibe — so lange
es eben ging, und dann — apres nous le delugre!

Von furchtbarer Angst, von heftigen Selbstvorwürfen ge¬
peinigt , rang Ursula die Hände ineinander . Wenn nun etwas
passierte — war sie nicht schuld daran ? Warum hatte sie ihm
heute mittag nicht geöffnet, als er zu ihr wollte, gewiß reue¬
voll, mit bester Absicht, alles wieder gutzumachen!

Wenn etwas passierte! — Rein , nein ! Es durfte nicht
geschehen, sie mußte es verhindern , ihm ihre Bereitwilligkeit
zur Versöhnung, zur Einwilligung in seine Reisepläne Mit¬
teilen — sofort! Noch war es ja Zeit , das Unheil zu verhüten .

Mit fliegenden Händen setzte sich Ursula den Hut auf und
zog den Mantel an ; unterdessen entwarf sie den Plan ihres
Vorhabens . Sie konnte natürlich nicht allein in der Dunkel¬
heit jtztzf nach Montreux hinunter und ihren Mann aus dem
Restaurant herausholen . Aber Fräulein Zindlex kam ihr zu
Gefallen sicher mit und der Rittmeister auch . Er war ja so ein
liebenswürdiger und feiner Mann von reifer Erfahrung —
ihm konnte sie sich anvertrauen , soweit es nötig war , daß ihr
Mann infolge eines ihn sehr deprimierenden ärztlichen Urteils

fortgegangen fei , sich aufzuheitern , daß dies aber in seinem
dringendsten Interesse verhindert werden müsse.

Und Ursula hatte sich nicht getäuscht : Sowohl Fräulein
Zindler wie der Rittmeister stellten sich ihr bereitwilligst zur
Verfügung . Sofort machten sich dann alle drei aus den Weg
durch die nächtlichen Weinberge hindurch, die Straße zum See¬
ufer hinab einschlagend.

Es war ein ziemlich langer Weg, der Ursulas Ungeduld
und furchtgequälte Aufregung noch steigerte. Endlich waren sie
aber unten auf der Rouvenaz , der langen Villen - und Hotel¬
straße längs des Sees , angelangt , nun nur noch wenige Minu¬
ten , und sie standen vor der Tonhalle , deren Fenster im ersten
Stock hell erleuchtet waren . Gott sei gedankt!

„So , meine Damen ! " Der Rittmeister schickte sich an , allein
die Treppe hinaufzusteigen . „Wenn Sie nur giftigst hier ein»
Minute warten wollten , gleich bin ich mit Ihrem Herrn Ge¬
mahl wieder unten , gnädige Frau . Wie gesagt — einen
Moment hier !" Und schnell eilte er die Stiege hinan .

Voller Spannung harrten die Damen . Die wenigen
Sekunden beuchten Ursula qualvolle Stunden . Erst jetzt, wo sie
hier unten wartend stand, kam ihr die ganze Situation so recht
zum Bewußtsein , woran die Angst sie bisher noch gehindert
hatte . Wie entwürdigend diese Szene ! Daß sie hier wie ein»
Arbeiterfrau vor der Schenke stand, die auf den trunksüchtigen
Mann wartete , der unbekümmert sich und seine Familie zu¬
grunde trank . Ein heißer Ekel stieg in ihr auf . Wie furcht¬
bar erniedrigte sie doch das Leben, ihre Ehe ! Nichts, nichts
blieb ihr erspart ! Und doch mußte sie schon dankbar sein , wenn
es nur gelang , den Unseligen, an den ihr Los nun einmal un¬
trennbar gekettet war , überhaupt nur ohne Schaden wieder
herauszubekommen.

Da kamen Tritte die Treppe wieder herab . Waren sie es?
Unwillkürlich trat Ursula einen Schritt näher , aber ev* Huccht»



Seite 2 Kadische Presse - ÄbendLlatt . Samstag , 31. Januar 1811. Nr . 52

-st- Ettlingen , 31 . Jan . Man schreibt uns : Bei der vom
„Vad . Landsmann " verbreiteten Notiz über die Gültigkeit der
Wahl des Abgeordneten Schöpfte im 46. Landtagswahlkrei -,.
die auch im gestrigen Abendblatt der „Bad . Presse" Ausnahme
gefunden hat , war offenbar der Wunsch der Vater des Ge¬
dankens. Die vorgekommenen Unregelmäßigkeiten — also
mehr wie eine — spielen beim Wahlprotest eine ganz neben¬
sächliche Rolle . Dieser gründet sich vielmehr darauf , daß
mehrere unberechtigte Personen gewählt haben (Nichtbadener,
Ärmenunterstützungsempfänger usw .) . Schon die Tatsache, daß
sie Wahl Schöpfles einstimmig beanstandet wurde, sollte der

.absolut zuverlässigen Quelle " des „Bad . Landsmann " den Ge¬
danken nahe legen, in dieser Sache die Entscheidung der Zwei¬
ten Kammer abzuwarten .

st- Pforzheim , 31 . Jan . Herr Scheideanstaltsbesitzer Dr .
Adolf Richter , welcher eine lange Reihe von Jahren der Stadt -
Verwaltung in ehrenamtlichen Stellen seine Tätigkeit gewid¬
met hatte , feiert morgen seinen 75. Geburtstag . Herr Dr .
Richter gehörte dem Bürgerausschuß zuerst als Stadtverord¬
neter , dann als Stadtrat von 1875 bis 1901 ununterbrochen
an und hat sich in dieser Zeit um das Gemeinwohl große Ver¬
dienste erworben . Im Jahre 1890 kandidierte er erfolglos als
Anhänger der deutschen Volkspartei im 11 . badischen Wahlkreis
für den Reichstag . Schon 1879 ein führendes Mitglied der
Internationalen Friedensliga , ist er seit Begründung der
deutschen Friedensgesellschaft in deren Ausschuß und seit 1900
deren Präsident . Im internationalen Friedensbureau in Bern
ist er seit Jahren der Vertreter der deutschen Gesellschaft . Die
von ihm 1865 gegründete Gold- und Silberscheideinstalt brachte
er zu achtunggebietender Blüte . Dr . Adolf Richter " ist am
1. Februar 1839 zu Wiesbaden geboren, besuchte das Gym¬
nasium zu Koblenz, studierte in Gießen, Berlin und Heidelberg
Naturwissenschaften und Chemie, war nach seiner Doktor¬
promotion in London Chemiker und in Paris wissenschaftlicher
Beamter am chemischen Institut des Jardin des Plantes . Nach¬
dem er in Pforzheim mit Ernst Lange die Firma Dr . Richter
& Cie . begründet hatte , heiratete er die Tochter Sophie des
bekannten Demokraten Karl Dennig , die ihm noch heute eine
treue Lebensgefährtin ist.

A Bruchsal, 31 . Jan Herrn Stadtsekretär Röck wurde unter
günstigen Bedingungen die Ratschreiberstelle der Eradt Weinheim
an der Bergstraße übertragen.

-st- Obergrombach (A . Bruchsal ) , 31 . Jan . Der hiesig« „Sänger¬
bund " feiert am ersten Maisonntag sein goldenes Stiftungsfest ver¬
bunden mit Preisfingen . Den wettsingenden Vereinen winken hohe
Geldpreise ; außerdem kommen viele Ehrenpreise , darunter der Eroß-
herzogspreis, sowie ein wertvoller silberner Pokal von Dr. Krupp
von Boblen-Halbach , zur Verteilung . Don der Besitzerin der hiesigen
Burg , Exzellenz o . Bohlen-Halbach , erhielt der Verein eine pracht¬
volle Nachbildung des Niederwalddenkmals. Am 8 . Februar findet
hier Delegiertentag statt .

I. Mannheim » 31 . Jan . Der Stadtverordnetenvorstand hat
beim Stadtrat angeregt , den Stadtverordneten das Recht einzu¬
räumen , neben den Interpellationen auch sogenannte »Kurze
Anfragen " an den Oberbürgermeister bezw . den Stadtrat zu
richten. Der Stadtrat hat sich bereit erklärt , dieser Anregung
zu entsprechen.

s . Mannheim, 31. Jan . Zur Gewinnung von Entwürfen für eine
harmonisch wirkende Ausgestaltung der Neubauten im Baugebiet
Schafweide und Altwasser hat der Sadttat einen Wettbewerb unter
den Architekten Deutschlands mit Preisen im Gesamtbetrag von
0000 Mark ausgeschrieben . Die Mannheimer Architektenvereinigung
hatte an den Stadttat das Ersuchen gestellt , bei dem Wettbewerb
nur in Mannheim ansässige oder geborene Architekten zuzulassen : der
Stadtrat hat aber die Ausdehnung auf Architekten Deutschlands bei¬
behalten. dahin die ausgesetzte Preissumme auf 110 000 Mark erhöht.

X Ladenburg » 31. Jan . Unser neugewähltes Stadtoberhaupt,
Herr BürgermeisterDr . Fritsch, wird kommenden Montag , 2 . Februar,
vormittags amtlich verpflichtet , und am gleichen Tage nachmittags
hier in sein neues Amt cingeführt werden .

---- Brühl , 31. Jan . Am 12. Oktober vor . I . (nach Kirch -
werhe) hatten der Bürgermeister bezw . der Gemeinderat aus
nicht einzusehenden Gründen den Betrieb eines hier ausge¬
stellten Karussels untersagt . Es kam an jenem Sonntag zu er¬
regten Szenen vor dem Karussel und die Menge erzwang schließ¬
lich die Inbetriebnahme . Die Vorgänge jenes Tags waren
Gegenstand der Verhandlung in der letzten Bezirksratssitzung
In geheimer Sitzung ist im Disziplinarwege gegen Bürgermei¬
ster Schäfer ein Verweis und gegen die Eemeinderäte Pfister
und Löffler sofortige Dienstentlassung ausgesprochen worden. !

H- Brühl , 31. Jan . In der letzten Nacht zwischen 1 und
%2 Uhr brach in dem Hause des Cchreinermeisters Martin Eder '

Feuer aus . In kurzer Zeit war der Dachstuhl vollständig ver¬

nichtet. Der angestrengten Arbeit der Feuerwehr ist es zu ver¬
danken, daß die unten liegende Werkstätte und die anliegenden
Häuser verschont blieben . Die im zweiten Stock wohnenden
Leute konnten mit knapper Not das Notwendigste retten , alles
andere verbrannte . Die Ursache des Brandes ist bisher nicht
aufgeklärt , auch ist die Höhe des Schadens noch nicht festgestellt .

-«7 Bammental (A. Heidelberg) , 31 . Jan . Bei der Bürger «
melstrrwahl wurde der Witt Winnewisser mit 171 Stimmen
gegen den Bäckermeister Wallenwein , der 167 Stimmen erhielt
gewählt .

© Weinheim a. d. Bergsttaße. 31 . Jan . Gestern nachmittag tagte
unter Vorsitz von Bürgermeister Dr Wettstein in den „Vier Jahres¬
zeiten" eine stark besuchte Versammlung von Vertretern der badischen
und hessischen Brrgstraßenorte , um aufgrund der kürzlich hier abge¬
haltenen Konferenz mit den Verkehrsausschüssen Heidelberg , Mann¬
heim und der Hessischen Bergsttaße eine neue selbständige Berkehrs¬
organisation in das Leben zu rufen. Nach längerer Erörterung wurde
einstimmig befchlosien, einen Verband der badischen Bergsttatzenort «
mit badischem und hessischem Vor- und Hinterland als selbständige
Organisation zu gründen. Ebenso wird grundsätzlich dem Anschlüsse
an die drei benachbatten Verbände (Mannheim, Heidelberg und
Hessische Bergstraße ) zugestimmt und der Vorstand beauftragt, wegen
der Bedingungen des Anschlusies mit den Nachbarverbänden in Ver¬
handlungen zu treten. In den Vorstand wurden Bürgermeister
Dr. Wettstein und Stadttat Karl Zinkgräf , sowie als Beisitzer die
Bürgermeister der beteiligten Gemeinden gewählt. Ms Mindest¬
grenze für die Beitragshöhe wird ein Pfennig pro Kopf der Bevöl¬
kerung der beitretenden Gemeinde festgesetzt . Ihren Beitritt zu der
neuen Organisation, deren Sitz in Weinheim sein soll , erklären vor¬
behaltlich der Zustimmung des betreffenden Gemeinderates die Bür¬
germeister der Bergstraßenorte Schriesheim, Heddesheim , Hemsbach ,
Eroßsachsen, Sulzbach , Leitershausen, Gorxheim , Birkenau, Trösel,
Ober - und Unterabtsteinach , Waidmichelbach , Laudenbach . Schließlich
wird einstimmig di« Resolution gefaßt , dahin zu streben, daß im An-
schlusie an die elektrische Bahn Mannheim—Weinheim der Ausbau
der elektrischen Bahn Heidelberg —Weinheim» sowie Weinheim—
Laudenbach »nd Weinheim—Trösel verwirklicht werde .

----- Hörden, 31. Jan . Im Alter von 90y2 Jahren verschied
hier der Alt -Kirchenrat Joseph Rahner . Der Verstorbene war
noch einer von denen, die die Flöße die Murg hinab beförderten.

----- Freiburg , 31. Jan . Der Hauptvorstand des Badischen
Schwarzwaldvereins schreibt : Vom Kommando des Württem »
bcrgischen Pionierbataillons Nr . 13 in Ulm ist bet dem Haupt¬
verein angefragt worden , ob sich nicht in einer oder der anderen
Sektion des Schwarzwaldvereins Gelegenheit zur Verwendung
von Kommandos des Bataillons zur Herstellung von Wegen,
Brücken » Blockhäusern» Türmen und ähnlichen Anlagen finden
laste . Die entstehenden Kosten für Material , Verpflegung und
Unterkunft der Mannschaften würden durch Vermittlung des
Bataillons von den Behörden und Gemeinden getragen .

---- Freiburg , 31. Jan . Mit der Einrichtung der Still »
Prämien (Stillbeihilfen ) hat man auch im verflostenen Jahr
gute Erfahrungen gemacht . Im ganzen erhielten 269 Mütter
103 Sillprämien bewilligt , im Gesamtbetrag von 6378 Mk.

£5 Kirchzarten (A . Freiburg ) , 31. Jan . Die Abrechnungen
über den Schulhausneubau sind nun beendet. Die Summe von
104 000 Mark , die seinerzeit für den Bau bewilligt wurde , ist
nicht überschritten worden. Das Schulhaus ist eine Zierde
unseres Dorfes.

----- Oberrimstngen , (Amt Breisach) , 81. Jan . Del der
BLrgermeisterwahl wurde Eemeinderat Jos . Ott zum Ortsvor¬
stand gewählt .

o Orfliugeu (A. Säckingen ) , 31. Jan . Der Geburtstag des
deutschen Kaisers wurde auch hier festlich begangen . Nach dem Fest¬
gottesdienst am Sonntag , den 25 . Januar war Frühschoppen im
„Schwanen "

. Abends war auf Anregung des Militärvereins und
unter Mitwirkung von Musik und Gesangverein Kaiserfeier im
„Kreuz" in Brennet. Postsekretär Farrenkops toastete auf den Kaiser .
— Bahnvorstand Valentin Busch toastete auf den Eroßherzog sowie
Eroßherzogin Hilda und Louise . Unter Theateraufführungen, Musik
und Dssangsrorträgen und Eabenverlosung nahm die Feier den
besten Verlauf.

BNC . Konstanz , 30 . Jan . Zum Thema „Das Zentrum, feine
Geschichte , Grundsätze und Charakter " hatte der hiesige rührige
Iunglibcrale Verein auf gestern abend einen öffentlichen Vorttag
anberaumt, und als Referenten den Führer der deutschen Jung¬
liberalen, Rechtsanwalt Dr. Kaufmann-Stuttgart , gewonnen . Gegen
1000 Personen, darunter zahlreiche Damen, füllten den unteren Kon¬
ziliumssaal und der Vorsitzende, Oberpostassistcnt Schlegel, wies in
seiner Begrüßung hin auf die Aufgaben der Jungliberalcn gegenüber
der vom Zentrum augeftrebten konfessionellen Zerklüftung . In tem¬
peramentvoller , aber sachlichen Ausführungen ging Dr. Kauffmann
ein auf die Geschichte des Zentrums von 1847 bis auf den heutigen
Tag , wobei die taktischen Wandlungen dieser Partei Beleuchtung fan¬
den. Zum Schluß faßte der Referent den liberalen Standpunkt dahin
zusammen : Wir wollen die Achtung der religiösen Ueberzeugung

barer Schreck durchzuckte sie. Der Rittmeister kam allein her¬
unter mit ernster , sehr enttäuschter Miene .

„Mein Gott — er will nicht ? Er . weigert sich ?" Eenng -
stigt stieß sie es hervor .

Der Rittmeister schüttelte langsam den Kopf. „Er ist gar
nicht oben ! Schon wieder weg !"

„Weg?" Fassungslos starrte Ursula ihn an .
»Ja — schon seit einer halben Stunde . Da kam der Assi¬

stenzarzt von uns oben — ich sprach ihn eben selbst — auch an
den Stammtisch . Seine Gegenwart hat offenbar Herrn Drenck
geniert : jedenfalls ist er unmittelbar darauf mit zwei jüngeren
Herren » Offizieren aus Berlin , aufgestanden und weiter ge¬
gangen . Leider eine wenig geeignete Gesellschaft für Ihren
Herrn Gemahl , meine gnädigste Frau ; denn die Leiden jungen
Leute , die hier mehr zum Vergnügen weilen , stehen im Rufe ,
arge Suitiers zu fein, wie mir der Doktor sagte .

"

„Mein Gott !" In höchster Qual entrang es sich Ursula .
„Und wohin sind sie denn gegangen?"

Ter Rittmeister zuckte bedauernd die Schultern .
„Das wußte leider niemand oben . Der eine der Herren

hat nur lachend beim Abschied gesagt, sie wollten heute mal
einen „kleinen Betrieb " machen . Das verheißt nichts Gutes .
Man vermutet ? am Stammtisch, die drei würden eine Tournee
durch alle irgendwie in Betracht kommenden Bars und Wein¬
stuben hier unternommen haben .

"

„Aber das kann ja sein Tod sein !" Doller Verzweiflung
rang Ursula die Hände . „Herr Rittmeister — lieber Herr Ritt¬
meister ! Ich flehe Sie an — helfen Sie mir ! Wir müssen ihn
suchen — überall ! "

„Aber natürlich , meine verehrte gnädigste Frau ! Befehlen
Eie nur ganz über mich. Und nur nicht den Mut verlieren !
Wir werden die Ausreißer schon noch rechtzeitig verwischen, "

suchte er die arme Frau zu beruhigen .
. »Liebe Einzigste ! Wie gut Sic sind ! " Mit innigem Dank

preßte Ursula im Weitcrschreiten den Arm ihrer jungen Be¬
gleiterin , die sich zärtlich tröstend an sie geschmiegt hatte .
„Wenn ich Sie jetzt nicht hätte ! — Das vergesi ' ich Ihnen
nicht !" — (Fortsetzung folgt .)

trotz allen Kampfes gegen das Zentrum; wir wollen in Wort
Schrift tolerant sein und bleiben , dann wird sich ein großer Teil des
deutschen Bürgertums immer mehr losmachen vom rücksichtslose*
Zentrum , zumal dieses die heiligsten Güter zu politischen Zwecke *
mißbraucht. Hatte der Referent sich vom politischen Standpunkt aa»
streng an gegebene Tatsachen gehalten , so versuchte in der Diskussion
der Zentrumsführer Rechtsanwalt Dr. Baur di« Eindrücke zu v«»'

wischen und das Zentrum mit seinem „modernen" Programm S*
rechtfertigen, denn man müsse es nach seinen Kundgebungen beur - ,
teilen ! In seinem Schlußwort ließ Dr. Kauffmann dem Zentrum *'

führer dann eine glänzende Widerlegung zuteil werden.

Ansichritzsitzirng des badischen Landesverbandes
Hebung des Fremdenverkehrs.

B .V .V . Karlsruhe , 31 . Jan . Dieser Tage hielt der badisch*
Landes -Berkehrsverband im kleinen Rathaussaale der Stad»

Karlsruhe eine Landesausschußsitzung ab, an der unter dem
Vorsitze des Herrn Stadtrat Robert Ostertag -Karlsruhe , det

seit Gründung des Verbandes an dessen Spitze steht, die %°v

stands- und Ausschutzmitglieder, sowie als Vertreter der Regie'

rung , welche den Verband in jeder Weise fördert , Herr Regie'

rungsrat Litterich teilnahmen .
Rach Begrüßung der Anwesenden durch den Herrn Dok '

sitzenden Stadtrat Ostertag wurde zu der reichhaltigen Tages'

ordnung übergegangen , welche einerseits ein klares Bild übet
die gemeinnützige Tätigkeit dieses aus Konkurrenzgründen m»'
anderen Verkehrsgebieten mehr im Stillen wirkenden, gan!
Baden umspannenden Verbandes gab» andererseits den Beweis
lieferte , in welcher Weife die Derkehrspropaganda für die badi '

fchen Gebiete, welche wegen ihrer vielseitigen landschaftliche «

Schönheiten und der guten Verkehrsverhältnisse zu den ko» '

kurrenzfähigsten Fremdenverkehrsländern gehören, im laufe«'

den Winter getroffen worden waren und gleichzeitig für de«

Sommer 1914 in Vorbereitung sind. Im Verlause der zir »*

vier Stunden dauernden Sitzung konnte man einen Einblw
gewinnen , in welch intensiver Weise und wie vielseitig dr
moderne Verkehrspropaganda gehandhabt werden muß und w»

sich der gemeinnützige Einfluß der Tätigkeit des Landesoer'

kehrsverbandes auf alle Arbeitsgebiete geltend macht. ®

wurden eine Reihe von Maßnahmen beschlossen, um die Propä '

ganda auszubauen .
Für den kommenden Sommer wurden sehr anregend

schriebene und künstlerisch ausgestaltete Broschüren in aüs«

Weltsprachen (deutsch, englisch , russisch , französisch und holla«'

bisch) hergestellt, welche im Ausland vertrieben werden. Do-

so beliebte badische Verkehrsbuch erscheint im Frühling *

zweiter, verbesserter Auflage und ist gegenwärtig wohl das S«

verlässigste Reisehandbuch über Baden . Ebenso wird da

badische Eisenbahnalbum auf den Eisenbahnlinien in neu «
j

vornehmerer Fassung aufgelegt . Heber hervorragende Sehe«

Würdigkeiten Badens wird ein großer Film ausgenommen un
im Auslande vorgeführt und eine Reihe weiterer Druckschrift
sowie die Prospekte der einzelnen Mitglieder (badische
Städte , Verkehrsvereine usw .) systematisch vertrieben . 3
Auslande werden diese Druckschriften durch Agenturen , A«

kunftsstellen und Verkehrsbureaus in London» Paris , Amst*

dam, Berlin usw . dem internationalen Reisepublikum zugäW
lich gemacht und auch sonst wird durch verschiedene Maßnahme
dxr Reiseverkehr sehr gefördert . Die Geschäfte des Verband '

der ein größeres Zentralbureau unterhält , nehmen stetig i '

Es sind demselben bereits die meisten badische Städte und K«

orte und auch Einzelmitglieder angeschlossen . Erst in letz
Zeit haben sich wieder sechs Städte angeschlossen , was ein
freulicher Beweis dafür ist, daß die Erkenntnis des 6t0 ° <t
Nutzens des Fremdenverkehrs für alle wirtschaftlichen Jstttt ,
sentengruppen in immer weitere Kreise dringt . Der einh

liche Anschluß an einen gemeinsamen Landesverkehrsverba «

hat dem Lande schon großen Nutzen verursacht und je ^
Mitglieder sich anschließen , desto besser wird der Verband
die Lage versetzt , durch großzügige Maßnahmen den Verkehr »

heben . Hm mit den anderen Verkehrsländern konkurrieren a

können, muß man umfassende Vorkehrungen treffen , welche a»

so kostspielig sind, daß sie eben nur ein großer Landesverva
durchführen kann.

Die Sitzung verlief sehr anregend und zeugte von °

großen Nutzen , der so segensreichen Tätigkeit des Derban
Dem geschäftsleitenden Vorstand wurde für seine intensiv

Tätigkeit reiche Anerkennung zuteil . ffe1,
Nach der Sitzung vereinigte ein gemeinsames Mittagen

im Hotel Viktoria die Teilnehmer der Tagung , welche aus

ganzen Lande sich zusammcngefunden hatten . _ am

Theater, Kunst und Wissenschaft
— Karlsruhe, 31 . Jan . Vom Er. Hoftheater wird uns geschrie¬

ben : Bei ermäßigten Preisen wird morgen , Sonntag nachmittags
2 llhr , das Lustspiel aus dem Kriege von 1866, «Graf Pepj" aufgc -
führt . Der Besuch verbürgt einen heiteren Sonntagnachmittag.

- - Karlsruhe. 31. Jan . Im Badischen Kunstoerein sind neu zu¬
gegangen: A . Beyer , Darmstadt; R . Gönner , München ; E . L . Hosf-
mann , Karlsruhe; R . Straßbergcr, Karlsruhe.

k Berlin , 31. Jan . Curt Herrmann , der Hauptvertreter der
deutschen neoimpressionisttschen Malerei , begeht am 1 . Februar seinen
60. Geburtstag. 1854 in Merseburg geboren , besuchte er 1874 bis
1877 das Atelier von Carl Stefsek in Berlin und studierte dann
an der Münchener Akademie unter Wilhelm Lindenschmit . 1893
siedelte er als Porträtmaler nach Berlin über . Ende der 90er
Jahre schloß er sich dem von Georges Seurat , C . Pissarro und
Paul Signac gegründeten Neoimpresstonismus an . Die Hauptfor¬
derung dieser Richtung geht auf optische Erkenntnisse zurück und
bezweckt vor allem, einem Bilde möglichst viel Leuchtkraft zu schaf-

I fen . Die Farben werden deshalb nicht gemischt, sondern unge¬
mischt aufgettagen, und zwar in pointillistiscker Manier , mit grö¬
ßeren oder kleineren Strichen, je nachdem es die Größe des zu
gebenden Bildes bedingt . Ihre Mischung vollzieht sich infolge der
Konstruktion unseres Auges in bestimmter Entfernung vom Bilde
auf der Netzhaut ganz von selbst. Curt Herrmann war Mitglied der
Sezession seit ihrer Gründung und zeitweise auch im Vorstand .
Keine kunsttheoretischen Auffassungen belegt das 1911'"^ rschienene
Merkchen „Der Kampf uni den Stil " Bilder von ihm öesitzsn die
städtischen Museen voi, Halle, Krefeld , Magdeburg, Rostock , Danzig,
Düsseldorf .

= Berlin , 31 Jan . Die Daurerwaliung für den neuen Hosf-
marrnschen Entwurf des k. Opernhauses hat nunmehr den Kosten¬
anschlag fertiggestellt. Er beziffert sich auf 18 550 ODO Mk., wobei die
innere Einrichtung und die Nebenanlagen nicht berechnet sind . Für

diese steht der Voranschlag noch nicht fest, doch wird man etwa
nehme,, können , daß gleichfalls eine erhebliche Summ« Iwsur ^
wendig wird, sodaß der Gesamtbetrag von 25 Millionen i“**
das neue Opernhaus jedenfalls nicht zu Hoch gegriffen er>wf ^
würde . Nachdem die Krone dem Hoffmannschen Entwurf 8^0*1

hat , ist anzunehmen , daß der Entwurf nach Zustimmung des V _ <)t
fchen Landtages nunmehr ohne weiteres zur Durchführung 0®*

und daß sich die Akademie des Bauwesens nicht erst mit ihm w *"

wird . _
Kleine Zeitung . ^

nge . „Querelle d 'Allemands." Die unglückselig« Zaberner
gclegenheit ist , so schreibt die „N . 6 . E .

"
, nicht nur in de

zösischen , sondern auch in der deutschen Oeffentlichkeit vielfach1
e^ nt^

jener aus nichtiger Ursache entstandenen Streitigkeiten DJ uer etf{
worden , für die man den sprichwörtlichen Ausdruck »**

qgeN
'

d 'Allemands" geprägt hat . Die Franzosen bedienen sich d»el "

düng mir Vorliebe, um uns Deutsche als ein händelsüchtige *»

schcs Volk hinzustcllen . Jetzt hat aber , gerade aus Anlaß .-festst
ner Falles , ein französischer Schriftsteller in einer Eelehrtenze t' p
die in Paris erscheint, den Nachweis erbracht , daß das SB®1*

«
teile d 'Allemands"

sich garnicht auf Deutsche bezieht und daß c ’ yje<

tigerweise : „Qerelle d 'Alleman" geschrieben werden müßte . pe»
ser Schriftsteller — er heißt Eugene Eröcourt — berichtet j4
Hand unwiderlegbarer Quellen, daß der Ausdruck im „hjnö
Jahrhundert entstanden ist. Damals lebte in der Grafschaft D»
eine weitverbreitete Familie Alleman, deren Mitglieder stry
einander Schutz und Hilfe zugejagt hatten. Eettet einer von
in Bedrängnis , indem ihm eine Erbschaft streittg gemacht ooe

Ehre a „getastet wurde , so versammelte sich der Familienra &<*
beschloß einstimmig , Krieg zu führen gegen die MdersE ^zfl«
Stammesgenossen. Und dann sah man bewaffnete Banden von ^
nein hinausziehen in die Ebene von Grenoble und wußte, y
der eine „Querells d 'Alleman" im Gange fei . Allmählich 0»
Wott in den Sprachgebrauch über , um einen Streit zu oeze
der gleichsam vom Zaune gebrochen war. Später aber vergav
den rein französischen Ursprung des Ausdrucks und benutzte w >

dem Nationalcharakter der bösen Deutschen etwas anzuhans
ein kleiner Betrug, der nunmehr durch die Eewissenschaftigke»

französischen Forschers ans Licht des Tages gezogen worden . 0*-
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— Berlin , 31 . Jan . (Tel .) Ein schwerer Reoolver -
ümpf spalte sich heute vormittag in einer Laubenlolonie
mf Neuköllner Gebiet ab . Der 19jährige Sohn eines Schank¬
wirtes hatte seinem Vater eine Kassette mit 300 Mk. ge-
tohlen und hielt sich in der Laube seines Vaters verborgen .
As der Bater mit einem Schutzmann an die verriegelte
7aube herankam , feuerte der Dieb auf den Beamten und er-
' ffnete auf acht Kriminalbeamte , die zur Hilfe herbeigeeilt
>oaren , ein Schnellfeuer mit seinem Revolver , das die Be-
-mten aus der Deckung heraus erwiderten . Als dem Dieb
oie Munition ausgegangen war , drangen die Beamten in
vie Laube und fanden ihn sterbend auf . Eine Kugel hatte
'r in den Leib erhalten und sich selbst seine letzte Kugel in
die Schläfe geschaffen.

= Breslau , 31 . Jan . (Tel .) Auf den Lincke-Hoffmann-Werken

S ein Streik ausgebrochen . Heute vormittag streiken etwa 100ß
an«. Der Ausstand ist in der Maschinen -Bauanstalt ausgebrochen

>nd hat auf die Waggon-Vauanstalt übergegriffen.
= Hannover » 31 . Jan . (Tel .) Heute vormittag fand

ein Arbeiter in einem Brunnen in der Nähe der Koerting -
(chen Fabrik die Leiche eines etwa 5jährigen Mädchens mit
durchschnittenem Halse und ausgeschnittenem Leib. Eine Ee-
richtskommisfion begab sich an den Fundort und ermittelte ,
oatz es sich um die Leiche der seit dem 12. Januar als ver¬
miet gemeldeten Tochter Hildegard des Arbeiters Wildhagen
handelt . Der Regierungspräsident hatte auf die Auffindung
der Vermißten eine Belohnung von 500 Mark ausgesetzt .

== Frankfurt a . M ., 31. Jan . Der zum Tode verurteilte
Giftmörder Hopf wird kein Gnadengesuch einreichen. Die Pro .
ießakten sind bereits an den Justizminister abgegangen, der
dem Kaiser das Todesurteil zur Bestätigung vorlegt .

= München, 31 . Jan . (Tel .) Zu dem Eisenbahnunglück
bei Hof teilt die königliche Eisenbahndirektion München mit :
Heute mittag entgleiste auf der Station Köditz eine Lokomotive
des Lokalbahnzuges Rr . 46 mit den nachfolgenden Personen ,
wagen. Ein Personenwagen fiel die Böschung hinab . Sieben
Reisende wurden verletzt, darunter drei schwer.

— Budapest, 31. Jan . (Tel .) In dem Bergwerk Mölnek
wurden durch vorzeitiges Losgehen eines Sprengschusses zwei
Bergleute getötet , der Pächter der Grube und 2 andere Berg¬
leute lebensgefährlich verletzt, eine Anzahl anderer Arbeiter
leichter .

Eine senfationelle Verhaftung .
= Cottbus , 31. Jan . (Tel .) Hier ist in den letzten Tagen

dle Gattin des Staatsanwaltes beim Cottbufer Landgericht,
Frau Hedwig Ahrens unter dem Verdacht des Betruges , der
Urkundenfälschung und des Meineides verhaftet worden.

Frau Ahrens war vor ihrer Eheschließung unter dem
Namen eines Fräulein Fraenkel als Prokuristin bei der Ber¬
liner Firma Leo Schifiermann tätig und sie soll eine der trei¬
benden Kräfte bei den Schiebereien und Betrügereien gewesen
sein , die sich der jetzt in Moabit in Haft befindliche Schisfermann
zu Schulden kommen ließ. Rach der Flucht Schiffermanns ver¬
schwand auch die Prokuristin , die — wie sich jetzt herausstellt —
wit der Fra « des Staatsanwalts identisch ist.

Frau Ahrens wurde in das Untersuchungsgefängnis über¬
geführt. Zugleich wurden in derselben Angelegenheit bei einem
Berliner Rechtsanwalt , Aerzten und zwei Berliner Bank¬
häusern Haussuchungen abgehalten .

Das Unglück auf der Zeche Achenbach.
^ Düsseldorf , 31. Jam. (Tel .) Nach amtlicher

Feststellung sind auf der Zeche Minister Achenbach 19
Bergleute tot aufgefunden worden. Drei Berg¬
leute sind schwer verletzt worden, drei werden vermißt und
liegen vermutlich unter den Trümmern . Das Unglück
hat also im ganzen 25 Opfer gefordert . Der
Berghauptmann und die Revierbeamten find in der Grube
gewesen und haben sie befahrbar gefunden.

= Dortmund, 31. Jan . (Tel. ) Die Toten sind in der Zechen-
Schreinerei in langer Reihe aufgebahrt, darunter der Obersteiger
Reinhard und der Hilfssteiger Dietrich , neben ihnen die 18 Kamera-
^rn, in ihren Erubenkleidern , zum Teil mit entblößter Brust, sowieder Tod sie bei ihrer Arbeit überrascht hat. Die Körper sind von
Kohlenstaub geschwärzt. Mitleidige Hände haben die von Feuer" ^ sengten und blutigen Gesichter mit Tüchern bedeckt . Langsam be¬
wogen sich Männer und Frauen, die nach einem Angehörigen suchen ,

auf und ab . Die Mehrzahl der Toten ist in den Gemein¬
den Brambaner und Brechten zu Hause . Manche von ihnen sind
„
" hoiratet und Familienväter. Wie das Unglück entstanden ist, läßtoch natürlich schwer sagen, weil diejenigen, die darüber Auskunft»oben könnten , sich unter den Toten befinden . An den Kaiser wurde

richt
° mie °n ben Handelsminister ausführlich über das Unglück be-

= Berlin . 31 . Jan . (Tel .) Im preußischen Abgeord¬
netenhaus« gedachte heute der Präsident bei Beginn der
Atzung der Erubenkatastrophe aus der Zeche Achenbach. Zahl -
rerche Familien seien in Trauer versetzt worden. Der Präsi -°ont teilte mit , daß er der Gewerkschaft im Namen des
Nauses das Beileid ausgesprochen habe. Die Abgeordneten"ahmen diese Mitteilung zustimmend auf . (Siehe auch unt
«Deutscher Reichstag"

.)
Die Zentrumsfraktion des preußischen Abgeordneten¬

hauses hat heute mittag eine Interpellation eingebracht, in
welcher sich diese nach den Ursachen der Schlagwetterkata -
nrophe auf Zeche Minister Achenbach bei Dortmund er-

und anfragt , welche Maßnahmen zur Verhütung
loicher Katastrophen ergriffen werden sollen .

Der Untergang deS Dampfers,Monroe - .
h

<= Newyork . 31 . Jan . (Tel . ) lieber die Schiffskata"^aphe , hjg ^ ^ jjCt Nähe von Norfolk ereignete , werdet,"och folgende näheren Einzelheiten bekannt :
v Der an der virginischen Küste erfolgte Zusammenstoßaes Pasiagierdampfers „Monroe " mit dem Lastdampfcr
^Aantucket " erfolgte beim Morgengrauen des gestrigen Tages
b S» -

e Baffagiere zu Bett lagen . Der „Monroe" wurde u
Mitte des Rumpfes getroffen. Die unter Waffer liegenon Kabinen füllten sich sofort mit Waffer, sodaß das Schis

." "erhalb io Minuten sank. Der „Nantucket" erlitt gleich
M " s schweren Schaden, konnte jedoch sogleich Rettungsboote
.^ setzen. Der Schnelligkeit und Geschicklichkeit seiner Mann
Ichaft gelang es, 31 Paffagiere und 37 Matrosen de:
"Monroe" zu retten . Der Kapitän und • sämtliche Offizier :

"rden ebenfalls geborgen. Der zweite Mechaniker kam i
en Fluten um. Beide Schiffe sandten sofort drahtlose Hilfe
w 'e «808 " nach allen Richtungen aus , die auch von mehreren

Schiffen beantwortet wurden . Ehe jedoch Hilfe kam , war der
..Monroe " mit 44 Personen gesunken . Der Dampfer „Hamil¬
ton" kam als erster Hilfsdampfer an der Unfallstelle an ,
allerdings viel zu spät, um noch erfolgreich eingreifen zu
können . Er ist bei dem schwer beschädigten „Nantucket" ge¬
blieben . Zwei später ankommende Schlepper begaben sich auf
die Suche nach den Rettungsbooten des „Monroe ". Man
weiß jedoch nicht , ob dieser überhaupt Boote ausgesetzt hat .

Nach dem Bericht der Matrosen des „ Nantucket" fand
der Zusammenstoß schon um zwei Uhr morgens statt , und
zwar bei äußerst dichtem Nebel. Der Rettungsdienst wurde
sofort organisiert und man richtete die Scheinwerfer des
„Nantucket" auf den sichtbarlich sinkenden „Monroe "

. Die
Nachricht von dem Unglück hat die allergrößte Erregung her¬
vorgerufen und die Bureaus der Old Dominion Company
wurden den ganzen Tag über von einer ängstlich harrenden
Menge , Freunden und Verwandten der Passagiere des
„Monroe "

, belagert .
---- Norfolk (Virginien ) , 31 . Jan . (Tel .) Die „Nantucket"

hatte außer den 85 lleberlebenden des Dampfers „Monroe "

auch die Leichen zweier Paffagiere des „Monroe " an Bord , die
nach ihrer Rettung gestorben waren . Die „Monroe " sank mit
dem Kiel nach oben. Hätte man nicht Zeit gefunden, die Ret -
tungsgürtel anzulegen , so wären wohl alle Paffagiere ums
Leben gekommen . Eine der Leichen an Bord der „Nantucket"

ist die einer Frau , deren Manu mit ihren Haaren zwischen
seinen Zähnen geschwommen war , bis beide an Bord der „Nan¬
tucket" genommen wurden .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

i= Braunschweig, 31. Jan . Gerüchte von der Geburt eines
Thronerben waren gestern hier verbreitet . Wie das Hof¬
marschallamt mitteilt , entsprechen diese Gerüchte nicht den
Tatsachen.

--- Straßburg , 31 . Jan . Die Nachricht , daß der Statthalter ,
Graf Wedel, noch einige Monate auf seinem Posten verbleibt ,
wird hier mit einiger Befriedigung ausgenommen.

= Budapest, 31. Jan . Der Minister de« Inner « hat dem
Abgeordnetenhaus einen Gesetzentwurf über die Einteilung der
Wahlkreise unterbreitet . Die Einteilung ist von einem streng
unparteiischen Standpunkt aus erfolgt ohne Unterschied der
Nationalitäten , lediglich unter Berücksichtigung der Bolkszahl
und ferner der kulturellen und volkswirtschaftlichen Momente .
Die Zahl der städtischen Wahlbezirke hat sich vermehrt . Die
Gesamtzahl der Wahlbezirke ist von 413 auf 435 erhöht wor¬
den . Das Gesetz über die Wahlreform tritt erst in Kraft mit
Veröffentlichung des Gesetzes über die Wahlkreise.

— London . 30. Jan . Amtlich wird gemeldet : Da die Um¬
stände es erlauben , daß der König und die Königin im April
sich zu einem Besuch des Präsidenten der französischen Republik
nach Paris begeben, werden der König und die Königin von
Dänemark im Mai zu einem Besuche beim König und der Kö¬
nigin von England erwartet .

= Washington , 30 . Jan . Kapitän Ruffell meldete dem
Marinedepartement , daß alle Seesoldaten des amerikanischen
Schlachtschiffes „South Carolina " in Port -au -Prince auf Haiti
gelandet worden sind , um die Matrosen des Kreuzers „Mon¬
tana "

, welche die dortigen ausländischen Jntereffen schützen , zu
verstärken. Mehrere Präsidentschaftskandidaten rüsten zum
Marsch auf Port -au -Prince .

Deutscher Reichstag.
es Ber'in» 31. Jan . Am Bundesratstisch ist Staatssekretär Dr.

Delbrück erschienen.
Präsident Dr. Kämpf eröffnet die Sitzung um 12 Uhr . Die

Beratung des Etats des Reichsamts des Innern wird beim Titel
Gehalt des Staatssekretärs fortgesetzt.

Abg. Bassermann (Natl .) Wir eröffnen die heuttge Ver¬
handlung unter dem Eindruck des Bergwerks-Unglück» bei Dortmund.
Als erster Redner will ich dem Gefühl herzlichster Anteilnahme an
dem schweren Unglück für die Betroffenen und deren Angehörigen
Ausdruck geben . Wir wären dem Staatssekretär dankbar , wenn er
uns einige Mitteilungen über das Unglück machen könnte. (Bravo .)
— Dem Reichsbankpräsidenten können wir für seine bisherige Politik
nur unser vollstes Vertrauen ausdrücken. Der Aufschwung unserer
Industrie ist zurückzuführen auf die leitenden Persönlichkeiten , zum
großen Teil aber auch auf die Unterstützung unserer Bankwelt.

Mit der ablehnenden Haltung des Reichsbankpräsidenten gegen -
über der Frage des Depositen - Eesetzes sind wir einverstanden . Ein
solches Gesetz würde eine große Hemmung für den Verkehr bedeuten .
Das Gesetz würde zu gefährlichen Konsequenzen führen und auch der
Geldmarkt würde dadurch außerordentlich erschwert werden . An der
Kreditnot des Mittelstandes, namentlich im Baugewerbe, darf die Ge¬
setzgebung nicht vorübergehen . In das Koalitionsrecht der Arbeiter
einzugreifen, wäre ein politischer Wahnsinn. Unsere volle Sympathie
begleitet die christlichen und nationalen Gewerkschaften. Gibt man
den Arbeitern das Koalitionsrecht, so muß man es ihnen auch über¬
lassen, welche Form sie wählen und welche Ziele sie verfolgen wollen.
Sich hier einzumischen , kann kein Liberaler billigen (Bravo .) Der
Reichskanzler hat sich unumwunden für das Koalitionsrecht bekannt
und hat gemeint, daß man auf dem Boden des gemeinen Rechts ,
nicht auf der Ausnahme- Gesetzgebung weiter kommen können . Wir
wünschen in dieser Frage eine Denkschrift. Den konservativen Antrag
auf ein besonderes Gesetz zum Schutz der Arbeitswilligen lehnen wir
ab . Ein Verbot des Streikpostenstehens halten wir nicht für erforder¬
lich . Ich darf dem Staatssekretär unser Vertrauen aussprechen . (Leb-
)after Beifall ! ) Die Verrufserklärung ist für den Mittelstand und
)en Gewerbetreibendenvon großer Bedeutung. Die Haltung der Re-
zierung in der Frage des Zolltarifs und der Handelsverträge billigen
vir , nur muß an die Ausgestaltung des wirtschaftlichen Ausschuffes
jerangetreten werden . Die Wirtschaftspolitik des Staatssekretärs
ülligen wir und sind überzeugt , daß der Zolltarif von 1902 sich be¬
währt hat. (Lebhafter Beifall .)

Staatssekretär Dr. Delbrück : Im Namen der verbündeten
Regierung habe ich der Empfindung des herzlichsten Bedauerns und
)er herzlichsten Anteilnahme Ausdruck zu geben , die uns erfüllt aus
Anlaß des

Grubenunglücks im Ruhrrevier .
2as Unglück ereignete sich auf der Sohle 3. Ein erheblicher Gruben¬
sand hat nicht stattgesunden , sodaß die Grube weiter befahren wer¬
den ,kpnis . Es wurden 19 Tote» zwei lebensgefährlich und 8 weniger
chwer verletzte Bergarbeiter geborgen . Drei Arbeiter sind anschei-
lend verschüttet und dürften tot sein ; insgesamt dürsten leider
5 Menschenleben zu Grunde gegangen sein . Es scheint aber , daß mit
rößeren Verlusten unter allen Umständen nicht gerechnet werden
nuß.

Der Abgeordnete Bassermann hat erneut die Frage der Erweite¬
rung des wirtschaftlichen Ausschuffes erörtert; da man einer solchen

Vorbereitunqsstelle eine gewiffe amtliche Form geben muß, so würde
vas darauf hinauslaufen, ein« Art Zollparlament zu errichten . Da¬
durch würde naturgemäß der Einfluß des Reichstages beschränkt
werden . Rtch Prüfung der Wünsche bin ich zu dem Ergebnis ^ kom¬
men , daß ihre Erfüllung nicht möglich ist, da dadurch der wirtschaft¬
liche Ausschuß zu einer Größe anschwellen würde , die unerwünscht ist

Die neue Lage ans Sem Balkan.
= Salonik , 30 . Jan . Die serbischen Behörden veranlaßt ««

die Schließung der griechischen Schulen in Ueskiib , deren Wie¬
dereröffnung kürzlich gestattet worden war .

es Sofia , 31. Jan . Die „Agence Bulgaire " meldet : Die
Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen zwischen
Griechenland und Bulgarien steht unmittelbar bevor. Es
werden zunächst Geschäftsträger ernannt werden.

Zur albanischen Frage ,
Durazzo , 30 Jan . Der deutsche Delegierte Radoluy und der

englische Delegierte Lamb sind heute an Bord des österreichischen
Stationsschifies „Panther" hier eingettoffen, um im Namen der
Kontrollkommission die von Mufid Bey eingeleiteten Pourparler»
mit Effad Pascha fortzusetzen.

Paris , 30 . Jan . Nach einer Blättermeldung hat die öster¬
reichische Regierung die namentlich auch von Frankreich erhobene
Forderung, daß betreffs der albanischen Staatsbank der Grundsatz
der Gleichheit eingefllhtt werde , entschieden abgelehnt, mit der Be.
gründung, daß Oesterreich und Italien , die in Albanien unbestteit-
bare Sonderintereffen haben , auch bei der Einrichtung der
albanischen Staatsbank eine privilegierte Stellung einnehmen
müßten .
Zur Reife de » griechische « Ministerpräsi¬

denten .
>= Wien , 31. Jan . Der türkische Botschafter hat heute

vormittag dem griechischen Ministerpräsidenten Denizelos
einen Besuch abgestattet . Beide Staatsmänner hatten eine
einstündige Konferenz.

= Wien , 31. Jan . Ministerpräsident venizelos hat heute
vormittag den Besuch des italienischem Botschafters empfangen,
mit dem er längere Zeit konferierte . Nachmittags wird Veni¬
zelos vor Beginn der Hoftafel in Schönbrunn in besonderer
Audienz vom Kaiser Franz Joseph empfangen werden.

- - Wie«. 31 . Jan . Kaiser Franz Joseph hat dem
griechischen Ministerpräsidenten Benizelos das Sroßkreuz des
Leopoldordens verliehen .

Vergrrügungs - und Vereins -Anzeiger.
(DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag , den 1. Februar
Beierth. Fußballverein. 1 , 2Vi Uhr Spiele .
Beierth. Funken . 4 Uhr Damen- u. Fremdensttzung i . Stephanienbad.
Lass Bauer und Ratskeller. Heute abend Künstler - Konzert .
Co . Männerver. d. Altstadt. 8 U . Familienabend im Friedrichshof .
Ev. Männerver. d. Südstadl. 8 U . Theateraufführg. im Gemeindehaus.
Festhalle . 4 Uhr Richard WognerloNzert der Leibgrenadierkapelle .
Fußballklub JTmnkonia . l Uhr Spiel , 2% Uhr Pflichttraining.
Fußballklub Mühlburg. iO, 1, 2V, Uhr Spiel «.
Fußballklub Phönix. 10 . 1, 2% Uhr Spiele .
Fußballklub Südstern . 2V> Uhr Wettspiel.
Fußballverri«. 10, 2'/» Uhr Spiele .
Gesangoer . Laffallia. 4 Uhr Damen- u. Fremdensitzg. im Kühl. Krug.
Znftrnmeutaloerein. 11V, Uhr Konzert im Museumsaal.
Kolosieum . 4 u. 8 Uhr Vorstellungen. Gastspiel d Exlbühne Innsbruck
Kühler Krug. 4 Uhr, Konzert im kleinen Saal .
Pfälzerwaldoerein. Wanderung. Abfahrt 8 .42 Uhr.
Protestantenverein. 6 Uhr Vortrag im großen Rathansfaal .
Schwarzwaldvrrein. Ausflug . Abfahrt 8.10 u. 9.42 Uhr.
Stadtgarten-Eisbahn. 7 Uhr , Nachtfest mit Konzett und Feuerwerk .
Ber. ehem. 111er. 7 Uhr Familienabend im Prinz Karl,
ver . f. Bewegungsspiele. Spiel .
Leteranenverein. 3V4 Uhr Monatsversammlung in der Kronenhalle.

* . Millionen trinken täglich

liptonsf c
Fei nster Tee der Welt. Überall erhältl

Essen Sie , und nehmen Sie ab
Dies mag wohl etwas paradox erscheinen, aber es ist trotzde « eine

Tatsache . Seit der Ankunft der „Boranium Beere" ist es nunmehr
möglich, fast alles zu genießen , ohne zu befürchten, daß eS sich i« Fett,
aewebe umwandelt. „Boranium Beeren"

scheiden nicht nur Fett aus
dem Körper aus . sondern sie verbessern auch die gewöhnlich angeborene
Neigung, Fettmassen anzusetzen . Es ist nur nötig, nach jeder Mahl¬
zeit eine „Beere " zu genießen , und da sie ganz klein und angenehm
von Geschmack sind, bilden sie die ideale Behandlung abzunehmen
und die Gefahren der Fettleibigkeit dauernd zu beseitigen .Die Damen werden diesen Rat ganz besonders freudig begrüßen ,da der andauernde Gebrauch dieser „Konfekte" sie in Stand serenwird , moderne Kleider zu tragen und sowohl im Gesicht als in DerFigur um Jahre jünger auszusehen. Außerdem patzt sich die Hautdem neuen Zustand an und erscheint nicht lose und bauschig, wie man
wohl erwarten könnte. Ihr Drogist wird wahrscheinlich „Boranium
Beeren vorrätig haben ; aber in jedem Fall wird er ne Ihnen in
wenigen Stunden beschaffen können._ 063
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Aus der Restden;.
Karlsruhe , 81 . Januar .

-8- In unserem Schaufenster sind zurzeit folgende neue
Bilder ausgehängt : Huldigung der Ahlbecker Kinder vor dem

Kaiser ; der griechische Ministerpräsident Venizelos in Berlin :
Staatsbegräbnis des französischen Generals Picquart ; Krow

Prinz Ferdinand von Rumänien mit seinem Sohn .
A Die Einfuhr von geschlachteten Schweinen aus Holland

« elche seither auf Anregung des Stadtrats durch die hiesige
Metzger -Znnung in ausgiebigem Matze erfolgte , ist seit gestern
eingestellt worden , weil die Preise der deutschen Schweine derart

gesunken sind , datz eine Einfuhr keine Vorteile mehr hat .
<3 Deutsche Kolonialgesellschaft . Auf Veranlassung der

Deutschen Kolonialgesellschaft , Abteilung Karlsruhe , sprach
gestern abend im dichtbesetzten grohen Saale des Museums ,
Herr W . von Duhn -Heidelberg über „Samoa , Land und Leute " .
Rach einigen einleitenden Worten des 1 . Vorsitzenden der
Kolonialgesellschaft , Geh . Hofrat Dr . v. Oechelhäuser , betrat

Herr v . Duhn das Podium zu seinem Lichtbilder -Vortrage
Der Redner , welcher die deutsche Inselgruppe in der Südsee
aus eigener Anschauung kennt , gab seinen Zuhörern anhand
rines trefflichen Bildermaterials interessante Einblicke in die

äußere Schönheit und die kulturellen Verhältnisse des Landes .
Lamoa besteht aus den Inseln Upola Manono , Apolima und
Savaii und zählt bei einer Flächengrötze von 2592 qkm . etwa
»5 000 Bewohner . Der Sitz des Gouverneurs ist in Apia aus
llpola . Das Klima ist auch für Europäer nicht ungünstig .
Während das Innere des Landes von Vulkanen erfüllt ist,
oieten die Küstenstriche furchtbare Anbaufläche ndar . Die Küste
ist z. T . aus Lava gebildet und steigt hoch an . Hie und da bil¬
den auch die Korallenriffe Hindernisse für die Schiffahrt . Der

Verkehr an der Riffküste wird durch kleine Motorfahrzeuge be-

werkstelligt . Der Handel liegt teils in deutschen , teils in eng -

lischen Händen : die größte Gesellschaft , welche auch eigene
Pflanzungen und Land besitzt, ist die Deutsche Handels - und

Plantagen -Eesellschaft der Südsee (mit dem Sitz in Hamburg ) .
Diese hat ebenso wie das Gouvernement sehr viel für das Land

lgetan . Auf Samoo sind die evangelische Londoner Missions¬
gesellschaft und die katholische Mariten -Kongregation (Meppen )
tätig . Die Eingeborenen sind von kräftigem Wuchs und ange¬
nehmem Aeutzern ; eigentlich faul kann man sie nicht nennen ,
doch sind sie schwer an europäische Pünktlichkeit und Eewisien -

haftigkeit zu gewöhnen ; sie halten mit Vorliebe an ihren alten
Gebräuchen fest. Dem Vortragenden wurde herzlicher Beifall
gezollt .

ltz Der Reichsverband gegen die Sozialdemokratie veranstaltete
am Donnerstag im Anschluß an seine Generalversammlung eine nach¬
trägliche Feier zu Kaisers Geburtstag , die einen sehr anregenden
Verlauf nahm . Herr Oberamtmann Heinz« brachte einen mit Begei¬
sterung aufgenommenen Trinkspruch auf den Kaiser aus . Des wei¬
teren sprach der Redner dem von Karlsruhe scheidenden General¬
sekretär, Herrn Hauptmann d . L . Zarnack, Dank und Anerkennung
für seine unermüdliche Wirksamkeit in Karlsruhe aus . Später fprw
chen noch die Herren Zarnack, desien Nachfolger, Professor v . Frey -
hold, und Landtagsabgeordneter Fischer , der Herrn Zarnack den
Dank der konservativen Partei für seine Tätigkeit , namentlich wäh¬
lend der Landtagswahlen abstattete .

A Mütterabend . Der am 22 . Januar im kleinen Festhallesaal
veranstaltete Mütterabend war der Frage über die Berufswahl der
zur Schulentlasiung kommenden Mädchen gewidmet . Die Rednerin
des Abends ermahnte eindringlich , den Mädchen, wenn nicht drin¬
gende Rot sofortigen Verdienst erheischt , eine gründliche Vorbildung
für ihren Beruf angedeihen zu lassen . Sie muffen, gleich den Kna¬
ben, in gewerblichen und kaufmännischen Berufen eine entsprechende
Lehrzeit durchmachen. Dann werden sie auch ihrer Arbeit gemäß be¬
zahlt werden , während ungelernte Kräfte , deren es überall im Ueber-
lluffe gibt , wohl wiffend, daß ihre Leistungen minderwertig find , zu
Lohndrückerinnen werden . Bet der Berufswahl sollten die speziell
weiblichen Berufe , wie Kinderpflegerin , Krankenpflegerin , Wirtschaf¬
terin rc. mehr als bisher in den Vordergrund treten . Vor allem aber
sollt« der Beruf des Dienstmädchens, der doch auch die beste Vorberei¬
tung zur Führung eines eigenen Haushaltes ist , mehr geschätzt wer¬
den. Ein treues , tüchtiges Mädchen ist doch gewiß ebenso ehrenwert
« i« eine Ladnerin oder Kontoristin . Dazu ist ihre Bezahlung , be -
eechnet man die freie Kost , Wohnung und Wäsche , besser als die in
anderen Berufen . Zum Schluß ermahnte die Rednerin die Mütter ,
ihren Töchtern nach der Berufsarbeit noch ein Stündchen der Er¬
holung zu gewähren , irgend etwas , worauf sie sich freuen können, sei
es nun ein gutes Buch, ein Zusammensein mit Freundinnen , oder ein
Kunstgenuß. Fräulein Baust , eine Schülerin von Fräulein Hildegard
Schuhmacher, verschönte in liebenswürdigster Weise den Abend durch
den Bortrag einiger Lieder . Sie sang mit reiner , wohlgeschulter
Stimm « „Vaterunser " v . Krebs , „Wiegenlied " und „An die Musik "

«. Schubert und „Frühlingserwachen " von Vinzenz Lachner. Ihre
reizenden Darbietungen fanden viel Beifall , sodaß sie eine Zugabe
pngen mußte. Der nächste Mütterabend findet am 26 . Februar statt

# Der verein ehemaliger Bad . Prinz Karl-Dragoner Karls¬
ruhe hielt am letzten Samstag im Gasthaus zur „Alten Linde " feine
fährliche veneraloersammlung ab , die sehr gut besucht war . Für
den erkrankten 1 Vorsitzenden leitete der 1 . Schriftführer L . Scholl
die Generalversammlung Wie aus dem erstatteten Jahresbericht zu
lerfehen war , hat der Verein im verflossenen Jahre wieder bedeu-
!tend an Mitgliederzahl zugenommen, so daß am Iahresschluß die
iZahl der Ehrenmitglieder und Vereinsmitglieder zusammen 385 be¬
itrug . Auch der vom 1 . Kassier W . Weber erstattete Rechenschafts -
Ibericht zeigte das erfteulichs Bild einer beträchtlichen Vermehrung
jbes Vereinsvermögens , obwohl die bedürftigen Vereinsmitglieder
reichlich unterstützt wurden . Der Vorsitzende dankte dem Kassier für
sein « Mühe und erteilte ihm Entlastung . Der bisherige 1 . Vor¬
sitzende des Vereins V . Füg hatte eine Wiederwahl aus Gesund¬
heitsrücksichten abgelehnt , ebenso erklärte der 1 . Kassier Weber , eine
Wiederwahl nicht mehr annehmen zu können. Nachdem der Ver¬
sammlungsleiter in anerkennenden Worten der Verdienste des bis¬
herigen 1 . Vorsitzenden , Füg , um den Lierein gedacht hatte , wurde
derselbe zum Ehrenvorsitzenden ernannt Bei der Neuwahl wurden
in den Vorstand gewählt : 1 . Dorsitzender, H . Frisch ; 2. Vorsitzender ,
W . Morlock; 1. Schriftführer , L. Scholl; 2 . Schriftführer , L . Bender ;
1 . Rechner, R . Grohr ; 2 Rechner, L . Remitiere. In den Verwal¬
tungsrat : G. Bender , F . Braun , Joh . Keller, I . Schneider, Thom.
Schneider und I . Wendling .

# Freireligiöse Gemeinde Karlsruhe . Man schreibt uns : Die
Freireligiöse Gemeinde Karlsruhe hat ihre nächste Sonntagsfeier am
Sonntag , 1. Februar im Saale der Loge, Hebelstraße 21 , woselbst
Herr Dr . Earl Weiß über : Die freie Religion und das Heiligtum
de» Hauses (Eheproblem ) sprechen wird Musikalische Darbietungen
bekannter Karlsruher Künstler vervollständigen das Programm .
JHermann ist freundlichst eingeladen .

Id Der Karlsruher Luftfahriverein beabsichtigt am Donners¬
tag den 5 . Februar , abends 8 'A Uhr , einen Vortrag zu veranstalte » .
Herr cand . elektr. Fr . Hergt wird fpred)c » über das Thema : „Der
Kaifrrpreis -Benzmotor, feine Konstruktion und seine Vorzüge im
Ideutschen Flugzeugbau ." Der Vortrag findet im großen Hörsaal des
Akafchinenbaugebäudes der technischen Hochschul« statt . Die Mitglie¬

der der hiesigen Ortsgruppe des Luftflottenvereins , sowie andere
Gäste sind zu dem Vortrage eingeladen und willkommen. Gleichzeitig
macht der Verein darauf aufmerksam, daß am 5. März der bekannte
Flieger Schlegel hier in Karlsruhe einen Vortrag halten wird , über
den Näheres zu gegebener Zeit noch bekannt gegeben wird .

# Nadium -Experimental -Vortrag . Bei dem großen Interesse ,
das gegenwärtig die wiffenfchastliche Welt dem Radium in physi¬
kalischer , wie therapeutischer Hinsicht entgegenbringt , werden es sicher
viele Damen und Herren unserer Stadt begrüßen , mit diesem sel¬
tenen , kostbaren Stoff am Dienstag , 8 . Februar , abends 8V* Uhr , in
den „vier Jahreszeiten " bekannt zu werden. Der Dresdener Phy¬
siker Hermann Scheffler, der dieser Tage n . a in Dannstadt , Mainz
und Wiesbaden , Mannheim , Vorträge hielt , wird uns die seltene
Gelegenheit verschaffen und durch einen klaren , allgemein verständ¬
lichen Vortrag ein Bild von der ganzen Radiumforschung unter
gleil̂ eitiger Vorführung intereffanter Experimente mit etner Ra -
diummenge im Werte von 5000 Mark geben. Glänzend« Besprechun¬
gen aus großen Städten und ehrende Anerkennungen von Kapazi¬
täten auf diesem Gebiete stehen dem Redner zur Verfügung . Karten
in Bielefeld 's Buchhandlung erhältlich . (Siehe Inserat .)

(P vom Prinzen Karneval . In Beiertheim hat sich die Karne -
oalsgesellschaft „Beiertheimer Funken" gebildet , der eine stattliche
Anzahl Bürger nnd Mitglieder , von allen Vereinen beigetreten sind.
Morgen Sonntag findet im Stephanienbad die „1 Damen , und
Fremdensitzuvg" statt . — Die 2. Damen - «. Fremdenfitzung der „Laf-
fallia " findet morgen Sonntag , 1 . Februar , im großen Saale des
„Kühlen Krug " nachmittags 4 Uhr statt . Außer den bekanntesten
Humoristen, Rednern und Rednerinnen werden auch humoristische
Öuardette usw . das Programm bereichern helfen. Vor Aufzug des
Elferrats findet humoristisches Konzert statt , das bereit » nach 3 Uhr
leinen Anfang nimmt . Rach Schluß der Sitzung ist, wie immer,
großer Ball .

kd Der Eesangsverein „Edelweiß" hält feinen Kostüm-Ball nicht
wie heute Mittag berichtet, morgen Sonntag , sondern heute Abend
im Apollo-Saale ab.

= Die Lcibgrenadlerkapellr spielt morgen bei Ablösung der
Schloßwache folgende Stücke : 1 Große Zeit — Reue Zeit ; 2. Ouver¬
türe „Zampa "

; 3 . Intermezzo Eavallerie Rusttcana ; 4 . Marsch. Re¬
giments Jnfanteria , D 'Ordinanzer .

+ Familien -Konzert . Das Künstler - Ensemble Sachse gibt am
kommenden Sonntag nachmittag 4 Uhr im kleinen Saal des Kühlen
Krugs wiederum ein Konzert , worauf wir hier noch besonders auf¬
merksam machen möchten.

Im Casz-Restaurant „Metropol " Kaiserstraße 25 . finden
heute abend und morgen Sonntag nachmittag von 4 Uhr ab Trium¬
phatorfeste statt . (Siehe Anzeige.)

JL Nachtseft auf der Eisbahn im Etadtgarten . Morgen Sonntag
abend findet , sofern das Frostwetter anhält , auf der Eisbahn im
Stadtgarten ein Nachtfest von 7—10 Uhr abends statt . Don 148 bis
i/JO Uhr konzertiert eine Abteilung der Leibgrenadierkapclle . Die
Eintrittspreise sind die üblichen; während des Konzerts wird ein
Musikzuschlag von 10 Pfg . erhoben.

der Dividende auf 11% (gegen 10% im Vorjahr ) . Auch für Bochat
mer, Harpener , Laura , Rheinische Stahlwerke und Konsolidation be¬
stand Kauflust . Nachrichten über eine Abschwüchung am Stabeisen
markte drückte vorübergehend auf Hiittenakrieii . — Auch Elektrizsi
tätspapiere kamen in Gunst ; das Jntereffe erstreckte stch namentlich
auf Schuckert , Edison und Gesellschaft für elektrische Unternehmungen ,
— Von Schiffahrtswerten erfuhren Hansa eine kräftige Steigerung .
Hapag waren zunächst erholt auf Deckungen , da die Gewinnziffer «
von ca. 80 Millionen Mark gegen vorjährige 63V- Millionen sehr be¬
friedigten . Dann mußten sie auf den Ausbruch des Ratenkampfe »
nachgeben , konnten aber ihre Einbuße später wieder einholen . Bank¬
aktien standen in lebhafter Nachfrage : besonders begehtt waren
Deutsche Bank und Diskont -Kommandit -Anteile in Erwartung gün¬
stiger Jahresergebniffe und auf die baldige Abtrennung der Divi¬
denden. Prince Henri waren nach anfänglicher Abschwächung begehrt
und steigend. Auch Schantungbahn wurden in Posten aus dem Markt
genommen.

Im Vergleich mit der Vorwoche haben Dochumer 2Vs% , gewon»
neu, Laura 6 '/- % , Eclsenkirchen 3% % , Phönix l 7/s % , Edison 5l4V>-
Siemens «. Halste ebensoviel, Schuckert 6%, Maschinenfabrik Bruch¬
sal 7V*%, Maschinenfabrik Gritzner 8Bad . Anilin u. Sodafabrik
4% % . D. Gold- u. Cilberscheideanstalt 9% % , Karlsruher Mafchi-
nenbauges. 4% % . Auf dem Bankenmarkt stiegen Diskonto u. Dresd¬
ner -Bank 3% %, Handelsanteile 3% , Deutsche Bank 5 % % , Oesterr.
Kredit 2% % , Darmstädter Bank 1 %%, Wiener Bankverein 3 % % . —
Hamburg -Amerika -Linie besserten sich um 2 '/s % , Lloyd um 1 % % .

Telegraphische Kursberichte

Kandel und Uerdehr.
+ Durlach, 31 . Jan . Der hiesige Schweinemarkt wurde de -

fahren mit 57 Läuferschweine und 155 Ferkelschweine, die alle ver¬
kauft wurden . Der Preis betrug per Paar 40—75 M für Säufer »
schweine und 20—30 M für Ferkelschweine. Geschäftsgang gut .

Ein Schiffahrtszusammenschlntz gegen die
„ Hamb«rg -Amerika »Linie " .

London , 31 . Jan . Die englischen und skandinavischen
Dampfschiffahrtsgesellschaften hielten hier gestern eine Ver¬
sammlung ab , um ihre Interessen in dem Tariflrieg zu
schützen, der von der „Hamburg -Amerika -Linie " begonnen
wurde . Die Konferenz stand unter dem Vorsitz des Direktors
der Cunard -Linie , Vooth -Liverpool .

Es nahmen daran teil : Anchon -Lime , die American -
Linie , die Atlantkc -Transport -Linie , die Eanadian Pacific -
Linie , die Canadian Northern -Linie , Dominion -Linie , Ley -
land -Linie , White Star -Linie , Skandinavia -Amerika -Linie ,
sowie die Norwegen -Amerika -Linie . Es wurde einstimmig der
Beschluß gefaßt , in Zukunft gemeinsam vorzugehen und eine
Organisation zu schaffen, die zum Schutze der Interessen der
Schiffahrtsgesellschaften fortbestehen soll.

Die englische Presse beschäftigt sich lebhaft mit den Kon¬
sequenzen dieses Zusammenschlusses von 12 Linien gegen die
„Hamburg -Amerika -Linie ". Die „Daily Mail " behauptet ,
daß dieser Zusammenschluß im Stande sei, jede weitere
Herabsetzung des Tarifs durch die „Hamburg -Amerika -Linie "

wirkungslos zu machen .

Telegrapliifcho Sriiiffsnnchrittttcn .
Mitgetsilt d . Gcneralvertr . Kr. Kern . Karlsruhe . Karlkriedrichstr. 22 ;

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Freitag : „Königin Luise"
in Genua : Samstag : „Derfflinger " in Singapore , „Eernis " in Rotter¬
dam . „Prinzeß Alice" in Amsterdam. Abgegangsn am Donnerstag :
„Gießen" von Vigo , „Tübingen " von Malta , „Bülow " von Port
Said , „Prinzeß Irene " von Messina , „Sierra Eordoba " von Lissabon.
„Durendart " von Lissabon. „Coburg" von Rio de Janeiro : Freitag :
„Erlangen " von Antwerpen , „Prinz Heinrick" von Neapel , „ Hanno¬
ver " von New-Orleans , „Wittskind " von Philadelphia ; Samstag :
„Prinz Ludwig " non Schanghai .

Wörferr -Wochenberichl .
(Eigenbericht der „ Badischen Presse' .)

X Karlsruhe , 30 . Jan . Die Geldflüffigkeit am deutschen inter¬
nationalen Geldmärkte hat auch in der unter Bericht stehenden Woche
wiederum kräftige Fortschritte gemacht. Den in unserem vorigen Be¬
richte aufgesührtcn Diskontermäßigungen von Noteninstttuten können
wir heute weitere 2 von besonderer Bedeutung anreihen . Die Bank
von England hat gestern ihre Rate von 4% auf 3 % herabgesetzt. Da
man allgemein nur auf eine Verbilligung um % % gerechnet hatte ,
so machte die Bemeffung des Abschlags auf ein ganzes Prozent einen
sehr guten Eindruck; zeigt sie doch, weiche günstige Meinung das Lon¬
doner Institut über die Gestaltung der Geldverhältniffe hegt. Die
zweite dieswöchentliche Reduktion des Wechselzinsfußes ging von der
Bank von Frankreich aus und zwar von 4% auf 3 '/*% .

Die starke Geldflüffigkeit, die man vor wenigen Wochen noch kaum
für denkbar gehalten hätte , hat naturgemäß die Börse in die beste
Stimmung versetzt , ebenso wie das zunehmende Interesse an dem
Markt der Rente »papiere . Dieses so lange vernachlässigte Gebiet ,
welches infolge der auf ihm ruhenden schweren Verluste eine Quelle
steter und ernster Verstimmung bildete , hat sich nunmehr einer großen
Lebhaftigkeit des Geschäfts zu erfreuen und die stark gewichenen Kurse
beginnen sich mehr oder ininder krästig zu erholen . Nachdem die letz¬
ten Emissionen deutscher Staatspapiere ein Fiasko erlitten , ist es sehr
erfreulich, daß die Beteiligung an der neuen Preußischen Schatze
anleihe eine ungemein rege war und daß , obwohl das Resultat . Hjch
nicht feststeht , mit einem glänzenden Erfolg gerechnet werden kann.

Auch die übrigen Märkte lagen in der Hauptsache recht fest. Bei
den Montanwerken hatten Gelsenkir.chener die Führung . Man wies
darauf hin , daß es dem Werke gelungen sei , seinen Geldbedarf in
Höhe von 20 Millionen Mark bei den Knappschaftsiasscn zu decken
und daß auf dem Escher Werk ein weiterer Hochofen angeblasen wor¬
den sein soll . Außerdem stimulierte die Erwartung einer Erhöhung

195. ' /.
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22 .', .

80 .876
20 .4 0
20.43
81 .275
81 .225
81.10
85. 15

87 -
36.24
88. -
78.80
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90.80

Frankfurt a . M.
/Aniangs -Kurse. l

Ost. Kred .- Akt. 206 %
Diskonto Kam .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurle .s
Wechsel Amsterd. 169.46

. Antw . -Br . 80.75
„ Italien
» London
„ vista
„ Pari »

v ' tta
„ Schweiz
„ Wien

Privatdiskont
Napoleons .
UReichSanl .

8% .
834 % Pr . Kons .
Osterr . Goldr.
4% Russen 1880 69.
4 % Serben 79.—
Ungar . Goldr . 85 .76
Badische Bank 136.—
Darmstädt . ffianfl22. %
Deutsche Bank 259 .%
Diskonto Kom . 195. ’ .
Dresdner Bank 157.7,
Oster. Länderbk. 13 ».
:Hbei » Kreditbk . 181 ,
Schaafh. Bkver . 106.- -
Wiener Bkver .
Ottomanenbank
3och. Gußstahl
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
Frankfurt a.

lSchlußkurse.)
Tendenz : fest.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4 % R .' ichSanl .
unk . bis 1918

4 % Reichsanl.
unk . bis 3925

334 % dto.
4% Pr . Sbabscki

unk . biS 3917
4 % dto . Konfols

bis 1918 98 . ,0
4% dto Konsul »

unk . bis 1925 98.90
3 '̂ % dto .Konsol4 88 . -
4% Bad . v . 1901 97 .20
4% dto , 1908/09 97.20

1911/2 ! 97 60
1923
abg .i .fl
, t . ^

1892/94

140 -
125. -
225.-
162. 7s
196 —
186.'/,

M.

98 50

98.60
83. -

99.70

4 % dto .
4% d ! 0 .

354 % .
VA % .
3 v, % .

I

97 .00
97. -
92. . 0
90 . -

vom 31 . Januar .
Banken.

Rhein. Krcdiibk 131 .—
ii9 DiSk -Ges . I16 .50

Bergwerke und
Transvartwerte .

Boch Gnßitabl 2 5 —
Harp . Bergbau 186 .%
Phönix Bergbau 245 . '/,
Sb .- A Pakets . 137.
Nordd. Lloyd 118. '

, ,
Jndustriewertc .

Zem. Heidelberg150. "
B . Anil .»Sodas . 587 .—
D . Gold- u . Sil -

ber -Sch . -A . 629 .-
Holzverk . -Jnd .

Konstanz 321 —
Allg . Elekt -Ges . 247 . -
Schuckert Elektr. 163. '
M .. F . Badenia 3 2.—
dto . Durlach 126. —
dto . Gritzner 290.—
dto. Heid u .Neu305. —
dto . KarlSeuherl60, —

Mot .F .OberurfcllSO. ' /,
Zellst .F . Waldhof227. 7.
3 -.F . Waghäufel209.I0

Nachbörse .
Ost. Kred. - Akt. 206 . 7.
Deutsche Bank 259. ' ,.
Diskonto Kom . 195. ' .Dresdner Bank 157 . ' .
Staatsbahn 156 ."
Lombarden 22 . ','.Tendenz : fest.

Berlin .
lAntangS -Kurse .3

Ost. Kred.-Akt . 206 %
Berl . Hand .- Ges .464 .7,Kom . -Disk. -Bk. 111. - /.
Darmst . Bank 123. —
Deutsche Bank 258 . *1.
Diskonto Kom . 196.—
Dresdner Bank 157. '/,
Balt . u . Ohio 99. —
Bochumer 225 . 7 ,
Laurahütte 164. 7,
Harpener 188. '/,

Tendenz : fest.
Berlin . Sckilußkurs «

Tendenz : bebauptet.
Privatdiskunt : 3 '/,

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Rcichsanleihe
unk . bis 1918 98 80

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 98.80

334 % dto . 87.80
3% . 78.90
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 99. 10
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1918 93.80
4% Pr . Konsols

uni . bitz 1925 98 .80
Pr . Kons . 87.90

' to . KonsolS 78.80
4% B . An ! . 1901 97 . 10

dto . p . 1911 9710
4 % dto . 1923 97.60
334 % dw . cor. -
334 % Mo. P . 1892 88 .75
334 %bto. D. 1904 86 .75

"at .-B f. Dtschl.119 .%
Tanada Pacific 221 .7»

rcw 246 %
Boch. Gußstahl 225 . ' ,,

nxemb 142 . /,
Laurahütte 165. '/,
Gel' - ' rchen 196. V,
Harpener 186 . 7,
Phönix 245 .7,
Dynamit -Trust 183.7*

Berlchiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f . a .Hdl .168.20
Südd . Diskont . 115.60
Brauerei Sinner253 70
Bruchsal Masch 360.50
D . GaS- Ml .- Ges . 543 . 50 ,
D . Waff .- Mun . 605.—
Gritzner - Masch . 289 .70' ^ „ ckert -Elekt. 152.30
Srem . u. HalSke 221 .50 !
43i % llng . L . -B. Sl —
Buff. Not. 100R .L15.90

Nachbörse .
f*ff . Streb .Slnft . 206.7» ,
Berl . Hand .- Ges .l6t . ' /,
Deutsche Sank 258.7«!
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Lombarden
"alt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
Wien flO Uhr öorm.3 )
Ost. Kred.-Akt. 639. - ,

iiuderoank 530 .— s
ten . Bankver. — — !

TtaatSbahn 716.701
■•vm/xrrben 103 . '/» |

Marknoten 117.27 ;
Pari » 95 .3s ;

Ost . Kronenrente 8t 901
Ost . Papierrente 87.601

!- rrente 87.85 !
Ung . Goldrente 101. 10 j•lü . Kronenr . 84. 15 ;

’fpine 819.50
Skoda 762 . -
Ost . kond. Rente — .— |

Tendenz : behauptet- ]
Bari ». >

8% frz. Rente 86.75 !
% Italiener 97.17 ,

’ nter 89.95 i
4% Türken unif . —.— t
Türk Lose —«— t
Banque Ottom . 639.— }
Rio Tinto 1833.— ;

Tendenz : fest. j
London . ;

Amalgamated 795« \
Chartered !

195. '/, .
158. V, 1

22. '/« i
99.- 1

225 . '/.
164.7,1
196 . 7»!
165.7. ,

_.; nte v . 1002 92 '/, j3K <£ Mo. 0 1007
4% Türken, neue 8 >.5thPest . Uug . Kom . .
4% llng . Kronen. „ ! Bank Psdbr . 87.—

rente P 1919 83. 75 .Peil . Ung . Kom . .
Turf. 400 Fr .

De Beer» '**1^
East Rand *•/«,

1000 89.30 dto . p . 1941 97 10 Goldfield» 2nl*
1002 87.— 4 % dto . 1923 97.60 Randmine » 67t
1004 87. — lü . per. - Anaconda 77,
1007 87 . - 3H % bto . u . 1892 88 .75 Atchison komm. 101%

Rufs Staa,S . 3M %bto. o . 1904 86 .75 Goerz u. «o. **/»» !' Chicago Milw . 109 % :
Denver pref. 907*
Louisville Nashv. ""JT,

0 83. 75 D - ll . Ung . Kom . .
’ Union Pacific 168 '*

.tj . 171 .60 : Bank-Oblig . 87. 10 >U . St . Steel kom. 68/ .
m Rh Hyp .-Bk . Ultimo-Kurse. Pennsylvania j>8 /«

USfbbr . 21 91 . — ]Cft . Kredi ! -Ansl.2>6 Rock Jsl . Comp . *
bto . 1926 94 .80jDiökonto Kom . 1 5 7, South .Pac .Shar . 109—j

dto . '. 914 83.60Dresdner Bank 158.7,1 Tendenz : fest. ^

Das Bankhaus
Veit L . Hombnrger , Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Rankfach einschlagenden
Geschäfte .
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Die Unterzeichneten Mitglieder
des

veranstalten auch in diesem Jahre von

Montag , den 2 . Februar , bis einschließl . Montag , den 9 . Februar
gemeinschaftlich einen

arsTage
“

Die zum Verkauf gelangenden
Waren sind zum Teil im Preise besonders herabgesetzt außerdem werden

für diese Zeit

10 % Rabatt
, doppelten

" ' " '

Durch Zusammenschluß erster Spezial - Geschäfte unten genannter Branchen wird diese Veran¬
staltung dem tit Publikum wiederum die größten Vorteile nach jeder Richtung hin bieten.

gegeben.

Diejenigen Firmen W~ 4T \I MM ^ angeschlossen haben , sind durch einheitliche , in den
W Schaufenstern angebrachte Plakate kenntlich.welche sich dem

Manufaktur- und Weißwaren
C. Btichle , Herrenstrasse 7.
L. &. S . Dreyfuss , Kaiserstrasse 115,

Ecke Adlerstrasse.
J . Hertenstein , Herrenstrasse 25.
Hessert & Kieser, Douglasstrasse 18.
Adolf Kahn, Rheinstrasse 16.
Cg. Kugel, Rheinstrasse 61.
Jul . Löwe , Werderplatz 25.
Emil Scherer, Nelhenstr . 33, am Gutenbergplatz.
J. Schneyer , Werderstrasse 53 und
J . Schneyer , Filiale Rheinstrasse 48.

Ausstattung und Weißwaren
Geschw. Baer , Waldstrasse 49.
Otto Fischer, Kaiserstrasse 130.
Carl Glaser, Zirkel 27.
Himmelheber & Vier, Kaiserstrasse 171.
Earl Holzschuh , Filiale Christ. Oertel,

Werderplatz 48.
Christ . Oertel, Kaiserstrasse 1011103 .
Paul Koder, Kaiserstrasse 136.
Aug. Schulz , Inh . Ernst Finkenzeller,

Herrenstrasse 24 .
6 . F . Treiber , E . Biirkels Nachfolger,

Waldstrasse 48 .

Kurs-, Weiß- und 40ollwaren ,
Stickereien

Jobs . Baisch , Goethestrasse 21.
Marie Beck, Riippurrerstrasse 48,
Oskar Beier, Kaiserstrasse 174.
Nathan David , Kriegstrasse 8.

1
August Erb, Kaiserstrasse 115,

Eingang Adlerstrasse , II. Tüte.

C. W. Keller, Waldstrasse 53.
C. A. Kindler, Iriedriehsplatz 6.
Emil Kley, Erbprinzenstrasse 25.
Marie Kronenberger, Klaupreehtstrasse 3.
Math. Metfger, Karlstrasse 76.
Ida Flock , Gutenbergplatz.
Friedrich Schüler, Sophienstrasse 43.
Kudolf Vieser, Kaiserstrasse 153.
August Weber, Marienstrasse 83.
Leopold Wipfler, Luisenstrasse 31.

Damen - Mit
Geschw. Gutmann, Waldstrasse 37.

(Korsett -Geschäft
Stein -Denninger , Waldstrasse 36.

ßerren-u. iKnaben-Aonfektion
Leonhard Greif, Marienstrasse 27.
Ornstein & Schwarz , Kreuzstrasse 618.
Spiegel & Wels, Kaiserstrasse 74 u. 76.

Damen - (Konfektion
M. Eisenhardt , Kaiserstrasse, Ecke Adlerstr .
Margarete Peter - Dung , Kaiserstrasse 86.

Desab - Artikel, Modewaren
Gebr. Ettlinger , Kaiserstrasse 199.
Julius Strauss , Kaiserstrasse 189.

Schub-Waren
BockNachf . , Inh. H. Zwickel, Kaiserstr. 52,
Herrn . Freyheit , Kaiserstrasse 117.
J . 6ütz, Schützenstrasse 44.

ßandschube, ßerren- Moden
Kud. H. Dietrich, Kaiserstrasse 179 a.

ßaus- und (Küchen- Geräte
J . Bähr , Waldstrasse 51.
Emil Dennlg , Kaiserstrasse 11.
Edm . Eberhard, Waldstr. 40 b, Ludwigsplatz.
Hammer & Helbling , Kaiserstr. 155.
N. Hebeisen , Werderplatz 36.

Filiale Klauprechtstr . 2.
Ph . Nagel , Kaiserstr. 55.
Vitlinger, Kirnet & Cie., Kaiserstr. 120.
Gebrüder Wissler, Kaiserstr. 237.

(Korbwaren und (Kinderwagen
K. Gundlach, Schützenstr. 20.
Joh . Hess , Kaiserstr , 123.

Dürsten- und Doileite-Artikel
Emil Vogel Nachf . , Friedricksplatz 3.

ßerren -ßüte und Mühen
Wilh . Bauer , Kaiserstrasse 84.
H. A. Glöckner, Lammstrasse 6.
Gustav Nagel Nachf,, Kaiserstrasse 116.

Deteuchtung und jInstallation
Karl Schwarz , Kaiserstrasse 150 . 1637

(Religiöse Artikel und Dilder
J . Dorer Nachf. , Erbprinzenstrasse 19.
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Museumssaal .

Montag , 2 . Februar, 8 ' /4 Uhr

Geigen - Aben
Geheimrat Professor WiHy

ur
unterMitwirkung des Pianisten Emeric Kr "

:s .
Beethoven : Frühlingssonate; I' afjanini : Violin -
Konzert D-dur ; Iturmcwter : Bearbeitungen von Haydn ,
Hummel , Dittersdorf , Dussek , Weber ; Saint - Satins :

Rondo capricioso .
Konzertflügel von Steinway & Sons , Hamburg-New York, a.

d. Lager des Hofl. H. Maurer .

Karten zu 3 —, 4 .— , 3 .— , 2 .50 , 2 — u . 1.50 M. in der
Hofmusikaiien- Ubbma Ktfaaim -f - v Nachfolger

handlung aHUCjO S 'kUaaTZij Kurt Neufeldt

von 9—1 und 3— 7 Uhr.

Eintrachtsaal .

Donnerstag , den 5 . Februar , 8 '/« Uhr :

SonatervAbend

Heinrich M
(Klavier )

Alexander Sdimuller
( Violine )

Bach : Violin -Sonjite G-dur ; Beethoven : Klavier-
Sonate As -dur , op . 26 ; Beater : Arie a . d. Suite op . 103a
und Sonate A-dur , op . 42 för Violine allein ; Schubert :

Variationen op . 160 . 1603

Ibach -Flügel von J . Kunz .

Karten zu 4 .—, 3 — , 2 — , 1.50 u. 1.— M. in der
Nachfolger

Kurt Neufeldt
Hofmusikalien¬

handlung Hugo Kuntz ,
von 9 —1 u . 3 — 7 Uhr.

Donnerstag , I2i Februar

Elena Gerl
Karten von 1 .50 bis 5 .— Mk . bei

Kuntz Nachf .

Konzert -Agentur Hugo Kuntz Nachf . Karlsruhe I. ö.
Inh . Kurt .Neufeldt .

Museums - Saal
Dienstag ;, den 3 . Februar 1014 , abends 87 , llir .

KONZERT von
Gert rüde Foerstel

Kammer »Hager in . 211a |
Rezitativ u . Arie der Susanne aus Figaro von Mozart, Lieder von I
Brahms , Schumann , Wolf , Mahler, Marx, Pfitzner , Richard Strauss .

Am Klavier : Helene Lorsch , Frankfurt a . M.
Ibach - FlUgel aus dem Lager von J . Kunz.

Karten zu Mk. 4 .—, 3 .—, 2 —, 1 .50,1 .— bei Hugo Kuntz
Nachf . , Inh . Kurt Neufeldt, Kaiserstr. 114 und an der Abendkasse.

Ibach Flügel — Pianos
seit 1797 glänzend bewährt . Alleinvertreter :
J . Kunz , Karlsruhe , Karl- Friedrichstr. I

Orchester - und

Opernschule

und Musiklehrer -

seminar .

Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten
Anfang bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Orchestermusiker ,
Organisten , Solisten , Sänger für Konzert und Oper , Kapellmeister etc .
Anfangsklassen . . monatlich 7 M I Sologesang ,
Mittelklassen . . . „ 9 M I drarna ischer Unterricht ,
Oberklassen und Orgel „ 15 Jl I Opernstudium monatlich 20 Jt

Satzungen durch die Musikalienhandlungen und die Anstalt selbst . —
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion

| Theodor Münz , Waldstrasse 70 . j
Sprechstunden vom 3 . Januar ab Werktags von 11 bis M21 Uhr

und von l ls3 bis 6 Uhr . 12845 *

Ziehung 19 .— 21 . Februar

Wohlfahrts -

ß] ff-Lotterie
fi B ■ zu Zwecken der
B Ul Deutschen
& « V Schutzgebiete .

ä 9 30 Porto u . Liste
M **•— extra 30 Pfennig .

«. Serie . — 330000 Lose .
50167 Gewinne ohne Abzug Mark

Lose

Ciltks J
”

„

. . . . irplipitt
empfiehlt die

Gzepedition dev „Hnd . Kresse ",
« arlsrub«. Lammür«sie Id.

Hauptgewinne Mark ; >

:oooo
Lose in allen durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen u . durch

Lud . Müller & Co .
Berlin , Werierseher Markt10.

Lose mer bei Carl Gütz . Hebeistr . 11/16 ,
Gebrüder Göhringer G. in . b. H ,

661a Kaiserstr . 60 .

Weitze Woche !
ZMenheOen
ZmeOosen

85 '

AosWen
130 cm öreif* ©omaft 88 '
ÄWendlusen 95 ^
Jümeü-WWe ! 4.00
KojlümrZtKe 1 .80
Wime, weil Mer Ureis
llüendmantel 7.80
5äjone Uelae 1 853 .5 .1 3 .68
Mhelmilr. 34,1 Tr.

Keine Ladenspesen .

J In der Inventur zurückgestellte |Klubsessel
geben wir auch einzeln m . 337 , bis

50 % Rabatt
abl Katalog u . Lederproben leih - j
weise ! Wirlief . nur Qualitätsware !
Carl Frciwald & Co . ,

Klubsessel -Engros B®“ |
b Charlotten burg , Leibnitzsfr . 64 .

§errcnlilcii)Etflolrcitc
illWtojjrefle
WelolfloWe
Luden- n.

" ' " '
» find enorm billig abzu-

gebeu . 287 . 12 . 10

Staiferilr. 133,1 Sreppe M

HnrKMmi » n, '
<fi«S»r Marte

Jfto -fllunttnhfln-lfod1'

^ dt-iiSratgesctiiitE .
SfsieAluminiuifl ,
^ chen ^ escN ^ ,

Verftsuf lunftStsiMfre derHauv
töÄCT *arii *-undEl « nbfandi«»^

Falls nicht erhältlich , werden**
Bezugsquellen nachgewiesen

von : I
Belllno & Cie., Emaillier- , >
Stanz- und Metall- Werlte , j

■ i. ■■■ GOpplngen . >> » *

vorzügliches Hartholz , per Zentner
1 Mk . ab Fabrikhof , fortinährend
zu haben . Bei Mehrabnahme Preis¬
ermäßigung . 199 :̂2 .9 .5

Süddeutsche ^ ourniersabrik ,
Werdersir . 7/9 . Teleph . 1617 ,

GEil OirießüB sÄ “ feass !
Wertp . etc . gibt M . Zahl , BerlinS . 14 .
Hund . erb . Geld . Prov n- Amw .

Samstng, 31. Januar bis einschl. Hontag, den 2. Fibrom

Also :

S » A.V

&e

,e5 '

&

T0 &

^ Lo1

* v

so * 0 <°

Das gleiche
Sensations -Programm

auch im
Metropoltheater Schillerstr. 22'

vchlsssjunye — Kapitän
Karriere der Handelsmarine

' illu¬
strierte Broschüre versendet kosten !

F . Glatzel , Schisfsoffizier , m,a
^Utann f (ytbe \ Palmaille 54 , I ,

Nie
nur

50
Hockioiiginell , Sie

1000 Witze
in Briesm . Hockioiig _
blähen vor Lachen , dazu nach gratis
hochamüsante Beigaben . 606a . I3 . 1
F. Unser , Beriag , Berlin - Pankow 307 .

Colosseum
Telephon 1038 .

Gastspiel der Eil - Ubne .
Sonntag , I. Febr . 1914, nachm. 4 Uhr

„ Pater Mob“
Volksstück in 4 Akten von Carl MorrA .

Abends 8 Uhr
Grosser Lacheriolg !

Die Wildkatz vom
Hollergrund

Volksstück mit Gesang und Tanz
in 4 Akten von J . Willhardt .

Colosseum-Kasse täglich vormittags v.
II — 127s Uhr geöffnet . 1109

AH . Mheater Karlsruhe .
Sonntag, den I . Februar 1914.
33 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . A ( rote Abonnementskarten ) .

Abende « 0 Uhr :j
Carmen .

Oper in vier Stftcn von H . Meilhae
und L. Hal ^vq . Musik von G . Buet .
Musikalische Leitung : Alfred Lorenz .
Scentsche Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Carmen . . . . Gisella Tcrcs .
Ton 2osö,Sergeant MartinW .lhclm .
Ercannllo , Stier -

fcchter . . . . I . v. Gorkom
Znniga , Leutcnant Franz Roha .
MoralcS , Sergeant Frttz Lucchler .
Micaela . einBaucrn -

mädchen . . Th . Müller Reichel .
Dancairo , ) Schmugg - /Friy Mcckler
Rcineudado, / 1er 1H nsBussard
Frasguita,lZigctnicr -/Mary Rudi, . .
Alcrccdeö , / miidchen sMarg .Bruntsch
LillaöPastia , Lnhaber

einer Schenke . . Leop . Kleinbub
Soldaten . Straßenjungen . Cigarrcn -
arbeiterinnen . Zigeuner , Zigeuner -

iniieii . Schmuggler . Volk .
Ort der Handlung : Spanien .

Zeit : 1820 .
Die Tanzszenen sind von
Paula Allegri - Bayz .

Anfang <> Uhr . Gudggeg . 7 «10 Uhr
Abendkasse ooii ,' b,U 'tibr an .

Hobe Preise
Der freie ffiutritt ist aufgehoben .

Maskenkleider
aller Art werden in kürzester Zeit
aufs sorgfältigste gereinigt in der 965

Cham. WasahanataU l ’ clütZ .

Graebener
etabliert 1S94 Bruchsal

Vorher langjährig operativ
zuletzt selbständig tätig
als Techniker , Assistent r>.

Vertreter bei Zahnärzten .

_ _ Sinsheimer _ —
fohlEnmarkt-Loltsrie 1

anlässl . des 13 . Verbands -
Fohlenmarktes der unterbad .

Pferdezuchtgenossenschaft
5 . Mär * I9J4

240 Gewinne i . W. v. 7100 Ji ,
darunter 10 Fohlen .

Hauptgewinne
^ 800, &0Ö,4(10,300

oder 80 °/o bar .
Los 1 Mk .

11 L . 10 ..g , durch d . Ilaupt -
10 .2 Verkaufsstellen 551a
Carl GiHz , Bankgeschäft,

Karlsruhe
Hebelsfrasse 11/15 . 1

In altbewährtem Musikinstitut ,
Stadtkapelle in Naumburga . Saale ,
finden zu Ostern noch einige Lehr¬
linge unter günst . Beding , freundl .
Aufnahme . Gewissenhafte , gründl .
Ausbildung zu tüchtigen Berufs -
musikcrn , u . nute Behandlung zuge¬
sichert . Lehrfächer erstrecken sich auf
alle Orchesterinstrumente , auch
Klaviecspiel u . Theorie . Beschäftig -
unn hanvtsächl . Konzert - u . Tveater -
musik : Operette u . Oper . Neu ein¬
gerichtete Fachschule . B2727 .3 .2

Meldungen erbeten an die
Tireklion der Ttadtkapelle ,

Naumburg a . Saale .

fl Pfennig

\ D,R,G,M.Nr.4l
;. gtsch. Hr. 1

E nli Luscher
Dresdan - N . 2218
Gegründet 1888

ca . 100 bis 800
Std . Brenndauer .

E 'empnt v . M. 1 .95

Akkumulatoren ,
Benzinmotore ,

; Flugzeuge , Arma -
tureren , sämtl .

elektr . Be¬
darfsart .

Hauptkatalog
700 Abbild .

grt . u . fr .

Der Geheiligte ist mit ge¬
sandter Anlage vollständig
zufrieden , es brennen von 4
hiementen 15 Spez allampen
tadellos . Pfarrer

Franz Hohlfeld .

l Monde etektr . Lickt.
SchreibtischGut

erhaltener
im Austrag «billig zu verkaufen .
233437 Larl- WilbLimite . 32, L

'sach Aranhii rMUoin] f

Pserdemärkle"
im Jahre 13 ^ ^

4 . Februar
4 . Marz
5.—8. Avrll
1 . Mai
3 . Juni
1 . Juli
5 . August
2 . September
li .— 14. Oktober.

B . Kamphu ^ ’j,
Karlsruhe , Kaiserstraffk ^

sammelt
AntlRe UhreH ^
Antik . Sehnig

Lina StnDtooiJ
1 . lüirner Hschneidk -MAl
Karlsruhe , Kaiser-PaW ^ '
Erstklassige Ausbildung
schneiden . Prakttsches
Znschneide - u . Nähkurse f/TLffiti 'ij
bedarf . Die Damen arberren

nach MaK

finden sederzeit liebev . AU'

u . angenehmen VusenthM ^ ,Fc ^
strengster Diskretion .
pslcg . bei zivilen Vretsew
Entbindungsheim Frau

I . goldene Staatsmeda ' u
^ gA

Bad Dürkheim sPralzl - . , jsZgS
Lage . Gesunde Berglust . ^
Prospekte geg . Rückporto -_

; OrOßterVorteiltürSprechrn » |Uj | .
besitzerl Unbczrenile At>« e
Fortw &hr . Umtausch . P r P^ j„slrjL
Karl Borbs, S . rlin U II in

Prima Wertheir «^

Wurst-GeABlt
«

empfiehlt 4 i(S

Mchael vlrliölkr.Metzgera ^ ^ .
Wertheim a . M . .

r '
q »

Preisliste gratis u .
sand geg . Nachnahme . —

auch mit Wirtschaft ,

zu Saufen gel«
„.^

. K '"L
Ervedition der . Badiicor
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Freiwilli,' « Lrnerwehr.
4. Kompagnie.

Montag , den 8 . Februar , abends 7 >ö Uhr .

Versammlung
bei Kamerad Seckinger . zum „Barbaroffa ^.
Ig55 Ilofheln * .

Morgen Sonntag , den 1 . Februar, abends von 7—IS Uhr

Äacht - Zest
= auf der Eisbahn . =

Beleuchtung der Eisbahn durch Lampions u. bengak. Licht
—H Feuerwerk

Don ' ,8- V,10 Uhr : 1870
«« « A Y 4 - — einer Abteilung der —

«' S " IS V % ♦ Leib « Grenadier « Kapelle .
Eintrittspreise : Zu dem Eintrittsgeld für die Eisbahn , das beträgt :
für einmaligen Eintritt . 80 ^
Iur ? me Dauerkarte für den Winter , die auch zur Benützung"er künstlichen Eisbahn außerhalb des StadtgartenS berechtigt 2Jt
toirb ein Mustkzuschlag von lv 4 erhoben (für Erwachsene u . Kinder).
Tie Mahiillarlkn sind nnt in LerbinSimg mit Stnötgartenftartcn gütig.

„Kühler Krug“
Sonntag ; nachmittag ; 4 Uhr im kleinen Saal :

KONZERT
ausgeführt vom

Künstler -Ensemble „Sachse “.
Anfang 4 Uhr . — Eintritt inlil . Programm IO Pfg .

liInder frei . 612a

Caf 6 iUetropol Ä 1
Triumphator-Tesf.

T & glicb Beginn 8 '7 bis 2 Uhr .
:: « Abendplatten . rr i:

Inh. Fritz Ross .
Sonntag von 4 Ihr ab . 1732 |

sehr gtit fahrbar . «.
Zement - Rohr - Formen

fertigt
als Spezialität . "1 *

: Pro »liste za Diensten.jl — rrc niBie za i/icubmil —....>. - . —
Ulbert Braun , Waiblingen , Würtfbg.

Telephon 77 . - - 642a.3 .1

fldrmKamn, nn > an» mehrfarbig , werden rasch anb
billig angcfeitigt t» de. Drnckerst HS»
^ » «dis» «U » reffe " .

Durch grosse Verminderung der Spesen bin ich in der Lage , meine
bekannt guten Qualitäten außerordentlich billig und vorteilhaft
zu verkaufen , wovon Sie sich in Ihrem eigenen Interesse überzeugen wollen.

Während der „ WdSSßfl WöChß
q ! gebe ich ausserdem noch

0 in bar oder doppelte Rabattmarken .

Rothschild
[ Anfertigung sämtlich»t Wäsche ;
i Im eigenen Atelier. :~i |
fttuHiHiesiimtbiviuin ■tiiintiiiHiiiHittnttiiiiltittMiMiittiib ?

Ausstattungs•Geschäft
Kaiserstraße Nr. 167, Rückgebäude.

i).vV

Likör-PttittigelMg.
Unentgeltliche Auskunft über

Frauenberufe wird erteilt :
Montag von 8—7,7 Uhr
Donnerstag von 6—7,8 Uhr

in der Lindenschule , Kriegstr . 44 ,
Zimmer Nr . 13 . 1031 .2.2

Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte.

Am alle » ft ratze 14 h.
BereinSabend jeden Montag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Sprechstunden tägl . v. 7,10— 1 Uhr.
SamStag . den 14 . Februar :

Kostüm-Fest
im Saale der Cash Hildenbrand .

DienStag , den 8. Februar , vormittags 7,10 Uhr und nach¬
mittags 8 Uhr . werden im Auktionslokal Zähringerstr . 8V folgende
feine Liköre wegen Geschäftsaufgabe gegen bar zum Höchstgebot öf¬
fentlich versteigert : , .In Flaschen feiner Eiercognac und Tafelkümmcl , echter Unwn -

Magenheil , Alpenkräuter , Creme de Vanille , Bergamott - und
Aromatique -Litöre . feinste Num - , Arrak - , Ananas - u . Burgunder -
Punschessenzen; ferner in Korbflaschen : Eiercognac u. Pfeffer¬
minz. Anisette-, Cbartreuse - u . Curaeao -Liköre und Or. Straus '
Nähr - Eiweiß - Schokolade .

ES ladet höfl . ein 1875

J . Biscbrnann , Auktionator. Telephon 2965 .

Weibliche Fiiriorge
für isr. Frauen u. Mädchen. »«

Sprechstunde : Montag , DienStag »
Mittwoch, Donnerstag v . 3—4 Uhr,
Ziihringerstrahe 71 , 1 Tre pve.
mir Wer unterrichtet im
Rechnungswesen?

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 2)3478 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten.

»öchlotz . voruevme Villa oder
sonstiger HerrschaftSsitz zu kaufen
gesucht . Off . u . 4 . A . 5654 bef.
Rudolf Müsse, Frankfurt a. M . ^a

vnser

Montag , den 8. Februar ,
abends halb S Uhr :

Witglieder-Wersammlung
IM Lokal
, 82 .Goldener Adler"

Der Vorstand .

„WeliDetGKtif
Auslcanftel Prell - Berlin 231
Bekremtr . 4S, Eckh. Friedrich,tr .,
in TeL : Ztr. 1571 . Beobachtung « ! |
(ml Reisen , in Badc-Kurorten etc.),
Ermittlungen, speziell in Zivil -und
Strafprozeasenl in - und Ausland.
Hairats - AuskQnfta

Ober Vorleben , Lebenswandel,Ver .
kehr, Gesundheit , Einkommen ,
Term »cen . Xttglft etc.1 an

allen Plitien der Erde !
Slnkretl ZtvsrUasl ( itt
Tausend freiwillige Anerkennt« - |
gen , u. a. von Behörden . Reoltte-
anwllten , Richtern , Ofllileren , .
kautl euten n-viel. aonatlg. StJuden
beweisen absolute Vertrauens¬
würdigkeit . Ratuhllgv gratis In [
waauiwligem Kuvert ohne Flrssa .

Saale der „Vier Jahreszeiten “ üebsisiraße
Dienstag , 3 . Februar , abends 8V 4
Experimental -Vor trag über

^ RADIUMs
Ij. von Physiker Hermann Scbeffler , Dresden .^ änderbaren Eigenschaften des Radiums werden durch hochinteressante
p , Experimente zur Anschauung gebrsc it. B: 811.3.2" Otrittskarten t Numerierter Platz k Mk . 2.— . nichtnumerierterPlatz

"3um Ambos" , gaimieiiiirajic 45.
Morgen Sonntag, von 11—1 Uhr
Frühschoppen-Konzert = ■■

■
■■

Nachmittags von 4 Uhr an
. Karnevalistisches Konzert --- - --
^ uhöfl . einladet BSlgl Fritz UUfele , Wirt .

J. Kunz
Karlsruhe

Karl - Frledrichstr . 8

Spezialgeschäft
erstklassiger

Flügel 1248
Pioninos
Harmoniums

I aus ersten deutschen Fabriken .
Besichtigung meiner Magazine
ohne Kaufzwang gerne gestattet .

Total - Rusuerftauf
bietet äusserst vorteilhafte Kaufgelegenhöit in

Üpparaten neuester Welle :
B Zeise , Goerz , Ten, Kodak,

Voigtländer, Ernemann etc.
MSämtlicbenBedarfsartilieln

zu nochmals bedeutend reduzierten Preisen .

Hoerth
,

Daeschner 8 Co
. ,

Kaiserstraße 172. 1860 Telephon 1274.

Mme . Dupont 23.7

eroamme
Annemassc fFrankreich), bei
Genf nimmt Pensionärinnen auf .
Mäßige Preise . Diskretion . B860

Hanutt
finden liebevolle Ausnahme in
deutscher Privat « EntbindungS .
Klinik . B532.47.12
Fr . Weber , Aancy ( üftatilr .)

rue Pasteur 36.

ELEHTß . uüdTRBKLAME.
konkurrenzl. riesig. Gewinn abwer¬
fende . solrde Sache. Lizenzen für
Württemberg . Baden , Eli'aß-Lotb-
ringen noch rrei. (ä Jt 3500 . ) Sol¬
vent . Bewerbern Vorführung an
Ort u . Stelle . « 3254 .8.1

«Joseph Lehner ,
Writzenburg i . B ., Abt . Lichtreklame.

F . Existenz.
Bei einer Anlage von 150 Mk.

findet tücht. Mann selbst. Existenz
durch diihtzerstellg. eines Bedarfö-
arti !NlA. >Auskunft kostenlos .

Hildebrands Versandhaus
14 .13 Erfurt li . « 2388

Diätkost
t besserer Herr . Off. u . B3474

an die Exped . der . Bad . .Presse."

Fritz Podszus
ältest. EhevermittelungS -Jnfiitut b.
Welt , Berlin . Unter d . Linden 50a
New -Bork585 , WestendAve. B,«».

Heirat .
Wittwer , Ende 40, schön . Geschäft

u . Vermögen, wünscht sich mit ein¬
fachem Mädchen, nicht zu jung ,wieder zu verheiraten . EtwaS Ver»
mögen erwünscht. Offerten , evtl.
Bild , unt . Nr. B3494 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten.

Rüst. Witwer , Auf. 60er, evang.,
Schneiderin . , wünscht
0W Heirat ~* 9

nt . älterem Mädchen oder Witwe
o. Kind.

Off. m . Angabe d . Alt . u . Verhältn .
u . B3472 an d . Erp , d . „Bad . Presse" .

B ' n beauftragt Herrn u . Damen
mit größeren und kleineren Ver¬
mögen zwecksHeirat in Verbind .mg
zu bringen . Peinlichste Diskretion
zugesichert . Anonymer wird nicht
beantwortet . 620a .2. l

Offerten unter S . 820 F . M .an Rudolf Mosse , Mannheim .
csHeirat , i

0fit best . Dienstmädchen mit Ver¬
mögen von 3— 15 Tausend suche
paff . Partien , Post- oder Bahn -
unierbeamte . auch bess . Arbeiter .Frau J9I . Kühler ,Bureau für Ehevermittlung
Karlsruhe » Herrenstrahe 16. Ul.

Nach Amerika ,
Australien , Asien , Afrika .
Junge Leute , aller llerufs -
klassen , v.-clche auf Passagier -
dampfem zu fahren wiinsclien ( verd .
ca. 350—1500 M . pro Heise, 4 Monate
14 Tage , bei freier Station ) erh . sof.
Auskunft und Rat . 003a

Carl L. Hoffmeister, Hannover 30
Auskunftsbüro für Seefahrer .

Junge Dame , die das Lehrerinnen -
eramen gemacht hat , erteilt
Nlmildl in «Mer unö

IrmMcher vmche
sowie Nachhilfein den Lckulfächrrn.

Offerten unter Nr. 15359 an die
Expedition der „Bad . Presse" .
I . u. li . Hypotheken

in jed . Höhe zu 4—5° l0
beschafft sofort zu sehr
kulanten Bedingungen

Büro Gentner , Karls -uhe,
3 .1 _ Raiserallee 95a. « 3480

Entlaufen
jung . Wolfshund , 7tjährig ,
trägt gelbes Halsband mit dem
Namen des Eiaentümers und
hört auf den Namen . Jockel "

, j
Abzugeb . gegen Belohnung bei
An « . Erb , Kaiserstr . 115.
Vor Ankauf wird gewarnt . 1,71

^sHöner^ roter Plüsch-"" » sch -
Zu verk ^diwan mit 2 Sessel 40 H)il .,jBaiu )-

kommode mit Marmor 30 Mt ., eis.Kinderbett mit Matratze 14 Mk .,guterhaltene Nähmaschine 30 Mk .
>.83489 Ildlandstrahe 18, parierte

Eebmiichle Ski.
2,80 m lang , Huitfeldbindung , zu
verkaufen. 1806 .22

Scheffelstrgße 24, 2. Stock.

Spottbillig
bis 1 . April wegen Ladenaufgab «
guterhaltene 233454

Matz Ueberzieher. Ulster
von 5 Mk . an ,

Anzüge von 5 Mb . an,
sowie einzelne Sachen, u . Damen-
Neider, Wäsche , Schuhe usw .< bei
Fridenberg , Markgrafensir . 17 ,

Pferde ,
zwei ältere , schwarzbraune, gut im
ffug , zu verkaufen . Näh. Durlach .
Wilbelmstr . 11 , 2. St . 622a

Bücherschränke
2 Stück, auch als Zier - u. Silber -
schränte zu benützen , ganz neu,modern eiche, sonst 120^t,jetzt 6U^r ,
Nähtische mit reicher Einrichtung
6, 12 u . 15.1 , Umbau , poliert , sonst
120 M, jetzt 50 jt , schwer eichene ,
Kredenz , offen , 26 Jt , sowie Säule »
Gondeln , Ständer , wegenRäumung
sehr billig abzugeben. B8416.2.2 ,

P . Feederle » Möbelschreinerei,
Ludwig-Wilbelmftr . 17 . ^

Für Schuhmacher!
Eine komvl . Schuhmacherei -

Vinrichtnng sehr billig zu verkauf.
Offert , unter « 3461 an die Exped . !
der «Bad . Presse" erbeten.

mit Stammbaum (Haffan
heim Söhne ) zu verkaufen.unter Nr . 609a an die Expeditionder ..Badischen Presse" erveten.

forz-
ffert .

Mm >M « kii JSÄi .
| verkausen. Anzuseh. Sonntag von
lO IIHx an . <Köthestr . l8,part . >
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Zu Dsrouledes Tod.
(Von unserem Mitarbeiter .)

© Paris , 31 . Jan . (Privat .) Paul Döroulede, der, wie ge¬
meldet , gestern früh in Nizza , wo er Erholung suchte , gestorben
ist , war 40 Jahre lang der hervorragendste , dekorativste Vertre¬
ter des unversöhnlichsten französischen Revanchepatriotismus
und zu seinem Lobe kann man jedenfalls das eine sagen , daß er
aus dieser vorteilhaften Stellung nie einen persönlichen Nutzen
gezogen , sondern vielmehr dieser Stellung einen großen Teil
seines Vermögens und seinen Literarischen Ehrgeiz geopfert hat.

Er war am 2. September 1846 als Sohn eines Pariser No¬
tars geboren , aber durch seine Mutter war er der Neffe des
großen Dramatikers Augier und ein Nachkomme von Pigault -le-
Brun. Er machte Rechtsstudien , strebte aber noch eifriger nach
dem Dichterruhm und brachte schon 1869 ein einaktiges Vers¬
drama „Juan Strenner" zur Aufführung. Im Kriege 1870—71
ließ er sich alsFreiwilliger anwerben , fiel in Gefangenschaft , ent¬
wich aus dem Gefängnis von Breslau und ergriff wieder die
Waffen an der Loire und in der Ostarmee . Er wäre Offizier
geblieben , wenn ihn nicht ein Sturz vom Pferde genötigt hätte,
den Dienst zu verlassen.

Paul Döroulede.

Im Jahre 1872 erschienen seine zündenden „Chants ou Sol¬
dat ", die eine außerordentliche Verbreitung fanden und seinen
Namen für immer populär machten. Er wurde deswegen von

«Jules Ferry einige Jahre später in einen Ausschuß zur Förder¬
ung des militärischen Vorunterrichts berufen . Als aber dort
sein Eifer übertrieben gefunden wurde , verließ er den Ausschuß
und gründete 1882 die vielgenannte Patriotenliga , die er später
dem Voulangismus und dann dem Nationalismus dienstbar
machte.

Lange Jahre brachte er als verurteilter Hochverräter in
der Verbannung zu, aber in den letzten Jahren stand er wieder
an der Spitze aller patriotischen Kundgebungen .

Der Tod Paul Deroulödes ruft dre Erinnerung an die
merkwürdigste und bekannteste Szene aus seinem mannigfach
bewegten Leben auf . Es war am Tage der Beisetzung des
Präsidenten Felix Faure, als er seinen großen „Staatsstreich"
ins Werk setzte. Er sollte ein historisches Drama werden und
wurde — zur Operette . Man erinnert sich, wie er auf offener
Straße das Pferd des Generals Rouget, der die Truppen des
Leichenzuges nach Hause führte , plötzlich beim Zügel packte und
den Offizier aufforderte , statt in die Kaserne zum Elysse zu
ziehen . So komisch damals der Auftritt wirkte , er war von
Dvroulöde sehr ernst gemeint. Die Verschwörung war vor¬
bereitet, alle Einzelheiten waren abgesprochen. An dem histo¬
rischen Tage steckte D4roulede 100 Tausendfrankenscheine „für
die ersten Ausgaben"

, unterschiedliche Proklamationen, von den
Mitgliedern der künftigen provisorischen Regierung Unter¬
zeichnete Aufrufe an das Volk und ein Paar — Hosenhalter in
die Tasche ; der gute Alaun glaubte, daß er bald als Triumpha¬
tor werde zu Pferde steigen müsien, und hatte, da ein Reiter
stramm sitzende Hosen haben muß, auch für diesen Fall vor¬
gesorgt . Die kühnen Pläne des Agitators wurden aber jäh¬
lings über den Haufen geworfen . Die Truppen kehrten von
der Beerdigung nicht in der von Deroulede erwarteten Reihen¬
folge zurück ; die Folge dieser „Verschiebung" war, daß der
Ctaatsstreichler sich im kritischen Moment nicht „seinem "
General, sondern dem General Rouget gegenüber befand ;
General Rouget hatte aber von der ganzen Geschichte keine
Ahnung . Das war ein furchtbarer Schlag für Dsroulöde ; er
verlor aber trotz alledem nicht den Akut und warf sich dem
Rosse in dre Zügel, indem er den General ersuchte , einen ande¬
ren Weg einzuschlagen . Der General versetzte ihm aber mit
der flachen Säbelklinge einen Hieb auf die Hand und ritt ruhig
weiter. Deroulede, der noch immer an den Erfolg seiner Sache
glaubte, folgte ihm mit einigen Freunden zur Kaserne und er¬
zwang sich den Eintritt . Hier wurde er aber , da er die Truppen
offen zum Aufruhr aufforderte , für verhaftet erklärt . Man
brachte ihn in ein kleines Zimmer und schloß ihn ein. Als er
ein wenig zu sich gekommen war, fiel ihm ein, daß er noch die
Aufrufe in der Tasche hatte, und daß er durch diese wertlos
gewordenen Papiere noch andere Personen kompromittieren
konnte. Da er das unter allen Umständen vermeiden wollte,
ließ er dem General melden , daß er in seinem Kerkerzimmer
friere; das Zimmer wurde darauf sofort geheizt , und Dsroulöde
warf , als er wieder allein war, seine Papiere rasch in das
Feuer des Kamins.

Meine erste Attacke.
Aus der Zeit vor 50 Jahren .

Vom General der Kavallerie z. D . von Podbielski .
Als Soldatenkind geboren , war mir naturgemäß die Liebe zum

Soldatenstande in das Herz gepflanzt ; sie bildete die Grundlage
meiner Erziehung . Meine Sehnsucht, auch einmal ein schneidiger
Offizier zu werden , ging früh in Erfüllung . Schon mit zwölf Jahren
kam ich in das Kadettenkorps und konnte dort im Jahre 1855 die vier¬
zigjährige Erinnerungsfeier an die Schlacht von Waterloo mitmachen.
Eine denkwürdige Erinnerung war für mich auch der Einzug des
späteren Kaisers Friedrich mit der damaligen englischen Prinzessin
Viktoria nach ihrer Vermählung in Potsdam , und dann erinnere ich
mich noch mit großem Vergnügen der interessanten Eindrücke, die ich

Kadifche Presse .
im Jahre 1861 bei der Krönung König Wilhelms des Ersten hatte , zu¬
mal ich an diesem unvergleichlichen Feste als Page Mitwirken durste.
Ein Jahr darauf trat ich als Offizier beim 2 . Brandenburgischen
Ulanenregiment Nr . 11 in Perleberg ein.

Genau so, wie durch den Eintritt Otto von Bismarcks in das
preußische Ministerium damals ein frischer Zug in die preußische
Politik kam , so verstand auch der Prinz Friedrich Karl , ein Neffe
König Wilhelms , als kommandierender General des dritten Armee¬
korps dem Heere Frische und Lebendigkeit einzuflößen. Die „gute , alte
Zeit , jene Zeit mit den Erinnerungen an die Freiheitskriege , die schon
beinahe im militärischen Zopf erstarrt war , wurde dank dem an¬
feuernden Beispiel dieses unermüdlichen Heerführers bald überwun¬
den . Der rote Prinz , wie er als Chef der Zieten -Husaren schon da¬
mals hieß, zeigte uns , wie wir auf die kleinsten Merkmale in der
Natur bei der Beobachtung des Feindes achten müßten . Prinz Fried¬
rich Karl nahm an allen Uebungen und ebenso auch an allen Strapa¬
zen der Truppen teil . Fast immer war sein Zelt im Biwak der Zieten -
Husaren ausgeschlagen, deren Umform er trug . Während die alten
Truppenführer ihr Nachtquartier rückwärts im Dorf oder auf dem
Gutshof aufsuchten, saß der junge kommandierende General inmitten
seiner Truppen und suchte sie zu studieren und durch sein Beispiel an -
zufcuern.

Es kam der Winter 1863 und die diplomatische Verwicklung mit
Dänemark . Wir waren marschbereit. Wir sollten in Schleswig -Hol¬
stein Verwendung finden . Ich erinnere mich noch lebhaft des Abends,
an dem die Kanonen und Haubitzen des dritten Artillerie -Regiments ,
die Protzen mit Munition gefüllt , rasselnd durch die Straßen von
Perleburg fuhren . Unser Herz schlug höher : nun durften wir vor dem
Feinde beweisen, was wir auf dem Exerzierplatz und im Gelände ge¬
lernt hatten . „Ultima ratio regis "

, dieser Spruch stand damals aus
jeder Kanone zu lesen; er war auch in dem Herzen eines jeden Sol -
saten eingegraben !

Bald kam für uns der Marschbefehl, wir durchzogen Mecklenburg,
passierten die Umgegend von Lübeck, und dort trat uns zuerst die jäm¬
merliche , dabei hochtrabende Kleinstaaterei des damaligen deutschen
Bundes entgegen . Jeder Dorfmonarch gewährte uns nur unter Pro¬
test Quartier . Ich glaube , es war im Dorfe Schwartau , wo der Orts -
vorsteher den Schlagbaum herunterließ und sich einbildete , damit eine
Heldentat verübt zu haben . Natürlich war der Schlagbaum in fünf
Minuten von uns entfernt . Im Schlosse Plön , der jetzigen Kadetten¬
anstalt , wo die Söhne unseres Kaisers erzogen worden sind, nahm
Prinz Friedrich Karl den Vorbeimarsch unseres Regiments entgegen.
Und an Kiel vorbeimarschierend, strebten wir der Schleswiger Grenze
entgegen.

Es kam der 1 . Februar , ein schöner Frosttag , und nach ein paar
kräftigen Beilhieben sank die hochgezogene Zugbrücke herab , sodaß wir
über die Eider marschieren konnten. Ich selbst führte den ersten Zug
unserer Ulanenschwadron und ritt in frohem Galopp auf die Straße
Eckernförde zu . Die dänische Kavallerie zog sich schleunigst vor uns
zurück. Nur mit wenigen Dragonern kamen wir in ein verhältnis¬
mäßig harmloses Handgemenge. Was nun sehr wunderte , war die
Tatsache, daß die dänischen Reiter nicht mit Kuglen aus ihren Kara¬
binern schossen , sondern mit Rehposten. Als wir nun um die Biegung
der Straße auf Eckernförde zu ritten , hatten wir einen herrlichen An¬
blick ; auf der glatten Fläche der Eckernförder Bucht lag ein dänisches
Kriegsschiff und versuchte , uns mit einigen Kanonenschüssen zu begrü¬
ßen . Der Erfolg war aber vollständig null : es war damals noch die
schöne Zeit , wo mit Rundkugeln und mit geringer Geschwindigkeit
gefeuert wurde.

So kamen wir dann am 2 . Februar zum Gefecht von Missunde.
Es war ein Nebeltag erster Ordnung . Nirgends sah man etwas vom
Feinde oder Freunde , nur hin und wieder das schwache Aufblitzen
eines Schusses , gefolgt von einem dumpfen Knall . Der Erfolg des
Tages war nur gering , denn wir vermochten uns nicht in den Besitz
der Schanzen zu setzen .

Nun aber kamen schwere Tage für uns . Von der Heeresleitung
war der Uebergang der preußischen Truppen unter Prinz Friedrich
Karl bei Arnis geplant . Wir mußten drei Nächte biwakieren und
durften , um den Dänen unsere Stellung nicht zu verraten , kein
Feuer anzünden ; bei 10 Grad Kälte war das eine wenig beneidens¬
werte Nachtruhe. Schließlich gelang der Brückenschlag bei Kappel
und Arnis am 6 . Februar über die Schlei, und der Prinz ließ seine
Truppen an sich oorbeiziehen. Dann entsandte er eine Schwadron
der Ziethen -Husaren , unter Major Weise in nordwestlicher Richtung
während meine erste Schwadron der 11 . Ulanen auf Flensburg ge-
rade durch Angeln vorgeworfen wurde . Bald kam für uns die Nacht
heran . Noch waren die meisten Wege leidlich passierbar , doch je näher
wir Flensburg am folgenden Morgen kamen, um so mehr hatte die
dänische Infanterie auf ihrem Rückzüge die Straßen spiegelglatt ge¬
treten und dadurch für uns Reitersleute die Fortbewegung äußerst
schwierig gemacht. Jeden Augenblick glitten Pferde aus und stürzten
hin . Im Morgengrauen erreichten wir den Süder -Krug vor Flens¬
burg und stärkten uns dort an Tee- und Kafsee-Punsch. Da wir an
den Tagen vorher nur wenig zu essen bekommen hatten , so war der
Erfolg dieser stark alkoholischen Getränke kein zu geringer . Es war
kurz nach 7 Uhr morgens , da traf plötzlich auch die Schwadron der
Ziethen -Husaren ein und zugleich die Meldung , daß noch dänische In¬
fanterie am Südermarkt in Flensburg stände. Wir wollten den Hu¬
saren nicht gönnen, zuerst in Flensburg einzurücken . .Schnell saßen
wir aus, und wenn auch nicht sehr geordnet , trabten wir doch flott
im Halbdunkel des frostigen Februarmorgens die Süderstraße hinab
und stürzten uns dann mutig im Galopp auf die dänische Infanterie
Der Feind , des Krieges noch nicht gewohnt , war vollständig bestürzt.
Es ging bergab , spiegelblank war die Straße , ein Wenden oder Aus¬
weichen unmöglich. Die dänische Infanterie hatte noch Vorderlader¬
gewehre, die ziemlich umständlich zu handhaben waren . Sie trafen
deshalb nicht viel . Unter heutigen Verhältnissen wäre wohl kein
Reiter bis an den Feind herangekommen. Wir vermochten unsere
Pferde , da es bergab ging , nicht zu halten , und die Dänen liefen in
richtiger Erkenntnis der Lage, so schnell als sie konnten, oder sie drück¬
ten sich dicht an die Häuser heran . Manche von ihnen halfen sogar
den unsrigen , die infolge des Glatteises gestürzt waren , wieder auf
die Pferde . Verhältnismäßig harmlos verlief also meine erste
Attacke . Aber wir waren stolz auf den Erfolg , denn einige hundert
Dänen streckten vor uns die Gewehre . Bald öffneten sich die Fenster
Flensburgs , die deutsche Bevölkerung sang das schöne Lied „Schles¬
wig- Holstein, meerumschlungen"

, die dänischen Schilder wurden von
den Häusern heruntergerissen , und alles war in froher, begeisterter
Stimmung .

Kurz darauf saßen wir in einem Easthof und feierten nach Kräf¬
ten unsere erste , wohlgelungene Attacke . Die Dänen hatten Flens¬
burg vollständig geräumt , und die später eintreffenden Führer be-
glückwünschten uns zu unserem schönen Erfolge .

So leicht wie sich die ersten Tage des Feldzuges von 1864 gestal¬
tet hatten , ging es nun aber in der Folge nicht mehr weiter . Es ka¬
men Tage und Wochen , in denen wir schwere Sttapazen bei der Be¬
lagerung der Düppeler Schanzen und bei den Vorbereitungen zum
Sturm auf diese Befestigungen durchzumachen hatten . Stets blieb in

unseren Herzen das Gefühl, unbesiegbar zu sein, und unaufhaltsam
drangen die preußischen Truppen vor , bis am 18. April 1864 die DüP»
peler Schanzen erstürmt worden waren . Damit war den Dänen der
letzte Platz in Schleswig -Holstein genommen. Welch ein anderer
Ausgang des Feldzuges als im Jahre 1848 ! *)

*) Wir entnehmen diese höchst anschauliche und packende Schilder»
ung aus der Feder des Generals von Podbielski , den die deutsche
Armee zu ihren tapfersten und kühnsten Reiteroffizieren zählt , mit
freundlicher Einwilligung des Verlages dem „Jungdeutschland -Buch' >
herausgegeben von Major Maximilian Bayer , mit einem Vorwort der
Eeneralfeldmarschalls Dr . Freiherrn von der Goltz . Berlin 1914 . Dn>»
und Verlag von August Scherl G . m . b . H . Preis 4 M .

Spielplan auswärtiger Theater.
Stadt . Theater Pforzheim . Sonntag . 1 . Febr ., 3 )4 Uhr:

Zigeunerprimas "
; 8 Uhr : „Der ungetreue Eckhard "

. Montag , 2. Fev,>
8 Uhr Saalbau : ..Hamlet "

. Dienstag , 3. Febr ., 8l4 Uhr : „Das Bu«
einer Frau " . Mittwoch, 4. Febr ., 8 % Uhr : „ Millionenbraut "

. Don¬
nerstag . 5 . Febr ., 8 )4 Uhr : „ Der ungetteue Eckehard " . Freitag , b.
Febr . , 8 %, Uhr : „ Opernball "

. Samstag , 7. Febr ., 4 Uhr : „ WaS M
wollt .

"
Hof - und National -Theater Mannheim . Hoftheat er . Sonn»

tag , 1 . Febr . , 6 Uhr : „ Carmen "
. Montag , 2 . Febr . . 7 )4 Uhr : „De*

Widerspenstigen Zähmung "
. Dienstag , 3 . Febr . . 8 Uhr : „Die Schwel -

terlingsfchlacht" . Mittwoch. 4. Febr . , 7 Uhr : „ Fidelio "
. Donnerstag ,

5 . Febr . , 7)4 Uhr : „ Und Bippa tanzt " . Freitag , 9. Febr ., 7 )4 Ub * :
..Violetta "

. Samstag , 7 . Febr . , 2 Uhr : „Don Carlos *
: 8 Uhr : „Der

Wildschütz "
. Sonntag . 8 .Febr ., 11 )4 Uhr : Volkskonzert: 5 Uhr : „Der

Rosenkavalier" . Montag , 9. Febr „ 7 )4 Uhr : „Vater und Sohn . .
"

Neues Theater . Sonntag , 1 . Febr ., 8)4 Uhr : „ Er und ser^
Schwester" . Dienstag , 3 . Febr ., 7 )4 Uhr : „ VI . Akademie "

. Mittwoch
4 . Febr . , 8 Uhr : „ Er und seine Schwester". Sonntag . 8. Febr .. 8 )*
Uhr : „ Er und seine Schwester" .

Stadttheater Heidelberg. Sonntag , 1 . Febr „ 3 )4 Uhr : „ Ein Wal»
zertraum "

; 7)4 Uhr : „ Gasparone "
. Montag , 2 . Febr., 7 )4 Uhr : »D^

gutsitzende Frack " . Dienstag . 3. Febr . , 7 )4 Uhr: „ Gasparone "
. Mitt¬

woch , 4 . Febr . , 7 )4 Uhr : „ Der neue Herr " . Donnerstag , 5. Febr ?
7 )4 Uhr : „Don Pasquale "

. Freitag , 6 . Febr., 7)4 Uhr „ Fioelio >
Samstag , 7. Febr . 7 )4 Uhr : „ Filmzauber " .

Stadttheater Freiburg . Sonntag , 1 . Febr ., 4 Uhr : „Parstfal "-
Dienstag , 3 . Febr ., 7 Uhr : „Undine"

. Donnerstag , 5. Febr . . 6 Uw -
„Die Walküre" . Freitag , 6. Febr . , 7 )4 Uhr : „ Was ihr wollt" . Sams¬
tag . 7 . Febr ., 7 Uhr : „ Doktor Klaus " . Sonntag , 8. Febr ., 4 Uhr-
„Parsifal " .

Stadttheater in Basel. Montag , 2 . Febr ., 8 Uhr : „Der Schmu/
der Madonna "

. Dienstag , 3 . Febr . , 8 Uhr : „Die Försterchristel;
Mittwoch, 4 . Febr . : „Der fidele Bauer " . Donnerstag , 5. Febr . , 8 Uw -
„Die Entführung aus dem Serail "

. Freitag . 6 . Febr . , 8 Uhr : „DF
Barbier von Sevilla " . Samstag , 7 . Febr ., 7 )4 Uhr : „Wilhelm Teil 4
Sonntag , 8 . Febr ., 3 Uhr : „ Sun "

: 8 Uhr : „ Ein toller Einfall " MoA
tag , 9 . Febr ., 7 )4 Uhr „Tannhauser und der Sängerkrieg auf Wart"
bürg" .

Straßburger Stadttheater . Sonntag , 1. Febr ., 8 Uhr „D 'r Her*Maire "
: 7 )4 Uhr : „Don Juan " . Montag . 2 . Febr ., 7 )4 Uhr : ..Wallen¬

steins Tod "
. Dienstag , 3. Febr . , 8 Uhr : „Der fliegende Holländer -

Mittwoch, 4 . Febr . , 8 Uhr : „DaS Märchen vom Heiligenwald "
. Don¬

nerstag , 5. Febr . , 7 )4 Uhr : „Don Juan "
. Freitag . 6 . Febr ., 8 Ubr-

„ Alles verliebt " . Samstag , 7. Febr ., 8 Uhr : „Hagar "
. Sonntag , **■

Febr . , 4 Uhr : „ Parsifal " . Montag , 9 . Febr ., 8 Uhr : „ Maria Magda»
lena"

. Dienstag , 10. Febr . , 8 Uhr : Französische Vorstellung.
Hoftheater Stuttgart . Großes Haus . Sonntag , 1 . Febr-

6 )4 Uhr : „Lohengrin "
. Montag , 2 . Febr ., 8 Uhr : „ Nathan oer Weise -

Mittwoch, 4. Febr ., , 8 Uhr „Ferdinand und Luise" . Donnerstag , F -
Febr . , 8 Uhr : „Die lustigen Weiber von Windsor" . Freitag , 6. Febr--
7)4 Uhr : „ Der Nosenkavalier"

. Sonntag . 8 . Febr ., 2 )4 Uhr : „ Natban
der Weise "

: 7 Uhr : I . Gastspiel des Russischen Ballets . Montag . m
Febr ., 8 Uhr : II . Gastspiel des Russischen Ballets . — Kleines
Haus . Sonntag , 1 . Febr . , 7 Uhr : „Die Journalisten "

. Montag ,
Febr . , 8 Uhr : „Der liebe Augustin"

. Dienstag , 3 . Febr . , 7 )4 Ubr -
,Ariadne auf Naxos" . Samstag , 7. Febr ., 8 Uhr : „ Alt-Wien "

. Sonn -,
tag, 8 . Febr ., 7 Uhr : „ Alt-Wien< £

Bereinigte Stndttheater Frankfurt a. M . Opernhaus . Sonn
"

tag 1 . Febr ., )44 Uhr : „ Wiener Blut "
: 7 Uhr : „ Manon " . Montag

2 . Febr . , )48 Uhr „Tiefland "
, Dienstag . 3. Febr . , )48 Uhr : „ Polen»

blut "
. Mittwoch, 4. Febr, , 6 Uhr : „ Parsifal "

. Donnerstag , 5 , Febr, -
)48 Uhr : „ Los ! fan tutte . Freitag , 6 . Febr ., )48 Uhr : „Die Zauber
flöte . Samstag , 7 . Febr . , )48 Uhr : „Der Troubadour "

. Sonntag - ?-.)44 Uhr : „ Cavalleria rustieana "
, hierauf : „Der Bajazzo "

: 7 uor-
.Polenblut "

. Montag . 9. Febr . , 6 Uhr : „ Parsifal "
. Dienstag , ,1 .Febr ., )48 Uhr : „ Falstaff "

. Schauspielhaus . Sonntag , 1 Febr . , # 4 U--
,Der gestiefelte Kater " - 7 Uhr : „ Wie einst im Mai "

. Montag . 2 . Febr-
)48 Uhr : „Nathan der Weise "

. Dienstag , 3,Febr„ 8 Uhr : „ Christiane -
vorher : „Der verwandelte Komödiant"

, Mittwoch, 4 . Febr ., )48 Uw -
„Wie einst im Mai "

. Donnerstag . 5 . Febr .. )48 Uhr : „Die Krön»
Prätendenten " Freitag , 6. Febr ., 8 Uhr : „ Wie einst im Ma> •
Samstag , 7 . Febr . , 3 Uhr : „ Wilhelm Teil "

: 8 Uhr : „ Heimat "
. Sonn

tag , 8. Febr ., 3 Uhr : „ Fuhrmann Hcnschel " : 7 Uhr : „ Wie einst >Ä;Mai "
. Montag , 9 . Febr . , 8 Uhr : „ Nora "

. Dienstag , 10. Febr . ,
Uhr : „DieKronprätendenten "

. Mittwoch. 11 . Febr ., 3 Uhr : „ Wilhelm
Tell"

; 8 Uhr : „ Heimat " .

Die Nummer 5 der

Illustrierten Weltschau
Sonder-Beilage zur „ Badischen Presse", Ausgabe 8,

steht im Zeichen des Wintersports; eine ganze Reihe reizvolle*
Bilder von Winterpracht und Winterfreuden zeigen uns btt
Tummelplätze der Sportlustigen, die zugleich wundervolle lanm
fchaftliche Schönheit aufweisen . An aktuellen Aufnahmen seh *"
wir ein politisch interessantes Bild aus Albanien , auf dem ei"
Trupp Malissoren zum Palaste Essad Paschas zieht , eine
sicht des japanischen Vulkans Sakurafchima und der zerstört*" ,
Stadt Kagofchima , die kirchliche Weihe eines in Ungarn gebav^
ten Eroßkampffchiffes, sowie das neue Depeschenboot de»
fers und andere mehr . Ein meisterhafter Holzschnitt von Alber
König und eine Radierung von Luigi Kasimir geben Anregu "»
zu einem genußreichen Vergleich dieser beiden künstlerisch ^
Vervielfältigungsverfahren. Eine Buhnenaufnahme vom Kle^
nen Theater in Berlin zeigt uns eine Szene des aus dem •>**

i-
kannten Roman entstandenen Dramas „Jettchen Gebert ",
der Reihe derer, „von denen man spricht "

, möchten wir dte
traits hervorheben von : Prof . Dr. Georg Simmel , dem
Straßburg berufenen Philosophen, ferner von dem Maler '
ler -Reutlingen , dem ersten weiblichen Professor in Bayern D -
Marianne Plehn , dem General Legrand » der zum Komma"
deur eines der französischen Armeekorps ernannt worden
ufw . Wie immer wird die Nummer ergänzt durch die Rätst
ecke und die humoristische Abteilung. Auch der fesselnde Roma
„Madame Engel" findet seine Fortsetzung , nebst einer fr*?. ,.
Inhaltsangabe der voraufgegangenen Abschnitte zur Einstw
rung für neu hinzutretendeLeser der „Illustrierten Weltsch" " '

Bestellungen auf die „Illustrierte Weltschau" nehn*^"

unsere Trägerinnen und Agenturen entgegen .
Verlag der „Badischen Presse" , Karlsruhê

gieichmäesig
vorzüglichen

Telephon 264 Vollmundig .

tt Mn Export - iti Wen Logerhieni
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .
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für das
gesamte
Lager : :

Von Montag , den 2 . Februar bis Montag , den 9. Februar

f EIB9 Pli 1
für das

gesamte
: : Lager

Die moderne Leitung meines Geschäftes verlangt vor Beginn der neuen Saison so viel der
vorhandenen Waren abzustossen wie nur möglich . Dieses Prinzip schaltet jede Rücksicht auf den
bisherigen Wert aus , so dass die Preise bis zu Selbstkosten und noch darunter ermässigt sind,

auf sämtliche
Winter =Paletots
Winter -Ulster

ij Jünglings -Ulster
Jünglings -Paletots

auf sämtliche
Jünglings -Anzüge
Knaben-Anzüge
Knaben -Paletots
Knaben-Pyjacks

• trf sSmtüoha
Herren-Anzüge
Loden - Anzüge

Prozent Jfden:M
M
ä.n ‘el,Gummi-Mantel

Rabattmarken 10 % auf alte hier nicht extra genannten Artikel 1Q % Rabattmarken

Ecke Herren- und Kaiserstrasse .

. Verlaufen
Borer , dunkles , linkes

Belohnung adzugeden
S! f °7-2.2 ftmnftrnfte 146 .

WM Armband "WE
mit Münze Donnerstag verloren .

Adresse zu erfrag , unt . Nr . 253469
in der „Bad . Presse " .

Strickmaschine
(Dresdener System ) zu kaufen
gesucht . Offerten unter B3407 an
die Exped. der „Bad . Presse ".

Während der Weissen Woche

Fortdauer des 185»

Pelzwaren
Räumungs -Verkaufs !

Erste Deutsche AptonvabiMächschule

Chauffeur-Schule
gegr. IY04 Mainz Telef Q4C
Staat!. boufinchtLehranstalt mit
ant -Stdlcnvermlltl , Prcap. gratis.

sind enorm billig ab»
zugkben. 83g
Kaiserstr. l33,tTttMhoch.

Ecke Kaiser» u. Kreuzstr .

ßckals — Stolas ,
Kragen

Krawatten etc
mit

Rabatt

Muffen ,
Damen -

Petzmützen etc .
mit

Oi

Rabatt.

Pelz Jacken
und Pelz - Mäntel ,
Modellstücke etc.

mit

30-501
Rabatt

Auf sämtliche anderen Waren

Herren-Hüte , Mützen IM
Südwester etc . Rabatt .

Wilh
. Zeumer

Karlsruhe i. B. Hoflieferant Kaiserstraße 125/127 .

Auto-
'

Beleur.hto g,
Celluloid

v. M. 9 .— an
Reparaturen aller Systeme . 1180a
Umtausch gebr . Zellen. Prosp. grat
A ir Lascher, Dre den-A. 1/94.

Alle Futterartikel
wie ; Klef « , Futtermehl , n * rer , Heia «
Malssehrot , Weisen , Gerste , gemischt .
Htthnerrntter , Vogelfntter n . s. w . sind
fortwährend zn sehr billigen Preisen yorrfttig bei

IV. J . Homburger
KronenstraOe 50 . 1795 Telephon 152 .

diplomierte Hebamme
Witwe E . H ’ alpert , Luzern
sSchweiz ), nimmt jederzeit Vensio -
närinne » auf . Mag . Preise , diskret .^ t. Karlistr . 14. Tel . 1778 . B.«« 27 .«

Telephonrelle ,
gebrauchte, aber noch gut erhaltene ,
zu kaufen gesucht.

Zu erfragen unter Nr. 1885 in
Exped. de ~ ~ ~ "der der „ Bad . Presse"

IC Beamte -HW
höh . mittel , auch Pensionöf . ,Privat -
Beamle , Ofstziere erh. Darlehen
von Mk . 1000.— ab. 10 Jahre ohne
Porschns ? 4 6V 0. Beleihe Erb¬
schaften . - Laren . Rückporto und
Prospekte 30 Pfg . . 05la .5.1
D. ">berle , ien . ,Frankfurt a . *»?. 15

Wer sein Geschäft
Gewerbe - oder Fabrikbetrieb ," audwilischv ' t , 8471

verkaufen oder
Teilhaber

aufnebmen will , verlange meinen
unverbindlichen Besuch.
Conrad Otto , ^» rnberg.
Kapitalisten

Klaragasse 1 .
stets vorhanden .

'- 0k8 -qzg."D
S)q -q- opq NbLK 'ark 'tun -övrjuA-jasqroji , r OOOt’ '« lvuiysq
- un 'kusmrz , -iprj -hpiSG go®
jnvjrsa n* öiniq -joj •qpQgpun ] i3j
jji '■3tj }dno<5 iaq svvis,jvPjZD »lwq'<isjivW 'NsvG -m 'Bs,sv -,js,m,z -qvg"PvzjgsnvH ) PUIjnvlPT 'tzogbF pui- ipj»vurrvln- l0G '» - uoryn zrinv"I» ! m -qusyvtzsg utzvJ ob N -l urZ'äsipvmtzn

Geschäfts - Verkauf.
f

Ein feit 30 Jahr, bestehend,
igarrengeschäft mit treuer
undschaft ist wegen Wegzug

! preiswert zu verlaufen , mit ,oder ohne Warenlager . 2 .2 ]
Zu erfrag , unt . Nr . 3092 in

der Exped. der „ Bad . Presse " .

WLbrovä äsr 1857

Weißen Woche
bei

[Viehle & Schlegel
Kaiserstraße 124 b

Zur Kommunion
Weiße Wollstolle
Weiße Waschstolle
Weiße Stickereikleider -

u. Stolle

Zur Konfirmation
Schwarze WollstoHe
Schwarze Tüllstolle
Schwarze Seide

Bedeutend Preise!
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Gerrchtszeitrmg .
r+ Karlsruhr. 81 . Jan . Eine für ZSgerkrrife interessante Ent¬

scheidung hat das Oberlanvesgericht Karlsruhe kürzlich erlassen, wel¬
cher folgender Tatbestand zugrunde lag : Der Beklagte hatte sich im
Jahre 1910 bei der Ersteigerung einer Gemeindejagd , bei der der
Kläger als Pachtliebhaber austreten wollte, zwecks Beseitigung des
klägerischen Mitsteigerers urkundlich verpflichtet, dem Kläger einen
Begehschein" hinsichtlich eines bestimmten Teiles der ersteigerten Jagd
für die Dauer der Pachtperiod « und zwar jeweils rechtzeitig am 1. Fe¬
bruar eines jeden Jahres auszustellen. Auf Grund der, in dieser
Urkunde enthaltenen Gestattung wurde dem Kläger die bezirksamt -
liche Genehmigung zur Zulassung der selbständigen Jagdausübung
für das erste Jagdjahr mit dem nachgesuchten Eintrag im Jagdpatz
erteilt und hat Kläger auch die Jagd selbständig ausgeübt . Nach
Ablauf des ersten Pachtjahres weigerte der Beklagte wegen Difieren -
zcn über das Jagdertrügnis die weitere Ausstellung des Begehscheins
für die folgenden Jahre , worauf der Kläger Klage mit dem Antrag
auf weitere Ausstellung des Begehscheins für das folgend« Jagdjahr
erhob . Das mit der Klage befaßte Landgettcht hatte den Klage¬
anspruch zuerkannt , das Oberlandesgericht die Klage jedoch abgewie¬
sen und feftgestellt, daß dem Kläger aus der urkundlichen Erklärung
des Beklagten vom Jahre 1910 ein Anspruch auf Verteilung des Be¬
gehscheins für die künftige Dauer der Jagdpacht ein Schadenersatz
nicht zusteht . Die Gründe dieses Urteils führen unter Hinweis des
8 10 des b . Jagdgesetzes aus : Die Pächter eines Eemeindejagdbezir -
kes sind befugt anderen jagdfähigen Personen die selbständige Jagd -
ausübung jedoch nicht länger als auf ein Jagdjahr und nicht gegen
Entgelt oder Beteiligung an der Tragung des Jagdpachtzinses unter
bezirksamtlicher Genehmigung zu gestatten . Die Zulassung kann vom
Bezirksamt untersagt werden , wenn Tatsachen vorliegen , welche die

^Annahme rechtfertigen , daß durch die Zulassung di« Besttmmung über
iBeschränkung der Zahl der Pächter auf drei direkt verletzt oder in¬
direkt umgangen werde. Die Genehmigung erfolgt nach Vorlage des

!sogenannten Legehscheines des Iagdpächter » über Erlaubnis und
' Zeitdauer , die Genehmigung durch Eintrit im Jagdpasse des East -
fchützen. Der Berpflichtungerklärung des Beklagten kann nach diesen

' gesetzlichen Bestimmungen eine rechtliche Wirksamkeit über das erste
>Pachtjahr hinaus nicht zuerkannt und bei der Weigerung des Ve -
' klagten eine Klage auf Ausstellung des Begehscheins für die weiteren
' Pachtjahre nicht zugelaffen werden , denn die Befugnis des Pächters
' zur Gestattung der selbständigen Jagdausübung ist nach dem Gesetz
sauf ein Jahr beschräntt, es kann also eine Erlaubnis mit verbindlicher
' Wirkung nicht über die gesetzstch bestimmte Höchstdauer hinaus er-
' erteilt werden und hat eine für die ganze Pachtdauer etteilt « Er »
jlctu6nts aus diesem Grund keine ELlttgkeit und verbindlich« Kraft .
Die Gestattung verliett mit dem Ablauf de» ersten Jagdjahres als

i zulässiger Zeitgrenze die Wirksamkeit , sie kann zwar erneuert werden ,
aber wieder nur in der gesetzlichen Grenze durch neuen selbständigen
Willensakt : durch die Gestattung auf ein« Reihe von Jahren kann
die gesetzliche Schranke nicht beseittgt werden. Diese ge

' tzliche
Schranke ist nicht lediglich eine jagdpolizeiliche zwecks Erleichterung
der Ueberwachung durch die Aufsichtsbehörde, sondern verfolgt im Zu-

! sammenhang mit andern gesetzlichen Vorschriften den Zweck, die Ein -
jführvng anderer , nicht tm Pachtverhältnis stehender Personen in die¬
ses Pachtverhältnis auf dem Weg der Zulassung der selbständigen

!Jagdausübung hintanzuhalten . Wettere rechtlich « Bedenken bestehen
I «ruch in der Richtung , daß unter Umständen die Gestattung der Zu-
i lassung gegen di« Zusage der Unterlassung des Mitbieter» bei der
! Versteigerung als eine entgeltliche und insofern unzulässige Unter -
^Verpachtung angesehen werden kann.

Dadifche Presse. kkbendRaft. Samstag . 81. Jam«« 1814.
* 2

i*i Offenburg , 31. Jan . Wegen Anpflanzung von Ameri¬
kanerreben standen 18 Personen aus dem Amtsgerichtsbezirk
Oberkirch vor der hiesigen Strafkammer. Sie wurden zu Geld¬
strafen von 4 bis 15 Mark verurteilt.

«= Schwerin, 31. Jan . Vor dem Gericht in Schwerin wurde
der Rostocker Privatdozent Prof . Dr. Reinmöller wegen eines
Sädelduells zu drei Monaten Festung verurteilt. Der Ange¬
legenheit lag die Prehpolemik zugrunde , die sich im Sommer
1913 an die Maßregelung des Rostocker Korps Visigothia
knüpfte. Prof . Dr. Reinmöller fühlte sich durch einen Zeitungs¬
artikel beleidigt und übersandte dem Verfasser , einem Leipziger
Redakteur , eine Forderung auf Säbel mit 68 Gängen. Das
Duell wurde ausgetragen und der Redakteur im 24 . Gange
schwer verletzt. Außerdem hatte Reinmöller einen Stuttgarter
Diplomingenieur auf gezogene Pistole« gefordert , diese Forde-
rung war aber abgelehnt worden . Wegen dieses zweiten Fal¬
les wurde Reinmöller zü drei Tagen Festung verurteilt.

Karl »r«her Strafkammer
A Karlsruhe, 30. Jan . (Sitzung der Strafkammer I .)

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr. Dölter. Vertreter der
Erotzh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr. Rudmann.

Wegen Betrugs war der Geldvermittler Heinrich Böse aus
Hannover , wohnhaft in Straßburg, vom Schöffengericht zu 1
Monat Gefängnis verurteilt worden . Seine gegen das Urteil
eingelegte Berufung führte zur Freisprechung von der Anklage .

Erfolglos blieb dagegen di« Berufung des Kellners Karl
Schnaibel von Stuttgart , der vom Schöffengericht wegen Dieb¬
stahls zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt wurde .

Der Metzger und Hausbursche Friedrich Brösamle aus
Unterjettingen kam am 4. Januar d. I . in die Wirtschaft zum
„Waffenschmied" hier und machte dort eine Zeche von 4 .42 Mk.,
obwohl er gänzlich mittellos war und genau wußte , daß er die
Zeche nicht bezahlen konnte. Er ist ein vielfach vorbestrafter
Betrüger und wird in Anbetracht dessen zu 4 Monaten Gefäng¬
nis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt. An der Strafe kom¬
men 3 Wochen Untersuchungshaft in Abzug .

In geheimer Sitzung wurde gegen den Modellsteher Ernst
Schönholz von Riederforbach wegen Sittlichkeitsverbrechens im
Sinne des 8 176, Abs. 3 verhandelt. Das Urteil lautete aus
8 Monate Gefängnis» abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft .

Der Taglöhner Josef Persoh « von Hatzenbühl wurde wegen
Bettels zu 1 Monat, 1 Woche Hast und Ueberweisung an die
Landespolizeibehörde verurteilt. Seine Berufung wird zurück,
gewiesen .

Die FabrtkarbeitersehefrauJak. Schmid, Wilhelmine geb.
Roser von Kleinsteinbach stahl im November v. I . der Witwe
Rühle hier in der Waldhornstraße , bei der sie wohnte , ein
Zigarrenetui mit ungefähr 100 Mk. Bargeld, die darin aufbe¬
wahrt waren, sowie eine goldene Uhr mit Kette. Sie wird
wegen Diebstahls tm Rückfall zu 8 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt, woran 1 Monat Untersuchungshaft in Abzug kommt.

Sporl -Uachrichten.
□ Berlin , 31 . Jan . Stiftung der Kaiser-Wilhelm -Plakette . Der

Kaiser hat die Stiftung einer Kaiser-Wilhelm -Plakette für die Sieger

in den Olympia -PrLfungskämpsen soeben genehmigt. Die StistE
erfolgt durch den Deutschen Reichsausschuß fiir Olympische Spill »
Die Plakette , die in der Königlichen Münze hergestellt wird » w«V
auf der Vorderseite ein Brustbild unseres Kaisers auf , auf der RA
feite trägt sie den Namen des Sttstere und die Widmung *3)e«
ger im Olympia -Priifungskampf ". Cie wird den Gewinnern in &»*
tm nächsten Jahre veranstalteten Wettkämpfen ausgrhändigt . 3*
Frage kommen die Olympia -Prüfungskämpfe der SSI Regimes
und selbständigen Bataillon «, sowie die der 2000 höheren Schul»»
Deutschland«. Bei ungefähr 10 Wettkämpfen pro Veranstalter n***
den allein mehr als 25 000 junge Turner und Sportleute ausgezllll '
net. Auch bei den Prüfungskämpfen der turnerischen und sportlich»»
Korporationen selbst wird die Kaiser-Wilhelm -Plakette de« Etegtt
ausgehändigt . Um sich einen Begttff von der Werbekrast der Oly»»
pischen Arbeit zu machen , wolle man die Zahl der Teilnehmer "
jedem Wettkampf möglichst niedrig mit 10 annehmen . So kämen all«»
ungefähr 300 000 bis 400 000 Wettkänrpfer in Frage . Diese Zitz»'
zeigt , daß die ganze vorbereitende Arbeit des Deutschen Reichs««^
schusse» für Olympische Spiele darauf angelegt ist, den Turn - u»»
Sporttrieb der Massen z« entfachen und zu vermehren , um dann <**»
der breiten Auswahl die tüchtigsten Leute zu finden.

Vom Futzballsport.
J Karlsruhe, 81 . Jan . Der überraschende Sieg der -.Stuttgarts

Kickers " am letzten Sonntag tm Pforzheim , hat denselben wieder W *

Aussicht auf Erringung der Südkreis -Meisterschast gebracht. Um ^
etwaiges Entscheidungsspiel gegen den bisherigen Favoriten , und w
rechtzeitige Meldung der Kreismeisters für die weiteren Ausfch»
dungskämpfe zu ermöglichen, muß das Rückspiel der Kickers " grg"
„Karlsruher Fußball -Verein " schon am morgigen Sonntag statw »'
den. Dieses Spiel ist von größter Wichttgteit , denn, während »Kw
kers " um die Meisterschaft ringen , kämpft „Karlsruher Fußbau
Verein" um das Verbleiben in der Liga . Das Spiel beginnt
y,3 Uhr und findet auf dem Sportplatz des „K . F . V .

" statt . Autztt'
dem findet in Stuttgart das zweit« Ligaspiel zwischen „Verein P
Bewegungsspiele " und „F . C. Pforzheim " statt , das jedenfalls J»
gunsten der Gäste endigen dürfte . Von der Karlsruher
spielt nur „Beiertheimer Fußball -Verein " auf heimischen Boden, <*»
zwar gegen „Union -PforHeim "

, „Franconia " ttitt in Durlach
„Verein für Bewegungsspiele " in Bruchsal an .

Konkurse in Baden.
Achern . Vermögen der Witt » Karl Jülg „zum Engel " in

Höfen. Konkursverwalter : Rechtsanwalt Rees in Achern . Konka^
fokderungen sind bis zum 20 . Februar 1914 bei dem Gerichte »"r
melden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Samstag , den *»'

Februar 1914 vormittags 9 Uhr. -
Radolfzell . Vermögen des Singener Milchvertttebsuereiur » «- »"

« . h. H. in Singen . Konkursverwalter Rechtskonsulent Würth
Singen . Konkursforderungen sind bis zum 18. Februar 1914
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderung»"

Donnerstag , den S. März 1914 , vormittags 11 Uhr.

und ..' ,
'- <.̂ 7».

Mund^/ässter

Während 1

der
eißen

oche

Grosser Serien -Verkauf

Farbige Paletots
>, 7 .50 , 11.50 , 17 ._ ,
Kinder-Paletots

«r2 .75 , 4 .50 , 5 .75 , 7 ._ , 12 .50

Blusen
-r_ 85 , 2 .75 , 5 .90 , 7 .75 ,

15 ‘ “
Nettopreise .

Abendmänt &I weit unter Preis

1 ■» ' 1

Marktplatz.

Kostüme
9 .50 , 15 - , 24 - , 36 - , 48

Taiilen -KIeider
15 - , 24 ,- 35 -

, 45 - , 58
Kostüm -Röcke

0, 4 .75 , 6 .50 , 9 .75 , 12 .50
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Nr . 5 } Abendblatt. Samotag . 31. Z-rnuar 1914.
^ ettĉ dericht des Zsntrallmr . f . Meteorologie « - Hydrsgrapht «

vom 31. Januar 161» .
Der hohe Druck über der südlichen Hülste deo Festlandes hat seit

Astern noch eine Verstärkung erfahren und in seinem Bereich hält das
5>eist heitere Frostwetter an, während in ganz Deutschland Tauwetter
herrscht. Südlich von Island ist eine neue tiefe Depression erschienen,

auf den britischen Inseln sehr mildes Rcgenwetter hervorruft.
Da das Ortsbarometer nicht fällt , vielmehr noch etwas steigt , so
scheint sich die Depression vorerst nicht viel bei uns geltend zu machen ;
?? ist deshalb vorerst keine wesentliche Witterungsänderung, später
llt

^
aber ein Umschlag zu erwarten.

^ itterunasbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

sadtsch ? Presse . Seite 13

Januar
'M. Nachts 9" U .
o . Äorg . 11.

Mitt . 2" U .

L'aro»
meter

Leer-
momt .
in C.

Abiol.
Feucht. Feuchtipk.

in Proz. Wind

758,0 1,1 3,9 77 SW
759 .2 — 1 .4 3,3 80 SO
758 .8 4.1 3,9 63 S

Himmel

bedeckt

halb
' ed .

30-um v»u. o u ‘l » oyj— «■»* *. vh*
,“U

.'t°J[ßc,li>en Nacht —1 .0. Niederschlagsmenge, gemessen am 31. Jan .,
0 .0 mm . Schneehöhe am 31. Jan ., 7.26 Uhr früh '

MükMMbmg .
An der Kreispflegeanstaltin Frei

bürg ist aut 15. April 1614 dieStelle
der 1 . Köchm zu vesetzen. Die An¬
stellung erfolgt nach Mastgabe der
Dienst- und Gehaltsordnung für
die Beamten des Kreises Freiburg
(Ansangsgebalt IVM^e , Höchstgehalt
1300 A , Gehaltszulagen alle zwei
Jahre 40 A ) mit Aussicht auf Ruhc -
gebalt .

Der AnfangSgehalt fetzt sich zu¬
sammen aus 600 A in bar und voll¬
ständig freier Station im Anschlag
von 400 JL. Bewerberinnen wollen
ihre Gesuche unter Anschluß eines
Lebenslaufes und ihrer Zeugnisse
über bisherige Beschäftigung bis
längstens 1k». März 1614 vei der
Unterzeichneten Stelle eiuzureichen .

Freiburg , den 26. Januar 1614.
Sekretariat !»«» Kreisansschnstes.

Späth . 096a

Uhr früh :
ein.

Wrttcrnachrichten au» dem Süden vom 31. Januar früh :
Lugano wolkenlos 0 Grad , Biarritz wolkenlos 8 Grad , Florenz

wolkenlos —2 Grad , Rom wolkenlos 1 Grad , Cagliari bedeckt 0 Grad .

Auswärtige Todesfälle .
Minburg. Wilhelm Kern. 57 Jahre alt .
A-aldshut . Ferdinand Zandonella, 55 Jahre alt ."Gerlingen. Michael Dreher , Privatmann . 83 Jahre alt .

Richtige Ernährung mit Knorr»
Hafermehl bedeutet GesunLhett
Ser Äinöer und Glück Ser
Eltern. Kn orr -Hafermehl ist
fett 40 Sahren bewährt. Das
Paket kostet 30 Pfennig .

Sehr beliebt sind auch
Änorr-S uppenwürfelin 48 Sorten.

Hürfel 3 Teller 10 Pfg.
versuchen Sie Anorr-Spargel-Suppe!

von - er Jltao*- V
Sls an die Memel,
von - er Etsch
Sis an - en Seit ,
Lobt man SchnherSme

Kavalier ,
ftta die beste
Dieser LYest.

Haus im Kinzigtal zu verkaufen
mit Garten. Badeemricht ., Wanerl., elektr. Licht , um
25 500 Mark , bei 8—10000 Mart Anzahl . Es handelt

. Anw«
'

sich um ein sehr schön , und bill . Anwesen , das nur
wegen Erbteilung veräußert wird. Dazu gehört noch

"iw . Holzschuppen, Hof rc. 8594a
bei A. Herrmami , Stuttgart . Rotebühlstrafse 7.

, Dame mit 6000 Mark
25bet in der Nonfitüren - Branch « glänzende Gelegenheit zurSST Selbständigkeit . 1U
H, Schriftliche Angebote unter R . O. 4808 an Rudolf^ » «se , Berlin 8 . W . 1» . 648a

,.,Tasei .Aepsel .
isaxteifc

8eU?in,ebttn ' kleine , hell-
nicht m

^ 0if?n
e " Sehende, per Ztr. A 86 —

• ■ p-r Ztr. ^ 3 -
^ ee » .?."£ - - - V. 3tr . A 8.50" "lg. gute Sorte ,
nvog,^.. . p . 100 St . A 7.50 .
tjjfSffad 7 p - Ztr. ^ -

°TfeciVrtP i,ei ' e, <trt0ffeIn B
ii3

ß|
Rechner ," sprodukten-BerfandhauS ,

^Lel ^ ? " rbeim (Pfalz ).2l . Amt Rülzheim.
C ^ ffonnier , 1

^ Üch Diwan , Kommode ,
- « viegel, Regulateur,
tzdrr̂ ulampen u. verfch. ist billig
^

-L ^ Bachsir. g Treppen .
^ beiro?Eer Kavallerist . 24 Jahre,
d̂ lchix sucht , Stellung , gl

Off . „nt . B3432 an
„fflah . Presse " erb.

f^ eUcmfV̂ L . starkes Herrenrad
aet billig 1016 neu . umjtändehal -

verkaufen . 583428
49, Zigarrenladen.

! ! r Rur diese Woche ! ! !
Jahrgang 1912

und fr iher ! versende» geles..
kompl . von : Daheim, Neue » Blatt ,Fürs Haus, Universum . Lust. Blat¬
ter , Gute Stunde , Welt u . HauS ,Buch für Alle , Gartenlaube, Land
u . Meer, Berlmer Jllustr. Ztg .,
Meggendorser , Flieg.BIütler
Sim , lieilstmuo. Ingen », «voche,A3i Neu , ungelesen, Moderne
Kunst , Jahrg . 5—24 AUA Bei
Bestellung von 6 Jahrgängen ein
Jahrgang gratis . 185J

Ucrmania , Berlin ,
Stallschreiberftc . 25)4.

Das Ylroßh. Hofsorst- n. Jaad-
amt FriedrichStal versteigert je¬
weils früh 9 Uhr auf dem Nat-
liause in FriedrichStal :

1 . am Freitag. 6. Februar l . I .,
aus den Abteilungen Pfriemen-
iagen, BuckelSblöste, Börsen » und
Knaul,'tork : 13 iichtcne Geeist - u .
Leitcrstangen , 90 Banmv'äble , 610
Bohnenstecken; 290 Ster Forlen-
vrügel: 2050 gemischte. 9250 for-
lene Wellen . Vorzeiger : Forst-
wari Hcrlan in FriedrichStal .
2. Am Sauistaa , 7. Februar l. I .,
an Dürr - u. Windfallbolz in den
Hutdistrikten der Forstwarte Her ,
lan u . Borel in Friedrichstal und
Nabel in Linkenheim : 413 Forlen.
8 Fichten. 1 Esche , 5 Eichen. , Vor¬
zeiger : die genanntenHntpersoncn .
Liitcnauszüge sind auf Verlangen
beim Hofforit - u . Jagdamt Frie¬
drichstal erhältlich . 613a

Laubstammholzverkauf der Gr .
Bad . Forstämtcr Ichenheim fin
Lahr) . Kork , Nenchcn u. Rhein -
bischofSheim. NachverzcichneteNutz-
hölzer werden im Bürgersaale in
Ottenburg . Kornstr. 2 öffentlich
versteigert und zwar: I . am Don¬
nerstag, den 12. Fcbr ., vorm . 10 ’A
Uhr, vom Forstamt Ichenheim in
Lahr auS den Domänenwald¬
distrikten Lttenheimerwald, 7 Km.
v. Station Dinglingen (Forstwart
Hauser . Ottenheim ) u . Kaiscrs -
wald , 5 Km . v. Station Kippen-
beim (Domäncnwaldbütcr Schell ,
Kippenhcimweiler )66Eichen 1 .— IV.mit 129 Fm ., 117 Eschen mit 91
Fm . . 95 Hainbuchen III .—V. mit
54 Fm ., 35 Ahorn IV . u. V . mit
10 Fm ., 22 Ulmen mit 16 Fm .,22 Erlen IV . u. V . mit 8 Fm .,9 Birken IV. u. V. mit 4 Fm . u .
2 Kirschbäume IV . mit 1 Fm . ;II . am gleichen Tage, nachm. 2 )4
Uhr vom Forstamt Kork ans den
Domänenwalddistrikten Willstätter -
wald ( Forstwart Messina , Hessel¬
hurst) u . Endingrrwalv (Domänen¬
waldhüter Vetter, Hohenhurst ) 119
Eichen I .—III . mit 175 Fm . und
525 Eschen mit 212 Fm . III . am
Freitag, den 13. Febr .. vorm . 1014
Uhr, vom Forstamt Renchen
( Fernsprech-Nr. 18) aus Domänen¬
walddistrikt Mührig, 3 Km. v .Station Renchen ( Forstwart Wei¬
senbach. Wagsburst ) 156 Eichen
I .—V. mit 183 Fm. . 122 EschenII .—VI. mit 69 Fm . . 23 Hain-
buchen III .—V . mit 8 Fm., 26
Erlen IV. u. V . mit 12 Fm .,3 Ulmen III . u. IV . mit 3 Fm . .3 Akazien V. u . VI . mit 1 Fm . .2 Birken IV . u . V . mit 1 Fm.
u . 2 Pappeln IV . u.V . mit 1 Fm. ;IV . am gleiche» Tage, nachm. 21,
Uhr, vom Forstamt NheinbifchofS -
heim auS den Domänenwald¬
distrikten Strieth (Domänenwald¬
hüter Klotter , Muckenschopf ) , AbtS-
moos (Domänenwaldhüter Meier,
Oberbruch) u . Hinterwörth ( Forst¬wart Lasch , Frcistett) 128 Eichen
I .—V. mit 140 Fm.. 101 EschenIII .—VI . mit 45 Fm ., 74 Erlen
III .—VI . mit 37 Fm. , 17 Hain¬
buchen III .—V . mit 8 Fm .,5 Ahorn III .—V. mit 2 Fm..41 Akazien IV .—VI . mit 7 Fm. .13 Birken IV . u . V . mit 6 Fm ..0 Pappeln III . u . IV . mit 8 Fm . ,12 Ulmen II .— IV. mit 16 Fm .u . 1 Weide V . mit 0,8 Fm . Die
oben genannten Forstschntzbeamten
zeigen daS Solz vor und gebenweitere Auskunft . HolzauSzüge
kostenfrei unmittelbar durch di -
einzelnen Forstämter . 667a

M 6000000
4° /o reichsmündelsichere

Saarbrücker Stadtanleihe,
planmässig tilgbar vom 1 . April 1925 ab durch Auslosung oder Rückkauf mit jähr¬
lich 2 4% des ursprünglichen Anleihekapitals unter Zuwachs der ersparten Zinsen,
verstärkte Tilgung vom 1 . April 1925 ab zulässig , mit Zinslauf vom 1 . Oktober 1913
und halbjährigen Zinsscheinen, eingeteilt in Stücke zu M 5000 , M 1000, M 500 und
M 200 , werden bis zumSonnabend, dem 7. Februar 1914,
bei den unten genannten Stellen zur Zeichnung aufgelegt zum Kurse von

94,40 ° jo
zuzüglich 4*/» Stückzinsen vom 1 . Oktober 1913 bis zum Abnahmetage, sowie der
Kosten des Zuteilungsschlussscheins .

Es werden zunächst Interimsscheine ausgegeben , deren Abnahme gegen
Zahlung des Kaufpreises in der Zeit vom 13 .— 18 . Februar 1914 bei der Stelle zu
geschehen hat , bei der die Anmeldung erfolgt ist. Die Interimsscheine werden
baldmöglichst laut besonderer Bekanntmachung in die entgültigen Stücke kosten¬
frei umgetauscht werden .

Die Anleihe wird an der Berliner Börse eingeführt werden.
Die sonstigen Zeichnungsbedingungen sind aus den bei den Stellen erhält¬

lichen Zeichnungseinladungen zu ersehen.
Berlin : Direction der Diskonto-Gesellschaft , Bank für Handel und Industrie,
Frankfurt a . M. : Direction der Disconto -Oesellschaft , J . Dreyfus & Co„

Filiale der Bank für Handel und Industrie.
Hannover : Bank für Handel und Industrie Filiale Hannover,

Ephraim Meyer & Sohn,Karlsruhe I . B . : Strauss & Co.,
Süddeutsche Disconto -Gesellschaft A. -G . ,

Magdeburg : Magdeburger Bank-Verein,
Mannheim: Bank für Handel und Industrie Filiale Mannheim,

Süddeutsche Disconto -Oesellschaft A .-G„
Saarbrücken : Direction der Disconto -Oesellschaft Filiale Saarbrücken,
Slrassburg I. E. : Bank für Handel und Industrie Filiale Strassburg in Eis .,

Bank von Eisass und Lothringen.
Stuttgart : Stahl & Federer Aktiengesellschaft 693a

sowie die sonstigen Niederlassungen der vorerwähnten Firmen.

Bekanntmachung .
Die Herstellung der Hirschstraße zwischen
Graf Rhena - und Schnetzler -Straste betr

Aufgrund des § 22 des Orrssirastengesetzes und des 8 7 der Ver¬
ordnung vom 19. Dezember 1968 , den Vollzug des OrtsstrastengesebeS
betreffend , soll ein Gemeindebeschlust folgenden Inhalts erlaffen
werden :

„Die Eigentümer der an die Hirsckitraste zwischen Gra '
Rhena - und Schnetzler-Straste angrenzenden Grundstücke ha!
der Stadt die Stratzenkosten zu ersetzen.

Es finden die »allgemeinen Grundsätze über den Beizug der
Eigentümer von Grundstücken zu den Stratzenkosten nach 8 22 des
OrtsstrastengesebeS " (Beschlust deS Bürgerausfchuffes vom 21 .
Juni 1909) mit der Mahgabc Anwendung , dast auch hinsichtlich
der unbebauten Grundstücke die Beiträge fällig werden , sobald die
Ortssiraste benützbar hergestellt ist."Ein Kostenvoranschlaa, die Liste der beitragspflichtigen Grund¬

eigentümer. aus der die Gröste der Grundstücke sowie daS Mast ihrer
an die Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist , eine Kopie des Stra -
stenplanes , sowie ein Abdruck der erwähnten „ Grundsätze über den
Beizug der Eigentümer von Grundstücken zu den Stratzenkosten " lie
gen bis zum 17. Februar 1914 auf dem Rathause — Tiefbauamt —
zur Einsicht aus . Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeinde¬
beschlutz wären bei AuSschlustvermerden bis zum 20 . Februar 1914 an¬
her geltend zu machen.

Zur Abftimmuna darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich der
unüberbauien Grundstücke sofort nach der Strastenherslelluna fällig
sein sollen , wird gemäß 8 22 Abs. 2 des OrtsstrastengesebeS Tagfahrt
anberaumt auf

den 17. Februar 1S14, nachmittag » 5 Uhr,
in den Sitzungssaal des Stadtrats , zu der die Beteiligten hiermit geladen werden .

Bei der Abstimmung werden Nichkrrschienene und Nichtabstim -
mende als zustimmend gezählt . 1869

Karlsruhe , den 30. Januar 1914.
Der Stadtrat:

Dr . Paul . Lacher.

Danksagung.

Tüngerversteigerung
für die Zeit vom 2. Februar bis
2 . März 1914 findet veim 1 . Ba¬
dischen Leib-Dvagoner-Regiment
Nr . 20 am 2. Februar 1914, 9^
Uhr vorm , statt . 650a

Wer ( Mit Amksk »
Billa
Bauplätze
Brlvat - od. GeschäftshänserFach« od . kaufm . Geschäfte

jed. Branche, schnell und gut
verkaufen od. vertauschen will,« ende sich cm B3479.3.1Büro Gcniner , Karlsruhe,

Kaiser- Allee »Sa .
Ein Klavvsportwagen mit Dach,

gut erhalten , zu verkaufen. B3848
« riegstratze 40. III .. US.

Düngerverstrigerung.
Montag, den 2. Februar

1914 , 9 Ahr vorm ., lastt das Ba¬
dische Train -Bataillon Rr . 14 in
Durlach mehrere Hausen Tages-
dunger und den Dung für denMonat Februar 1914 meistbietend
gegen Barzahlung öffentlich ver¬steuern. 624a

Heirat .
Witwer. 45 I . a . . kath . . 1 Kind ,mit e. Vermögen v . 230 000 J( ,

sucht itd) m . Frl . od . Witwe ohneKnld . i . paff. Alter, glückt , z . berh.40—50 000 M Vermög . erwünscht.
Offerten unter Nr. B3402 an

die Exped . der „Bad. Preffe" erb.
Inhaber eines Uhren - u . Gold -

wareugeschäfteS . 33 I ., ev.. solid .
Naturfreund, sucht mit häuslich
erzogenem Fräulein . 24—SO I ..mit etwas Vermögen zwecks

^ ircit
bekannt zu werden . Anonbm und
Vermittler zwecklos.Gefl. Ofert. unt. Nr . B3403 an
di« Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Für die uns bei dem Hinscheiden unsrreS liebe« un¬
vergeßlichen Kindes

Margarete
erwiesene Teilnahme, die reichen Kranzspenden und Be¬
teiligung bei der Beerdigung danken hiermit allen herzlichst.

Besonderen Dank dem bochw . Herrn Kaplan Told an
der St . BonisatiuSkirche für seine trostreichen Besuche, den
ehrw . Schwestern des St . Franziskushauses für ihre auf¬
opfernde Pflege, meinen Herren Prinzipalen , sowie dem
Personal der Brauerei Heinrich Fels für die unS während
der langen Krankheit unserer Kindes erwiesene Teilnahme
und Begleitung zur letzten Ruhestätte . B3425

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Josef Kleinekdam, Müschmenmeister.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben Sohnes sage
icli aufrichtigen Dank. igio

Theodor Borst , Weinhändler .
Karlsruhe*Rinthelm , den 21 . Januar 1914 .

LM
Wer oerhouff Me, L,

„ „ , oder KOMM ?
Offert , nur von Eigentümern anSndwia Hummel, Bellheim . Rbvf .

Jffmait- Herd, iwch wie neu , sowieem El>re,srr .Hrrd sehr billig zu ver¬
laufen. Luch Sonntags auzufehen .
Baume,fterstr. 38, pari. BS486

Bill , abzug. : Maskenkostüm Ro¬
koko, Gr. 44 zu 4 A , Gigerl-Anzug
f. 8jäbr„ wie neu 2A . eleg . mod.
dklbl. Jaaenkostüm 15 ^ ,fn . Empire

eis . Tisch zus . lO^t , Kostümcock , saub .
pol. Bettstellem . Rostu. Matt . 18 A.
B3M Adlerstrafte 17,1 Tr.

eÄfer ]
ihe.liÄSrlsruhe .hafsci 'so IJ6.Ifi«l t«sfa.Aonre.cenkrxeüioLn

NckmcktOI
■ bietet sich stadtkundigem , im
^ Verkehr mit dem Publikum
V gewandten jungen Mann.
UNOfferten unter v . 311 an
kl Haasenstein & Boaler . A .-
g , ®. , Karlsruhe i. B . 1278
rr< Für die Leitung eines gut
^ gehenden EafbrestanrantS,

verbnnd.mit beff .Restanra-
li tionSbettieb in einer leb¬

haften Stadt , wird ein tücht.

mit Fachkenntniffen , mög-
! lichst gelernter Konditor od.
Koch, gesucht . Derselbe z

gleick„ müßte sich gleichzeitig mit n
Z MI . 15—20000 .— deterligen , I ‘
A - ie zur notwendigen Per- ^q grösterung des Betriebs ver - x
3 lvenoet werden sollen .

Nur ernstgemeinte Off .
„ unter F . 408 an Haaseu« ’
^ stein & Vogler » A « <8 ., l

Karlsruhe i . B . 692a .2 .l
ti elrai . 6 6a

Alleinsteb . statt ! . Witwe, ^
840 I . alt . 75000 Mk. Perm. \

*
bar , wünscht srandesgem .

8 Partie . Offerten befördern
9 sub A . 613 Haaseustein L
> Vogler . B .-G . Straßburgi.E .

Wer
Jdecn oder Erfindungen
hat und will sie zu (deld mache »,

wagt
eine Anfrage an da» B3493.4 .1
Patent - Büro A . Maier
in Karlsruhe i . Baden ,

Werderplatz 32 . und

gewinnl
dadurch grofte Vorteil «.

Fahrrad , in gut. Stande , Frei! .,
umstandshalb . , 35 Mk. . abzugebcn .
B3484 Humdoldstr, 13 , IV . rechts.

MmM - Sk - LLL
B3485 Siüppnrrerstr. HH, Part .

Gut erhaltener GlaSabschlntz,
zirka 2,75>X1I5 "> zu kaufen nc -
sircht. Gefl. Äug . an 333447

Glaserei, Herrenstrahe 6.
14 far . aolv . Ring mit 3 echten!

Steinen , Anschaff.- PreiS 45 M . zu-
18 M . abzng , Avlerstr . 17,1 Tr.
W mms SO TintaS
B3497 Nreuzstraste Ist , 3. St .

Tiroler Mastentoftüm, neu , bill .
zu »erkaufen .B3446 Werdervlatz 36. III . Stock

verkaufen . Leovoldstr. 3» , I. B».,,

Packpapier
können

^ » appea laufendTel. 2207 .

Guterb
gebrauchtes
und fast

neue
abgeholt werden

WMM -MHMW
Gabelsberaerttr . I ' '2.1

Herren, und Damen -Fahrrad
beide sreilaus , noch neu , ganzbist
zu verkauren . Auch Sonntags a
zuseb . Vaumesstcrstr . ,38, pt. B34!

i »k»
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Sonder = Verkauf
Von Montag , den 2 . Febr ., bis zu Montag , den 9 . Febr .
gewähre auf sämtliche schon enorm redimierten Preise noch einen

Extra - Rabatt von 10% oder
Hoppelte Rabattmarken .

Ganz besonders empfehle 1858

Baükleidohen in Crep de Ciiln , Voile and Stickerei
Batist- und Voile -Blusen enorm billig .

Kaiserstrasse 86 .

Wer
etwa? zu verkaufen hat , etwa? zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. j . w. u. s.w
erreicht feinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„ Badischen Presst
bekanntmacht.

Generalvertreter
für einen sehr nutzbringenden land¬
wirtschaftlichen Artikel gesucht.

Ost . unt . « . D . 139 an Rudolf
Möwe , Hannover ._ 6l6a .3 .1

Erstklassiges Maschiuenöl -
Jmporlhaus und Fcttfabrik
sucht gegen hohe ProvisionVertreter
für Karlsruhe u . Umgebung.
Herreu,welchebei der Industrie
gut einaeführt sind , bevorzugt.

Offerten unter T . 82I F . M.
an Rudolf Mosse ,
Mannheim . 618a

Baden rmd Elsatz-Lothringen .
Lebensversicherungs -Gesellschaft , die auf fast üvjiihriges

Bestehen zurückblicken kann, sucht zur Leitung ihrer 2.1

Generalagentur Mannheim
für Baden und Elsaß-Lothringen kautionsfäh . Fachmann. Strengst«
Diskretion . Gest . Off. unt . v . 294/660 « an die Exp . der . Bad . Presse" .

Leistungsfähige , stark im Aufblühen begriffene,
süddeutsche trnat freie Ci ( arcUenfabrlh , sucht
zum Vertriebe ihrer allgemein anerkannten Qualitäten
für Mittelbaden einen durchaus gewandten

Vertreter.
Herren mit nur besten Beziehungen zu der Händler -

knndschaft wollen gefl . Offerten unter „L. 600 * an
Haa . en . teln öd Vogler , A.-G ., Ivarlarntie L B . ein¬
reichen . 688a

und
Havana Import-Haus

tüchtige, in feinsten Kreisen eingeführte

' Wir suchen allerorts -

zum Verkauf von Zigarren und
Zigaretten gegen Hobe Provision
od . festen JahreSgebattvon > 3000 .
Seilheiiner & Co ., Frankfurt
a. M . , Poftschließfach Nr . 260 . m'J
Vertreter überall gesucht .

Hobe Provision ! 662a
Kahle & Co ., Bremen .

Zigarrenversand an Private .
Tüchtige Re sende

für neue Versicherungszeitjchrifi
mit hoher Unfall » u . konkurrenz¬
loser Sterbegeldversicherung ge¬
sucht. Hohe Provision und Fabrt -
vecgütung . Angebote unter Poit -
laaerkarte Nr . 102 Berlin N . W . 6.

Prima Exijienz !
iur Uebernahme einerivdollswittelüllalv

paffend für Mutter und Tochter
oder für einen Arbeiter , da die

. Krau allein dieselbe führen kann)
auf sofort paffende Persönltchicit
gesucht , evtl. 1 . Aprilod . 1 . Juli . Kür

. Uebernahme sind 1060—200EM . er»
forderltar . Offert , unt . Nr. 23«442 an
Sie

Reifender
für eine bedeutende Strumpffabrik wird fürSüd -
deutschlano per sofort oder spater gesucht . Nur tüchtige
Reitende mit Branche-Kenntnis belieben Offerte einzu¬
reichen Nid K. P . 409 an Haasenstein & Vogler
A.- Ci., Ilaiubtirg 11. 687a

Existenz.
Der Alleinvertrieb eines gesuchten Bedarfsartikels der Nähr¬

mittelbranche, glänzend begutachtet , nur Barverkauf, bei einem Dauer-
Verdienst von 40% ist an arbeitsame Persönlichkeit zu vergeben. Nur
solvente Personen , die für Betriebskapital und Lager 2^- 300 A bar
nachweislich besitzen, wollen Offerten an Otto Rtug , Stuttgart ,. . 4)843 'Exped . der „ Bad . Presse " erb, Jlgenstraße , einreichen. — Kein Laden nötig .

Mk. 80.-
mmiillilh « Zischtitz

wird von großer VersicherungS- !
Gesellschaft für die neben - j
amtliche Besorgung eines

bedeutenden Jveaffos
für die Stadt Karlsruhe ge¬
währt .

Aeltere , nur kautionsfähige !
Herren , Beamte a. D . rc .,
welche auch für den Reuzugang
von Geschäften bemüht bleiben
und jederzeit die Unterstützung
eines DirektionS - Beamten zur \Verfügung haben, wollen aus -
fübrlicve Offerten einreichen
unter Nr . B3423 an die Exp .
der . Bad. Preffe "

. 3 .1
'

Mm Sic Öfrkßiifölnlciit bcsihc»
oder zu besitzen glauben , bietet Ihnen erstklassige Firma
Gelegenheit zu hohem Verdienst durch Vertrieb ihres
letchtverkäuflicken , konkurrenzlosen (technisch vollkom¬
menen) Spezialartikels . Offerten unter J . S . 13504
befördert Rudolf Mosse , Berlin SB ' . 691a

633a

an Baascnsteiu & Vogl - G ., 5larlsruhe t.

i ^tioc. fletftige üeine bed .
nachweisl . 40—60 Mk. pro Woche' rrch Vertr . m . neuen ges. ges« .

»Haltungsartikels . 680a
»rt. Postlagerkart « Nr. 3«.

Kontoristin-
Gesuch .

Dieselbe muh gute, ge-
tvandte Handschrift ha¬
ben und unbedingt sicher
im Rechnen sehr. Ein¬
tritt 1. März d. Js .

Selbsigeschr . Offerten
mit Photographie , An¬
gabe seither. Tätigkeit u.
Gehaltöanspiüche beförd.
die Erpeditron der „Bad .
Preff ?^ unter Nr. 1 *77.

Ich suche zum Eintritt per 1. Mir/ , evtl , sofort

tficbflge I . fferHäufepinnen
für die Abteilungen :

Kleiderstoffe u . Bau mwollwaren
Schürzen
Handschuhe u . Strümpfe
Damen - Konfektion .

Bewrbei innen müssen gute Branchckeuntnisse haben und
in lebhatten Geschäften tätig gewesen sein. 611a

Offerten mit Bild , Zeugnisabschrift ' n u Gehaltsansprüch . erb,
Hugo Landauer ,
Pforzheim .

AtVetwserlill
für die Abteilung Damen -
Koufektion u. Putz, suchen wir
zum Anritt per 1 . Mürz . ,

Off. m . Stilb , ZeugniSabschr.und GehaltSanspruch
Aare«Haus Eejchw . Knopf,

Rastatt . 628a

Meiosen Me» erh
durch gelegentlich Noiiecen be¬
stimmter Adressen vergibt bei An¬
frage Paul G . Mfeinbach ,
.01 ünche>i . Oloznristr . 7, 3 . St .

ZnTcrl . Person
Versandstelle ohne Kap ., groß.
Bezirk, zu vcrgcven . Verd. tgl.
8-20 m . !kostend ) B3400
Khein .Iletall - Induslrle ,

Jünger . Fräulein mit guter
Figur , das sich zur tüchtigen
Verkäuferin ausbild . wiu, als |

Anfängerin -
Verkäuferin I

von erstem Spezial . Geschäft
gesucht. Gest . Offerten unter |
Nr . 18 -18 an die Expedition
der „ Badischen Presse" .

70 Nebenverdienst‘ ^ Mk . garant . Muster frei .
Kunstanst. Jahn , Hamborn .

Auf Frühfahr 1814 zu vermieten :

Zuverlässiger , jüngerer Mann .der auch mit einem Pferde um-
gehen kann , als _

Packer *^ 8
von einem hiesigen EngroS-Geschäft
gesucht . Schriftliche Offerten
unter Nr . B3451 an die Expedit,der „Bad . Presse" erbeten. 2 .1

Haydnplatz 3
Hochparterre

herrschaftliche Wohnung , 6 Zimmer . Bad . grosse Diele «nd
reichlichem Zubehör , Zentralheizung . . . 5 tfij

Näheres 10 dis 12 Uhr vormittags «ud von 4 bis ® ^

Wir suchen an allen Plätzen de» In - und Auslandes für unser

Hamburmr Zigarren-Geschäft

Junge Männer ,die Bademeiste/ u . Masseur werven
woll ., gesucht für : Sanatorium Cen¬
tralschweiz, Salinenhotel I . Ranges ,
welsche Schweiz, Kurhaus Mittel -
schwetz, Soolbaü am Rhein , 2 für
allbekanntes Bad im Schwarzwald ,Kurbotel in den Vogesen .

Mädchen und Fronen als Bade-
meisterinne » u. Masseusen gesucht
sur Kurhotel im Aargau , Soolbad
am Rhein . Kurhotel im Wallis .Ther -
malbad , welsche Schweiz, Jahres¬
stelle in Sanatorium im Engadin .
Ausbildung gegen Lehrhonorar ,Station im Hause. Ausführliche
Offerten ernstlicher Reflektanten an
Maffagelebrer Otto fi räufle ,Burg Biedertbal (Oberelfaß ).

nachmittags im 2. Stock daselbst.

Mädchen ,
das schon gedient hat , kann sofort
eintreten bei 1873

Frau Müller , Waldstrasse 51.
Wegen Erkrankung meines Mäd-

chenS suche ich sogleich oder auf
16. Februar ein besseres

Mädchen,
das schon in gutem Hause in
Stellung war . 1868.3.1

-Zu erfragen von 11—4 Uhr.
Stephanlendraße 84, 2. St .

D

Sofienstraße 5, 8 3X
Wohnung von 6 Ztmmer , .«Mj,
2 Mansarden , auf 1. April
zu vermieten . Zu erfrasT, ^
Laden daselbst . _ 2^

Werderstrahe ist schöne 2 Zi«^
wobuung mit retchlichem
umständehalber auf 1 . April -uioeyaiorr am r . »tn.» l <i
mieten . Zu erfiag . Augarten » N -i
3 . Stock , bei Kroasr . J

23crfrdcr unter koulanten Bedingungen . .- - Offerten mit Referenzen und Angabe der brShertgen Tätigkeit
gefl. einzusenden an Luis <& Brt ynieier , Hamburg 11 .

— Gegründet 1862. — 698a

Mädchen gesucht
das etwas kochen kann, sofort.

«»tu - 1 n <>■ u- ^- Frau Bauer , Moltkestr. 81 .M ucht auf 16. Februar lunge - gegen . Städt . Krankenhaus . B3466
reS. tüchtiges 610a - 4L»

Tüchtiges Mädchen
das auch nett mit den Kindern
verkehrt und gut empfohlen ist
für 1 . März gesucht . B3368

Ritterstraße 24 , II

Killdemlidthtll
mit guten Zeugnissen, das etwas
nähen und bügeln kann und leich¬
tere Hausarbeit übernimmt .Fr . 14rafft , Baden -Baden ,
_ Ludwig- Wilbelmiir . 3 ._
Schweiz !
Suche z . bald. Eintr . in kl. Familie ,

2 Kind, nebst Kinderfr .

tüchtige Köchin ,
die auch and . Hausarbeit versteht,
» ei hohem Lohn und guter Be¬
handlung . Gelegenh. z. Erlern , der
franz . Sprach «.

Pers . Vocitell . vorm. 10—12 bei
tiesehw . linopf , Engros -Abt .,
Zähringerstraße . 6l0a4 .a

Orig . - Zeugn . gefl. mitbringen .
_ H. Meyer , Biel .

ftfirflitt gesuckt für sofort,welcheJlltU/lII gut bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit üoer-
nimmt , gegen hoben Lohn. 1874 .2.1

Zuerfr . Hirkckstr . >04 . 1 . St .

Für sofort einfaches Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten gesucht .
Kochen nicht erforderlich . Näheres
Aiiialieustr . 28 . 3. Stock . B3490

Perfekter , bilanzsickicrer
Buchhalter

erf . im Mahn - , Klage- u . Kassen
wesen , durchaus selbst. Arbeiter
sucht danerndc Stellung .

Gefl . Offert , unt . Nr . D3408 an
die Erped . der „Aad. Presse" erb.

Suchen Sie Nebeneinnahmen
oder anzenehMS Existenz?

Mit ca . 3—400 Mk. Kapital können sich Herren u . Damen
jeden Standes auf sehr bequeme, leichte Weise ca. 2—300 Mk .
monatlich dauernd verdicricn. Näh. AuSk. unverbindl . und
kostenlos ) nur auf sofortige Zusckiriften unter J . 1 7909— ' ‘ - eler , A.- C

" “ .

Gesuckt auf 1 . März in berr -
haftliches^ ruhiges Haus zu

Ehepaar
die selbständig kochen kann, auch
in allen Hausarbeiten , sowie in
Handarbeit erfahren ist, Mädchen
vorhanden. Zeugnis und GehaltS-
anspruch erbet , unt . Nr . B3440 an
die Erped . der ^ Bad . Presse"

. 2 .1

Fräulein .
Anstand, ordentl . Fränlcin , welch,

die gut bürgert . Küche, Servieren
und sonstige Häusl. Arbeiten er¬
lernen möchte, kann per 1. März in
beff. Gasth., NäheBruchsal eintreten .
Gefl. Offert , unt . Nr . 697a an die
Exved . der „Bad . Presse" erbeten.

Tuch!. Kaufmann
mit guter Allgemeinbildung, tadel
losem Ruf u . schöner Handschrift^
erfolgreich. Korrespondent , abschluß -
sicher, äußerst gewissenh . . umsichtig ,
unbedingt zuverläsj. , z . Zt . tu grüß.
Werk , sucht z . 1 . April Vertrauens¬
stellung . Gefl. Angeb . uni . B3431
an d. Exped . d . „ Bad . Presse" erbeten.

erstkl . , rout . Verkäuferin ( Tchuh -
branche ) sucht per bald dauernde
Stellung , evtl. Filiale . Offert , unt .
Nr .B3424a .d .Exped . d . „Bad .Presse"

Nickt in einem
« vraurem Friseurgeschäft
Stellung als Aushilfe über Saison .

Offerten unter Nr . B3449 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Besseres Servierfräulein,
tüchtig im Servieren , sucht Stell !
in seinem Hotel od . Cafe für so .
Offerten unter Nr . B3448 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

Fleißiges

Mädchen
| auf 16. Februar gesucht . 1829 |

Werderstr . 27 , 2. Stock .

Fräulein- “AÄ
des Haushalts in kleiner., besserem ,
frauenlosen Hause Stellung , evtl.
Geschäftshaus , da auch im Verkauf
bewandert . Offerten unter F . 24SW
an das Tagblatt Heidelberg. B3495

Junge , zuverlässige Frau sucht
Monatsstclle für nachmittags . 2.1

Zu erfr . Schützcnstr . 44 , Hth., 3. St .

Slreibs . jung . Mann "MW
Stenograph u . flott . Masch .- Schreiber mit guten im Ausl , erwarb , franz .
Sprachkenntn . Vorkcnntn . im Engl . Gegenw. als Einkäufer u. franz .
Korresp. auf groß . Büro d . Eisenbranche i . Wests , tätig , sucht per
1. April paff . Stell , in Karlsr . od. nächster Umgebg .

Offerten unter Nr . B3144 an die Expedition der „ Bad . Preffe " erb

Gutgehendes
ü . IKIIUOICNP .

zu vermieten . Offerten unt . B3476
an die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kerrenstratze 48 !
i schöne , Helle , geräumige0 Zimmer - Wohnuua , für
Arzt oder Rechtsanwalt (auch
für Bürozwecke ) besonders ge¬
eignet. per 1. April 1914 zu

| vermieten . 1872 .3. 1
Auskunft daselbst im 3. Stock . !

Kaijerjlratze 48
ist eine d. Neuzeit entsprechende
4Zimmerwshauna mit Balkon,
2 Mansarden u. Wasserklosett
im Glasabschluß , vcr 1. April
preiswert zu vermieten . 1862
Zuerfr . im Kauih . Jakob Löwe .

Mansardenwohnung . 2 Zimmer
und Zubehör , per 1. März od. später
an kindert. Leute für Mk . 160.— zu
vermieten . 833457.2.1

Näb . Rintheim , Hauptstraße 3 .
Esscnwciiistraße 42 ist im 4 . Stock
eine 3 Zimmer - Wohnung per
1 . April zu vermieten . Näheres
1 . Stock daselbst. B3469.6 .1

Geranienstraße 15 , Weststadt, sind
im 1 ., 2. u . 4 . Stock grc>ze Drei -
Zimmcrwohnungen per April
oder Mai zu vermieten.
B3433 Näh. Sssienstraße 158, I .

Goethestr. 24 . Hinterhs . , ist auf 1 .
März eine Zweizimmerwohnuu»
zu vermieten . Näh. Georg- Frie -
drichstr . 11 . 1 . Stock . 1854

Kaiserallce 117 schöne 4 Zimmer¬
wohnung per 1 . April zu vcrm.
B3444 Näh, parterre daselbst .

Rüppurrerstr . 4, parterre , ist eine
freundliche Bierzimmerwohnung
nebst Zubehör «uf 1 . April zu
vermieten . Näheres Rüppurrer -
straße 6 II . _ <83438

Uhlandstr. 16 ist eine Dreizimmer¬
wohnung samt Zubehör auf 1.
April zu vermieten . Zu erfra¬
gen im II . Stock. 233435

Keg . Ml. 3i^mer?mMK
elektr. Licht , Zentralheizung u-

, öl
nächst dem Hauptbahnhof , js,
vermieten . Am Stadtgarten
Ecke Ettlingerstraße .

Gut möbliertes Zimmer » 2fk» ^
eventl . mit KlavierbenützuMz .1
preiswert zu vermieten .

Kaisers,raße 6.i , 3 Trf/ "

_ vis-ü v s der HochschÄkr
Ein großes , sein möbl. S ' "!

"'
,»

in besserem Hause ist
vermiete» . Näheres Melanch^ z
siraße 2 , parterre .

UW . WM t&äxL
233170 .Uaiserstcaße 22,

eiftrnüe 4», 1 Treppe.
ichön müvl. . iimmec » >>>
Pension zu vermieten . ^

Aolcri. in e 4o. 1 Trep " e, *t '-
ein solcher Arbeiter
Laxsi.o .

„tost .

Amalicnstrasie 17 , 1V .. Iks -. ^ ^jl
schönes, gut niobl . Ziuimcr ^
oder ohne Pens , sosocl
mieten. —*^"15

„ ruiiiicnsirahc 7 , 2. et ., ^
ein schönes rteunbl . .ty
oder später zu verm,ete » . ^ L-A!

Douglasstr . 11 , IV . St „ J ? $
gegenüb. d . Hauptpost.
mütl . Zimmer in ruhigem
bei Beamtenwilwe billig
mieten .

Erbpriiizenstr . 28,2 Treppe EWrl
ein möbliertes Zimmer für
Fräulein zu vermieten .

Kriegstraße 10II gut möbsizH
Zimmer zu vermieten .

Kronenstratze 44, II ,
solider Arbeiter Kost und
ung erhalten .

Werderplatz 36, III ., ist miE
Zimmer mit oder ohne
zu vermieten einb
möbl .

"
Zimmer an soliden

Zähringerstratze 31

Leeres groß. Zimmer , 2
aus die Straße gehend, a»
Person aus 15» Febr . od.
zu vermieten . ‘

63ötbestraße 7, 4.

3—4 Zim«tt>>
und .Küche in hochgelcgcak« ^
birgsdorse, womöglich
talbahn auf längere Zeit »
tcn gesucht . ^ »-A

Preisangabe unter Nr. gpr $
die Erved . der »Bad . PrW .

Wohnungs ' Gesuchj
Eine Dame sucht auf

oder später eine schöne
! ung von 3 Zimmern mik A^xl

| bevorzugt,
an die Exp . der Pr >

Junges Ehepau ..
Karl - Friedrichstr. u. Duna » ,zzv°

Off. mit Preisang . unt .
an die Exved . der „ Bad.

Pünktliche Zahierin V&Lotfi
1. April eine Wohnung m » -' ^ . f-R
Zimmern Alkov, Mansarde ^
tm 3entrum
AlHAelksathmbl .S 'M '

,Nähe Hcrrenstraße .
Offert , unt . 233476 an ^

der „ Bad. Presse.
"
_

Nähe Kaiierftraße ftt
Herr vornehm (9 * ttt H* Leimöbliertes Oj £)ff^S
mit Klavier . AuskührUck . ^
mit Preis unter Rr .
Exped. der , Bad . PreffH—

Herr sucht auf sofort ung «,
Zimmer » möglichst mit S»
gang . Offerten unt . Nr.^ 7- 1^ ‘
die Exped . der »Bad.
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Schwarz-Weisse
Wocie CIC Nchf. Hu|]g, 2. liebr.

in extra für diesen ScSlWSMPZ © UnWGlß © neuester Art u. Unübertroffene
Zweck erstandenen « . « ■ von tadelloser . . . . .
Gelegenheits - Posten 0530100 - 1100161118051 Beschaffenheit .

Vorteile .

1.95

W81SS6 Geisha -Blusen mit milie fleurs -
Qarnitur , aus Waschcrepon .

Weisse Wasch -Crepon- Blusen
mit farbiger Garnitur , hübsche Neuh.

Weisse Wollbatist -Blusen
mit färb . Seidenkrawatte u . Hohlsaumgarnitur

Weisse Wollbatist -Blusen
gefüttert , mit färb . Seidenkrawatte . . .

Weisse Wollcrepe -Blusen mit schon .
Krawatte , letzte Neuheit . . . . . .

Wii, abpepaOte HereinEin
Posten
in Ia . Batist und Halbleinen , reiche Stickerei

Duroheohnittepreie 2 * 7 *3 und 2 * 50

Weisse Batist -Blusen mit Stickerei
u . Eins . hübsche Neuheiten 1. 95 2 . 75

WeiSSe Voile- Blusen mit Bulgaren-
Stickerei und Valencienne -Einsatz . . .

Weisse Voile-Blusen
mit reich Hochstickerei . _ _ _
moderner Raglan -Arm . 4 .50 5 . 50

Weisse Plumetie-Blusen
mit Stickerei -Kragen und Einsatz . . .

Weisse Crepe neigeux-Blusen
in Geisha u . and . Formen . . . 4 .90

Weisse Tüll-Blusen
in hübscher Machart . 1 .65 3 .50

Schwarze Wollblusen ,
reinwoll . gefüttert mit Tülleinsatz

Schwarze Wollblusen ,
elegante , hübsche Machart la Popelin .

Schwarze Tüllblusen ,
auf Seide hervorragend billig . . . .

Schwarze Satinblusen . . . .
Schwarze Satinblusen

elegant .

i Ausserdem
y

; Doppelte Rabattmarken j
j auf nahezu sämtliche Preise , auch auf ^
4 farbige Konfektion . ^

4 .90

7 90
250

390

26 .50

Schwarze Wollkleider 19.75 22 50 27 . 50
auch für Konfirmanden

Schwarze Kostüme
wirk !- gute Arbeit u . Stoffe

Schwarze Kostümröcke
la reinwoll . Kammgarn

Schwarze A.lpaca -Röcke
allerbeste Qualität . . .

Schwarze Staub - u Regenpaletots
la . Qualität . 23 .50

Schwarze Tuchpaletots
in wirklich gut . Ausführung

42 -

6 . 90

790

18 .75 u . 25 50

Weisse Voilekieider
mit Hochstickerei und färb . Seidengürtel

Weisse Voilekleider
mit reicher Hochstickerei und Valencienne

Weisse Tüllkieider
elegant mit Seiden - und Blumengarnitur

Weisse Crepe de Chine Kleider
hochapart . . . .

Weisse Pique-Wascfi-Kostüm -Röcke

1975

39 50
2 .75

Wu SchweizerEin
Posten
in wirklich gutem
Stoff und Stickerei

enorm
billig.

Weisse Seiden Blusen
aus gutem Paillette , moderner langer Arm 9 .75

Weisse Seiden-Blusen aus ia. wasch-
Japon mit Hohlsfiumen und Raglan -Arm 12.75

Weisse Woll. Geisha-Blusen aus reinw.
Crepon mit Seiden -Chäale und Stickerei 8 . 90

Weisse Woll. Sportbiusen aus ia . rein-
woll . Crßpe , aparter Raglan -Schnitt . . 12 75

Weisse Brüsseler Voile -
Blusen eleg., chice Facons 6.90 8 .50 12.75

Weisse Handstiokerei -Blusen
hochaparter Brüssler Genre . 19 . 75

imutuu
^ ährend der „ Waissan Wooha a gebe auf sämtliche

Herrenan zugsfoffe , Ulsterstoffe , Paletots -
* Stoffe , Kostümsfoffe , Hosenstoffe :

Io Rabatt
Günstige Gelegenheit für Kommunikanten u . Konfirmanden.

Arthur Baer
Weiser strasse 133 , 1 Treppe hoch , Eingang Kreuz*

Strasse bei der kleinen Kirche . 1862

Weisse Woche !
SroRcr Sonder - tferhauf

vom 2. Februar bis einschl . 10. Februar .
tan, Verkauf gelangenden Waren sind im Preis« besonders
herabgesetzt, ausserdem gebe für diese Zeit no h einen

Extra - Rabatt von 10 Prozent in bar . n .:: .:
Kochherde , emalliert und lackiert , IO Prozent .

Spezialität : Grude ~Oefen.
Oefen , irische und amerikanische Systeme |10 — 40 7»

Sorten Kooti - und Küohenge9ohirre , wi « : iftOI
Emaille , Eisun , Kupier , Messing* und Aluminium |0

Gaskocher und Herde 10% - uu
Badewannen , Holzwaren , Besteoke , Löffel ,■ orleger , Fleisohhaokmasehinen , Buttermasohi *
!*• **• Wasoh - , Wring * und Mangmasohinan , Wasoh *
«• •»el , fflesserputz -Rlasohinen , Lampen aller Art .
Glühkörper , Zylinder . Doehte , prima Porzellan¬
enen . Gläser i . j . Genre , Steingut etc . eto . ,"jarkttasohen , Sehul * und Akten * iHOI Dnk"*a Ppen q . »• schiedene andere Gegenstände |0 » » Ov ,

Besonders günstige Kaufgelegenheit für
Brautleute und Gastwirte .

Reichhaltiges Lager — nur Primawaren .

Ernst Marx ,
Herd - , Ofen * und Haushaltungs - Qesohäft ,

8086 . Luisengtrasse 45.

Für Braufleufe
K «eb

,
r?*c® ?le fl enli « t‘* Wegen ülufaabc meines Lagers Georg .

ÜUter r2 * ta b* Verkaufe ich einen Teil der vorhandenen Möbel IN nur
S» 0net Ausführung zu äußerst billigen Preisen . B3427" '' Ul Heederle , Möbelschreinerei . Ludwta -Wilbelmsttatze 17 .

Waldkurhaus Bad Sulzhurg
Bad . Schwarzwald

ist das imnze Jalir geöffnet . Zentralheizung , _hochfeine Verpflegung , billige I*rei »e . 83J*
Anfragen sind an die Verwaltung zu richten .

Gottesdienste . — 1 . Februar .
Evangelische Stadtgemeinde .

. >49 Uhr Militärgottesdienst : MilitäStadtkirche. .
Kirchenrat Schioemann.

__ _ Militär -Oberpfarrer
10 Uhr : Stadtpfr . Kühlewein. 1412 Uhr

Kleine Kirche . >410 Uhr :
fvrediaer Fischer .
Hofvikar Brandt .

Johanneskirche . >410 Uhr : Stadtpfr . Hindenlang . >411 , Ufa
Christenlehre : Stadtpfr . Hindenlang . 1-412 Uhr KindergotteSdienst m,
Gemeindehaus : Stadtpfr . Hesselbacher . 6 Uhr : Stadtpfr . Hesselbacher .
— Christnskirche, 10 Uhr : Stadtpfr . Sdnlling . >412 Uhr Kinder-
gottesdienst : Stadtpfr . Rohde . 6 Uhr : Stadtvikar Faller . — Gememde-~ abiöi'

Afttoblod). — Evangelische Kapelle des Kadettenhauses . 10 Uhr Gottes¬
dienst : Kadettenhauspir . Augustin . — Karl - Friedrich -Gedächtniskirche
Stadtteil Mühlburg ) . MllO Uhr Gottesdienst : Dekan Ebert . % 11 Uhr
Christenlehre : Dekan Ebert . ^ _
Evang .-lnther . Gemeinde » alte Friedhofkap . , Waldhornstr.

Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst . Abendmahlsfeier : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes . Beichte *410 Uhr.

Wochenaottesdienite .
Dienstag , 3 . Februar . Beiertheim . 8 Uhr : Stadtvikar Schneider.

— Mittwoch, 4 . Februar . Stefanienstraße 22. 8 Uhr : Hofprediger
Fischer . — Donnerstag , 6 . Februar . Kleine Kirche. 5 Uhr : Stadtvik .
Brauß . Johannrskirchr . 8 Uhr Stadtpfr . Hindenlang . Lutherkirche.
8 Uhr : Stadtvikar Müller . Karl -Friedrich -Gedächtniskirche (SladUeil
Mublburg ) . 8 Uhr : Stadtvikar Hrsstg .

Evang . Stadtmission , Vereinshaus Adlerstr . 23.
*«.12 Uhr KindergotteSdienst. Adlerstr. 23 : Stadtm . Lieber. ^412

Uhr Kindergottesdienst in der Johanneskirche : Pfr . Joest . *412 Uhr
Kindergottesdienst in der DiakonisfenhauSkapelle: Stadtvikar Brauß .
>48 Ubr Jungfrauenverein von Frl . Seck, Erbprinzenstr . 12 (Jugend ,
abteitungj . 3 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Scbweickert im Ge¬
meindehaus der Südstadt . 4 Ubr Jungfrauenverein von Frl . Weber,
Erbprinzenstr . 12. 4 Uhr Jungfrauenverein der Schwester Lene,
Adlerstr . 23 . 6 Ubr Gottesdienstl . Feier mit Gesangsvorträgen und
Ansprache : Joest . Montag , nachm . 4 *4 Ubr. Bibelstunde von Fri .
Nödel , Kreuzstr . 23 . Hinterhaus , 2 . Stock . Montag , abends 8 Uhr.
Bibelstunde. Augustastr. 3 . Stadtm . Höschele . Dienstaa , abends 8 >4
Uhr . Bibelstunde d . Jugendvereins u . Jugendbundes . Mittwoch, abds .
8 Uhr Ällgem . Bibelstunde : Stadtm . Lieber , Predigtausgabe . Don¬
nerstag . abends 8 Ubr. Gebetstunde für Frauen . Freitag , abends
6*L u . 8 >4 Ubr, Vorbereitung für den KindergotteSdienst.

Christi . Verein junger Männer » Kreuzstr . 23.

Evangelisches Bereinshaus , Amaliensfr 77.
Vorm . N V4 Uhr SonntagSschule. Nachm . 8 Uhr Allst. Versamm¬

lung ' Stadrm Kies. Nachm 4 Ubr Junasrauenverein . Abends 8 U . :
Allstem . Versammlung : Kies. Montag , abends 8 Uhr Jugendabteilung .
Monlag . abends >4dUhr Blaukreuzverein . Dienstag , abends >§9 Uhr
Bibelbewreckuna im Männer - u . JünglinaSverein . Mittwoch, abends
814 Ubr Allg . Versammlung : Stadtm . K,eS . Donnerstag , abends 8
Ubr , Töchterverein. Donnerstag , abends 8*4 Uhr, Allgemeine Ver¬
sammlung Durlacherstraße 3T Samstag , abends 8 >4 Uhr, Gebets-
vereiniguiig für Männer und Jünglinge .

Katliolische Stadtgemetnde .
Dt . StephanSkirchr. k, Uhr : Frühmesse: 8 Uhr hl . Messe mit Genc-

ralkommunion für die Männcr -Kongregation und die übrigen Män¬
ner : 7 Uhr hl . Messe mit MonatSkommunion für die schulpflichtigen
^ rilkommuntonkinder : 149 Ubr Militäraottesdienit mit Vrediat : 1410

!amt u. Pred . ; 1412 Ul
^ KindergotteS-Uhr HauptaotteSdienst mit

dienst m . Kinderpred . ; >48 Uhr Christenlehre für die
Corporis Christi-BrudeHchaftS-Andacht . M
Versammlung für der
Vorabend Beichtgelcw . _ . . . . . . . . .Litanei : abends >49 Uhr Versammlung der Männerkongreaation in
der St . Vinzentiuskapelle . Die feierliche Kerzenweibc und Licbtcrvro

. - ädchen ; 3 Uhr
ton tag , abends 149 Uhr:

, , - . .-- rein . Freitag (Herz Jesu - Freitagi :
tgelcgenheit .von 3—9 Uhr : 7 Ubr : verz Jetu -Amt mit

AtmalS nach der &7 Uhr-Mchc . — Altes St . Binzentiushaus .W Uhr hl. Kommunion ; 7 Uhr hl. Messe ; 8 Uhr Amt . — St . Peter-
unb Paulstirche . 6 Uhr Beichtgelegenheit: 147 Uhr Frühmesse : 147.
%7 , M8 Uhr Austeilung der hl . Kommunion ; Ü8 Uhr deutsche Sing «
messe mit Monatskommunion der Erstkommunikanten ; % 9 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt lim städt. Spital ) : 1410 Uhr Saupt -
gottesdicnst mit Predigt ; Vii Ubr Christenlehre für die Jünglinge :
2 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft , hierauf Rosenkranz. — Lieb «
frauenkirchc. 6 Ubr Frübme § e mit Monatskommunion der Erstkom¬
munikanten ; 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt : 1410 Uhr Snupt -
gottesdicnst mit Antt u . Prcd . ; 11 Uhr Kindergottesdicnst mit Predigt :
^«2 Uhr Christenlehre für die . Mädchen : 143 Uhr Corporis Christi-
Bruderschaft : 3 Uhr Versammtung dcS christl . MiittervereinS . Don¬
nerstag , abends >49 Uhr : Versammlung der Jungfrauenkongre¬
gation . — Rüppurr (St . RikolauSkirche ) . 9 Uhr deutsche Singmessc
m . Pred . Dienstag : 148 Uhr Schülergottesdienst . — St . Bern -
barduskirche. 6 Uhr Frühmesse : 7 Uhr hl . Messe mit Generalkom¬
munion der Erstkommunikanten : 8 Uhr deutsche Sinamelle m . Prcd . ;
>410 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt u . Prcd . : 11 Uhr KindergotteS¬
dienst in . Pred . : 2 Uhr Ehristenlehre fur . dic Mädchen : >43 Ubr Cor¬
poris
ta

risti -Bruderschaft . Mont a g : Männerkongregation . D i e n S -'
iinglingskongregation . — St . BvnifatiuSkirche. >47 Ubr:

Frühmesse u . Gencralkommunion des christl . MüttervereinS ; 8 Uhr
deutsche Singmcsse mit Predigt ; >410 Uhr Hauptgottesdienst mit Hoch¬
amt u . Predigt ; % 12 Uhr KindergotteSdienst mit Predigt ; ?42 Uhr
Christenlehre für die Jünglinge ; >43 Ubr Corporis Christi -Bruder -
schast ; 3 Uhr Versammlung des christl . MüttervereinS , Kollekte für
den Franz Taveriusvercin . Freitag : abends >49 Uhr kirchl. Ver¬
sammlung der Münnersodalität . — Ludwig-Wilhelm-Krankenhrim .
8 Uhr hl. Meffe . — St . MickmelSkirche (Beiertheim ) . 6 Uhr Beicht¬
gelegenheit ; >47 Uhr Fruhmeffe u . Monatskommunion der Erstkommu-

linge : >- 2 Uhr Corporis Christi-Bruderschaft mit Segen . Montag
iMaria Lichtmeß) : 7 Uhr Amt . Freitag : 7 Uhr Herz Jesn -Amt
nitt Litanei und Segen . — St . Josevbskirche (Stadtteil Grünwinkel >.
8 Uhr Beichtgelegeuheit; 7 Uhr Frühmesse mit Gencralkommunion der
Jungfrnuen -Kongregation : 9 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt :
>42 Uhr Christenlehre : 2 Uhr Corporis Christi-Bruderschaft . — Hkilig-
Geist- Kirche (Karlsruhe -Daxlanden ) . 8—8 Uhr Beichtgelegeuheit:
947 Uhr 1 . Frühmesse mit Austeilung der hl . Kommunion : 8 Uhr
Frühmesse mit Predigt : » 10 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt u . Pred . :
>42 Uhr Christenlehre : 2 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft . — Katbol.
Kapelle des Kadctleuhauses . 9 Uhr Gottesdienst Divisionspfarrcr
Dr . Holtzmann.

(Alt ») Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche. 10 Uhr : Geistl . Rat Bodenstein.

Friedenskirche der Methodisten -Gemeinde » Karlstr .46b.
Vorm . >410 Uhr : Predigt . Borm . 11 Uhr : Kindergottesdienst.
Abends 5 Uhr EvangelisationSversammlung . Abends 814 Uhr

Blaukreuzstunde . Mittwoch, abends 149 Uhr Bibel - und Gebetstunde.
Prediger W . M . Schüß.
Zionskirche der Ev . Gemeinschaft » Beierthelmer Allee 4.

Vorm . >410 Uhr Predigt : Prediger Becker. Vorm . 11 Uhr Kinder»
gottesdicnst., Nachm .„ >44 Uhr, Evangelisationsversammlung , Prediger

-. . .. . . .. ,wuna -
lingsverein . Donnerstag , abends ^>49 Uiir Bibetttunde .

gottesdicnst. Nachm . >44 Uhr EvangelisationSversammlung , Predic
Becker. Nachm . » 0 Uhr Jungfrauenverein . Dienstag , abends 149 1
GedeiSveriammlung . Mittwoch, abends >49 Uhr Männer » u . Jur
lingsverein . Donncrsiag , abends 149 Uhr Bibelstunde.
« hristenaemeinschaft , Waldhornstr . 21 . Hofgebäude rechts .

Vdrm. >410 Uhr HciligunaSstunde. Vorm. 11 Uhr Kinderstunde. ;
Nachm . 3 ! 4 Uhr Bibelstunde. Abends 8 Uhr Evangelisation . DienS-
lag . abends 8 >4 Uhr. Eibetstuiide, Donnerstag , abends 8>4 Uhr : Evan »
gcniation .

English Church . !
Pfründnerhaus, Kaiserplatz . Services . Prayers and Sermon 11 . Holy ■

Cm. 12. ' Iso H . C . at 8 a . in. at Sofienstraße 70. Rev. E , H. Tottinharul
M. A.. Permanent Anslo -American Chaolain .
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Während dieser

Zeit

Doppelte
Rabattmarken

oder

10 Prozent
in bar.

u

in

allen

Abteilungen .

Von Montag , den 2 . bis inkl . Montag , den 9 . Februar .
Zum großen Teil : Ermäßigung bis über die Hälfte des seitherigen Wertes ,

HERREN - ABTEILUNG
^ J Cy ^ Stoffen aus Leinen » Tussor , Flanell etc *

Ein Posten früherer Preis bis Mark 30 . 00
jetzt Serie 1 . . . Mark 13 * 00 Serie li . . Mark 18.00

(zum Teil etwas trüb geworden ) in Serien :
Ein Posten früherer Preis bis Mark 42 .00

jetzt Serie III . . Mark 23 .00 Serie IV . . Mark 28 .00

Ein Posten

Hochsommer =Anzüge
(etwas trüb geworden ) feine Rohseiden -, Lüster -,

Flanell -Stoffe
früh . Preis bis Mk. 65 .00 jetzt S. V. M . 35 .00

Ein Posten

blaue Strand=Anzüge
reinwollene Flanellstoffe

seither . Preis bis Mk. 48 . 00 jetzt Mk. 25 .00

Ein Posten
Sommer * Wasch » Anzüge

für Maus. Jagd und Straße
von 5 Mk . an.

Einzelne Stücke ganz besonders billig .

Mehrere Posten
'
Lüster- , Leinen -, Rohseidene n. Wasch -Saccos

iiiitiimiiitniitiiimiiinimiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiniiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiitiiiiiii

V\/cissc un^ *ark'^e ^antas 'e-

Mark 9.00 iMark 11 .50
100

Sr . III

Mark 15 00

Sr . IV9°°
Mark 22 .00
Ser . -£ 2 ° °

iiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiitiiitiiiitniitiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiniiiifiiiiiiiiiiiiiiiittiiiiiiiiiiii

XA/nioon \ XjTr ^ ioor * und farbige Fantasie- rtOO QOöW cJlOoü Flanell - und Leinenhosen von Mk . O an vv OlOOtJ Wasch - Westen jetzt : £ Ö
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiniiiitiiitiiiiiiiiiniiitiiiiiiiiiiiifiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiMiiliiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiitiiiiiiiiiiiiHiiiftiiiiiMiiiiiMiimiitiiiiiiifiiin

4 ° #
imd 6 ## I

Herren -Rnzüge, Ulster , Paletots , Sportünzugefrüher bis Mk . 28 .00 38 .00 48 .00 58 .00 68 .00 78 .00

jetzt Mk . 22 *00 29.00 36.00 45.00 53.00 62.00

Kaiserstr . 74
neben uns . Hauptgeschäft

Knaben- und Jünglings “Abteilung 5SLI1
Ganz besonders billige Preise.

Ein Posten Kn8ben iaWdSCh BAnZUg6 farbig und weiß (zum Teil etwas angestaubt)
früher bis Mk.
jetzt Mk .

Ser . 1 3 .20 Ser . II 5 50 Ser . III 7 .00 |Ser . IV 10 50 Ser . V 14 .50
1.95 3 .25 4 .75 7 .25 9 .75 2 .75

früher bis Mk . | Ser . I 1 .60 | Ser . II 2.75 | Ser . III 4 .50 | Ser . IV 6 .001 Ser . V 8 .50
jetzt Mk . 95 4 1 .75 3 .95 5 . 25

1 Ein Posten linahDIl Krhiil. fln7iinß OVaschstokfe) früher bis Mark 5 .50
| lllluUwM ÜLIfUl HlltuUyu Sport- und Joppenfa^ons jetzt Mk . 3 .50

Mark 7 .50 Mark 1150 Mark 18 00
Mk . 4 .75 Mk . 6 .75 Mk . 9 .75

Auf sämtliche regulären Waren wie :
Herren -Sacco -Anzüge , Ulster , Paletots , Schlafröcke , Haus -Smokings , Loden -Joppen , Hosen , Gummi-Mäntel , Loden -Capes , Bozener Mäntel ,
Sport - und Touren -Anzüge , Hosen , Gehrock -, Frack - und Smokings -Anzüge , Fantasie -Westen , farbige Smokin -Westen , Jackett -Anzüge . —
Jünglings - und Knaben -Sacco -Anzüge, Konfirmanden-Anzüge, Ulster , Paletots , Pyiacks, Loden-Capes, Bozener -Mäifyel , Schul-Anzüge,
Tiroler -Anzüge , einzelne Knaben-Hosen . — Damen - und Älädohen -Loden -Capes , Bozener Loden - Mäntel . — Livree * und Chauffeur -
Kleidung , Livree -Sacco -Anzüge, Fahr-Anzüge, waschbare Haus-Anzüge, Joppen, Hosen u . Westen , Chauffeur-Anzüge, Auto-Staub Mäntel. —
Berufs -Kleidung , Friseur-Saccos , Schlosser -Anzüge , Metzger -Jacken, Konditor-Jacken, Schriftsetzer -Kittel, Maler-Kittel, Operations-Mäntel 1748

gewähren wir

Doppelte Rabattmarken od. 10 Prozent in bar .



Verbreitetste Heilung Mm.Meint täglich 2 mal VE" Abend-Ansgabe . ^ LW
Krpedition :

§ >̂ e >. und Lammstratze-Ecke
Machst Kaiierstr u. Marktplatz.
^ ^ » od.Teleflr. - Adreslc laute"Wi aus Namen sondern :
»Badische Presse " Karlsruhe-

Bezugspreis inUarisruhe :
^ Berlage adgebolt «t» Pfg .

,w den riweigexpeditionen"baebolr 65 Pfg . monatlich ,
ff * ' ms Haus geliefert :
L'erteljährlich Ml . 2 .S0.« uswärtsr bei Abholungam Poitichalkei Mk . > 80 .« urch den Briefträger täglich^ mal insSa uS gebr M » . SSL .
Zeitige Nummern 6 Vfg .größere Nummern H> Bfg .

Anzeigen :
Dre Kolonelzeile25 Dtg . . die
Reklame,eile 70 Psa . . Rekla-
D °nan I . Stelle l Mk . p . Zeile.
^ Wiederholungen tariffester Rabatt ,
^ r dei Nichteinhaltungde» Ziele », bet
»EUlchtttchenBetreibungen und bei Kon«

kurjea außer Kraft tritt .

General -Anzeiger Ser Residenzstadt Karlsruhe und Ses Grotzherzogtums Baden .
BWT Unabhängige tttiD am weiften gelefeste Tageszeitung in Karlsruhe . "W8

Gralis-Kkilage« :
Täglich 16 bis 40 Seiten.

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen . wöchentlich
1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise . Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier"

, Anzeiger für Landwirtschaft, Garten ». Obst, und Weinbau, 1 Sommer»
und l Winter -Fahrplanbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . ~VB

Eigentum und Verlag von
Ferd . Tbiergarlen -
Chelredatteur : Albert Herzog .
Verantwortlich für Politit
und allgemeinen Tell: Anton
Rudolph, verantwortlich für
den gesamten badischen Teil:
Richard Dolderauer und für den
Anzeigenteil A. Rinderspacher.
sämtlich in Karlsruhe i. B.
Derliner Durra« : Berlin w . io.

HelarNt - AufLage ;

37000 dinurl .
It 2 mal wochentags, gedruckt
aut drei Zwillings-Rotations¬
maschinen neuesten System-.
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein überaao o o

Abonnenten .

Nr. 58 . 8. Blatt . Telefon : Expedition Nr. 86. K a rlsru hr , Samstag den 31. Januar 1914. Telefon - Redaktion Nr. sog 39. Jahrgang.

Sonnlagsgedanken .
Die Tat ist stumm , der Gehorsam blind .

Schiller .
In der Regel find es die klugen Menschen , die am besten

^ gehorchen verstehen. Ihnen leuchtet am ehesten der Zweck
erner Vorschrift oder eines Befehls ein . Und wenn das nicht ,
so doch der Zweck des Systems , dem sie dienen , sei es der Staat ,
ole Kirche , das Geschäft oder was sonst. Und sicher wird nir -
gends mehr menschliche Kraft hergegeben, nirgends Größeres
Keleistet, als wo sich begeisterte Idealisten freiwillig einer ge¬
meinsamen Aufgabe unterordnen . So konnte das Christen¬
tum die Welt erobern .

Anders ist der Gehorsam des Dummen . Er fügt sich , weil
er mutz oder weil er seinen engsten persönlichen Vorteil darin
findet. Die Sache, um die es geht, sieht er nicht oder hat keine
tiefere Empfindung für ihren Wert . Wo dann der Gehorsam
einmal anfängt unbequem zu werden , da kehrt der Dumme so-
öleich sein persönliches Interests hervor , da kommt feine Eitel -
teit, sein eingebildetes Besterwisten an 's Licht und an seiner
eigensinnigen Verständnislosigkeit sind oft schon die größten
Und besten Unternehmungen gescheitert . Columbus zwar siegte
Uoch im letzten kritischen Augenblick über seine aufsässige Mann¬
schaft und rettete Schiff und Ruhm . Als aber beispielsweise
oie Griechen das römische Staatsschtff wieder in gutes Fahr¬
wasser steuern wollten , da versagte ihnen eben das Volk die
Gefolgschaft, dem ihr ganzes Herz und Wirken gehörte. Ein de-
trügerischer Demagoge brachte es mit schönen Worten fertig ,
°ie Autorität zu untergraben , die den großen Tribunen vorher
allgemein zuerkannt worden war .

Niemand halte sich darum gleich für etwas Besonderes und
Großes , wenn er bei irgend einer Gelegenheit den Mut findet,
Leitender Vorschrift oder erhaltenem Befehl zu trotzen. Solcher
^ rotz beweist an und für sich noch garnichts . Auf seinen höheren
Zweck erst käme es an. Aus dem tiefsten Grunde des Gewissens
wüßte er hervorwachsen, ehe man ihn für mehr nehmen dürfte ,
°ls für Eitelkeit und Kurzsichtigkeit.

Gewiß, es gibt erlaubten , ja erhabenen Ungehorsam, gegen
Menschliche Gebote, aber nur , wo er in dem heiligeren Gehor¬
sam gegen göttliche Gebote wurzelt . Vergesten wir demgegen¬
über nicht , daß es auch einen ebenso erhabenen Gehorsam gibt
Legen jene menschlichen Gebote, da nämlich, wo diese selbst sich
auf ein ewiges Recht gründen . Und wer für dieses Recht Blick
bat , der wird auch lernen können, gern und freudig zu gehorchen .

Dann aber braucht der Gehorsam auch nicht mehr blind und
erzwungen zu sein. Nein , dann wird er die Augen weit auf¬

tun und das Glück, einer guten und heiligen Sache zu dienen,
voll in fein Bewußtsein einströmen lasten. Und Glück wird das
sein , selbst wo der Dienst dieser Sache Opfer, sogar große Opfer
verlangt . Der so Gehorchende ist das eigentliche Idealbild des Ge¬
horchenden . Es wird unter menschlichen Verhältnisten nicht
immer rein zu verwirklichen sein . Oft fehlt 's am Recht der
Sache, oft an der Würde des Befehlenden , oft an der Einsichi
des Untergebenen . Und an allen drei zugleich sogar kann 's
manchmal fehlen.

Vergessen wir aber trotz jener mangelhaften Wirklichkeit
nicht jenes Idealbild , damit wir nicht dem Gehorsam an sich
eine Geringschätzung zu Teil werden lasten, die höchstens der
Kadavergehorsam oder der des feilen Strebens verdient . Wo
sich mit gutem Eewisten gehorchen läßt , da ist Gehorsam immer
würdiger und ehrenvoller , als persönliche Eitelkeiten und sinn¬
lose Widerspenstigkeit.

Erziehen wir uns selbst darum zu solch verständigem Ge¬
horsam, zu solch treuer Hingabe an gute und notwendige
Zwecke . Es kann uns nur Ehre und innerste Befriedigung
daraus erwachsen .

Die Opfer der Erdbebenkatastrophen .
F . Nach vielen Tausenden , man darf wohl sagen Zehntausenden ,

zählen die Opfer der großen Vulkan - und Erdbebenkatastrophen ,
die Südjapan heimgesucht hat . Die furchtbare Katastrophe ist ein
neues Glied in der langen Reihe ähnlicher Ereigniste , und die „wohl¬
gegründete, dauernde Erde " hat im Laufe der Jahrhunderte unge¬
zählte Tausende ihrer Söhne verschlungen, verbrannt oder erstickt,
wenn ihre Oberfläche bebte oder die Vulkans ihr feuriges Inneres
ausspeien . Eine der ältesten bekannten Katastrophen dieser Art ist
zugleich die furchtbarste. Es ist hier nicht der Untergang von Her-
kulanum und Pompeji im Jahre 79 gemeint , sondern die Erdbeben¬
katastrophe zur Zeit des Kaisers Flavins (im Jahre 19) die rund
eine Viertelmillion Menschen tötete . Aus der Zeit Justinians ist
eine ander«, derartige Katastrophe überliefert , die im Jahre 526
ebenso viele Menschenleben vernichtete. In der Liste bex größten
Vulkan- und Erdbebenkatastrophen in historischer Reihenfolge stehi
die von Catania vom Jahre 1137 mit einer Zahl von 15 900 Toten ;
das cilizische Unglück des Jahres 1268 kostete 66 009 Menschenleben,
und in Neapel fanden im Jahre 1456 durch die Wut des Vulkans
40 090 Menschen den Tod. Lisiabon ist mehrmals von schweren Erd¬
beben heimgesucht worden ; 1531 kamen dabei 30000 Menschen um,
und das furchtbare weltberühmte Erdbeben des Jahres 1755 , das
in fast ganz Europa zu spüren war , forderte an dir 60 000 Opfer.
In Neapel kostete eine neue Katastrophe (im Jahre 1623) 70 000
Menschenleben, und nur acht Jahre später , 1631 , fand ein gewal-
tiger Vesuvausbruch statt , der 3V 000 Menschenopfer forderte . Die
Opfer dieses Vulkanausbruches starben übrigens fast augenblicklich ;

ste wurden vom Tode überrascht, als sie die stark erhitzte Luft ein.
atmeten , die sich unter ungeheurem Druck plötzlich überall hin ver¬
breitete . Im selben Jahrhundert wurde Sizilien (1693) von einem
gewaltigen Erdbeben verwüstet, das 54 Städte vernichtete, darunter
Catania , außerdem wurden 300 Dörfer zerstört, und die Anzahl
der menschlichen Opfer wird auf über 60 000 angegeben. Die ge-
waltige Katastrophe , die 1703 Pedde heimsuchte , ist nach der Zahl der
Opfer wohl die fürchterlichste , die die Geschichte überhaupt kennt;
über 200 000 Menschen sollen dabei ihr Leben verloren haben . 1706
kamen in den Abbruzzen 15 000 Italiener durch eine Katastrophe
um, zehn Jahre später 20 000 in Algier , 1724 fand in der neuen
Welt ein gewaltiges Erdbeben statt , in Lima stieg das Meer in dem
naheliegenden Hafen Callao 80 Fuß über seinen gewöhnlichen Stand ,
überschwemmte und zerstörte die Stadt und ließ nur wenige Ein¬
wohner am Leben ; von den 23 Schiffen, die im Hafen lagen , gingen
l9 mit Mann und Maus unter , und die 4 übrigen wurden weit land¬
einwärts gespült. Die chinesische Katastrophe aus dem Jahre 1731
ist mit 100 000 Opfern überliefert ; die peruanische des Jahres 1746
mit 18 000 , die von Kaßhan (Persien ) im gleichen Jahre mit dem
Erdbeben von Lisiabon, mit 40 000 . Ein kalabrisches Erdbeben des
Jahres 1783 zerstörte viele Dörfer und Städte und kostete 30000.
Menschen das Leben, und das Erdbeben das 1812 in Caracas wü-
tete , tötete 20 000 Menschen. Im Jahre 1823 wurde Java von
einem Vulkanausbruch schwer betroffen . Der Ealungung , von dem
niemand bis dahin gewußt hatte , daß er ein Vulkan sei , fing plötzlich
an zu speien. Am 8 . Oktober erzitterte die ganze Insel , glühend
heißer Schlamm mit Steinen vermischt, wurde in die Luft geschleu¬
dert , am folgenden Tage wiederholten sich die Ausbrüche, und im
Laufe von 5 Tagen waren 114 Dörfer zerstört und über 4000 Men¬
schenleben vernichtet. Bei diesem Ausbruche waren es hauptsächlich
dampfend heiße Schlammasien, die sich höher und höher wälzten und
schließlich die Bewohner auf den Spitzen der Hügel , wohin ste sich
geflüchtet hatten , verschlangen. Weitere gewaltige Erdbeben und
Vulkankatastrophen sind die süditalienische (1851) mit 40 000 Opfern,
die peruanische des Jahres 1868 mit 25 000 Opfern , die ungeheure
javanische (1882) mit 170 000 Opfern und die chinesisch -japanische de»
Jahres 1891 mit 30 000 Opfern. In unserem Jahrhundert schließ¬
lich haben mehrere gewaltige Erdkatastrophen stattgefunden . Eine
der größten darunter ist der Ausbruch des Peleö auf Martinique
(1902) , durch den 30 000 Menschen umkamen, und die der Zahl der
Opfer nach größte ist wohl das süditalienische Erdbeben am 2. Weih¬
nachtstage 1908 , das Messtna zerstörte und auf Sizilien und in
Kalabrien insgesamt 90 000 Opfer verschlang. Das Erdbeben von
San Franziska am 18. April 1908 zerstörte in drei Tagen fast die
ganze Stadt und richtete einen ungeheuren Geldschaden (rund 1 ^>
Milliarden Mark ) an , kostete aber nur 437 Menschenleben. Das Erd¬
beben von Kangra (Ostindien ) vom 4. April 1905 schließlich brachte
über 20000 Menschen den Tod.

Elektra-Kerzen
65 Pfg. Hier : Herrn . Kieler , Parfümerie,Kaiserstr . 223 ."" ‘a

Während der

EISSEN WOCHE
kommen grosse Posten

eisse Batist - und Stickerei - Blusen
eisse Batist - und Stickerei - Kleider
zu » ) > enorm billigen Preisen <- « ( zum Verkauf.

Auf sämtliche schon im Preise bedeutend herabgesetzte

Damen - und Kinder -Konlektion
. - Rabatt in bar oder doppelte Rabattmarken . . :•

Mitglied des Rabatt -Sparvereins . Telephon 3033 .

7-r v!. v7: ■Rfilr;
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die Neichsarzneiraxe auch in diesem Jahre
JJ w edcrum in keiner Weise den gesteiger en^ Ansorderungen des Arzneibuches , den ver¬

mehrten Ausgaben für soziale Zwecke und der
verteuerten Lebensl,a ! ung Rechnung ge ragen
hat. sehen sich die Apotheker Badens, wie es auch
anderwärrs geschehen ist, veranlahl , mit dem alten
System des langen Lredirierens zu brechen und
sie ersuchen das d .e Apo heke in Anspruch
nehmende Publikum höflichst . seinen Bedarf an
Medikamenten möglichst gegen Barzahlung
zu decken. 6492 .2 .2

Der LanLesverem der Apotheker
in Baden .

Einzige Gelegenheit am Platz !

Rat, ti , ItalienJan. ft
schnell , billig u . dialektfrei zu lernen

Berlifz - School
Telephon 1666 19112 Probelekt , gratis

2» tatst , «itov unter eians *
aufsioht »tohendo

Höhere

Handelsschule Landau ( Pfalz).
L BantfelsrealsEtule
D. UM . »MM« äwä :
Sohul - u Pen. lonatsrioma in imposanten Neubauten .
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung .

AnefUhrUche Prospekte versendet Direktor A . Harr

Neuaufnahme
120 . April 1014.

[echnlkum Hildburghausen
[ Höhere u. mittl . f ich.- u. Elektro t.-Schule . Werkm ^Schule .

Anerkannte Hoch - und Tiefbauschule .
Staatskommissar. # !BBSB

~Prcgramm frei . |

Uehandlung chronischer

4 < Frauenleiden
ohne Operation , nach Tiiure Brandt und Natnrheilmethode . An¬
wendungsform : Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen der Ge¬
lenke , Muskelrheuma , JschiaS, chronische Beinleiden » . Fettleibigkeit .
Hcißluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik.
Elektrische Zwei-, Drei - und Bier -Zrllenbüder nach Dr. Schnee

medizinische Bäder . ISO
Frau W. Hanousek , Kaiserstr. 116,2 Trepp.

Vom Arzt auSgebildet. Beste Referenzen .
^ Sprechstunden vormittag » 11—1 Uhr und 0—6 Uhr nachmittags .̂

Deutsche Hebamme a . D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . B2685

Matlame Kramer , Äaiioj , rue General Horlie 44.

m Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel

Seifix
liefert selbsttätig blendend wolsss
Wäsche mit dem frischen Duft der
Rasenbleiche . Ein Versuch über¬
zeugt . o Jedes Paket 15 Pfennig .

Täglich frische

Fastnachtsküchle
Berliner Pfannkuchen , gef UlKeliränze nachWener

Art , Kokosnuß - Makronen , A11 au nass tollen .
Spezialität :

Zollers Zwieback mit und ohne Vanille
empfiehlt

Hofbäckerei Fr . Sinn vorm . Fritz Zoller .
Telephon 1301 Adlerstrasse 41.

Ia. Hektographen - Masse
billig,t zu habe» rn der

Expedition der „ Badischen Presse".
Auch wird die Auffüllung von Appaiatcn prompt u . ra,ch erledigt .

Preis pro kg Mk. 2 .80 netto

— ■ 20T8JTaaiz-
Unfer rieht

in sämtlichen Tänzen , auch in
Tango, Boston, One step und
Two Stop im einze nen , sowie
in geschlossenen Zirkeln erteilt

Tanzlohr-Institnt
tf . YolSrath ,

235 Kaiserstraße 235 .

« iüüUWheiNta ".
Strcnflfte Diskretion .

Frau Huber , Hebamme
Znbern , Tel . 95, Hauptstr . i -tL.
Gute Pflegestellen für Kinder , auch
Adoptionen werden vermittelt .
Aerzten u . Herrschaft. empfehlemein
Ammen- und Wochenpslegerinnen-
Vermittluiigsbüro . B40687 .27 . 12

[deren Ec/itiieirgaratifferMeserj

kterfl von.Bahren

K»

aufjedem Ehketf undUmband
I und die Aufschrift Fabrikatder
-StemwoJf ^H

'
nrterei Altona-Bsbrenfeld J

Aus reiner Wollehergestellt
nicht einlaufend , nichtfilzenÄ 1
Das Beste gegen SchweiSfufc ]

h Qualitäten
Auf Wunsdi Hadiweis wr. Bezugsquellen.

ich kaufe
fortwährend getragene Herren »
tlrider . Psa » dskt »e »ile, Gebisse.
cLtiesel , Uhren » Gold . Silber u.
Brillanten » ütkilitär - llniforme «.
gebranctire Betten , ganze Haus¬
haltungen » sowie einzelne diöbel -
stücke und zahle hierfür » weil » as
grünte Geichäst mehr wie jede
iruknrrenz . Gest . Ost. erbittet

rsteö aröhtes An - u . Berkaufs -
geschäft. vorm . l .evy

Lek. 2 <>l ». Markgraf «» »». SS.

Ärtstalhm "
Restaurationen

ünJHojels
herden über

M Kohlenverbrauch

welche bei Ihren Koch - W
grossen M
Klagen M

empfehlen unsere &S
L« M

Feiiefmeister
| ApparäfemifZei9er

m Preis M. 150. M
Wi Vollständigkostenlos,wenn W
M kein guter Erfolg , oder nur M
M geringe Kohlen - Ersparnis M
W erzielt wird . M
M Rastattor Hofhardfabrlk m
m STIERLIN & VETTER ^
M Rastatt (Baden ).

1SSJ

Tchlhfel!

f. ■>!*"?• ' *‘-r v-k> . '».'.V'

Karlsruher TOöbelhalle
der Seht einermeister - Genossenschaft (e . G. m . b. H.)

Tel . 2487 Herrenstrasse 46 Tel. 2487.

Komplette ZimmereinFiditung In 4 Slocfewerfeen.
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder
gegebenen Entwürfen . — Eigene Tapezierwerkstätte.

Verteuerte Reform-, me - u. KleiöerEdiPänfee.

Militär - iiZivilbehörden bevorzugen die

1153»

Urania - Schreibmaschine
Morts van Reim hiesiger Beliönlen iß erster Finnen.

Generalvertretung : Gurt Riedel & Go .
Adlerstrasse 4 Karlsruhe Telephon 2979 . |

erzengt , dflnn atifgefragen, ttef-
schwarzen , nicht abfärbenden
Hochglanz und macht die Bürsten

nicht steil.

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wende « tlsh an tfia

Beretenßsstelle für ßlüctiol-RranlssB
im ObergeschoB d. Krankenkassen- «
Verwaltung, GartenstraBe 14-116.
Sprechzeit von 12—1 Ubr.

Kostenfreie Auskunft an jedermann .

P
atent und

techn . Bureau
Prof. F. Ant Hubbuch Erben ,
Strassburg i . Eis .
Rosheimerstr. 16 . Tel. 3872.

Erste “**
Karlsruher

LeUernfabrik
H . Railble
Bfemarckstrasse 39;

«ropfiehlt in jeder Größe:
tzsurdLiiungr . und

GescMffsleitera.
Obstabnebn - Etlkt ,

ScbUbKlfenu
nussuttti « .nweiiir»
leih « In best. ntuRihr

Lichtpausen
fertigt schnell und billigst 1S168

S . Thoma Nacht .
rkrktrische Lichtpan » . Anstalt ,
Kaiser -Allee 20 , Telephon 2218.

Anaiias -Reineiten . bester
Tafelapfel , sehr hast >r , versende

per 56 srilo Mt . 20 .
K , ^»teinlhacli ,

-- udr sheiut lBoden)

S Enorme Vorteile bietet ein
chailplatten -

[ Abonnement
I Prospekt gratis . — Umtausch täglich
I gestattet . Immerw&hr . Abwechslung,
i Alb. Helms, Bremen , Hutfilterstr . 7.

Einen hochfeinen gebrannten

Treffer
per Pfund Mk . 1 .60

empfiehlt 1612

Carl Hager, Hoslies.
Krbpr nzrnstratze
Rondellplatz. Te

nächst dem
elepbon 358 .

Kirschwasser
Rcnchtäler mit Garantie

2 Fl . Mk. 7.80 srko. inkl . Packg.
Vs. hlg . od . Nachn . P .Sck .Äonto884ö
jsartSruhe . U . Armbruster ,
Adler, Oen doch <Bad . ). 1VQJ

k Calc. - Carbid
in allen Körnungen offeriert

6 . Hähnle , Carbidversand
(Uroßbottwar . 412a4 .3

üDteilet Mkchheroe
lindaneckanntdie
beiten im braten ,
backen und kochen
Fabrik u. Lager
Herrenstr. 44.

Tel . 2071 .
Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie von reellem Versand¬

haus , streng diskret
Damen - Konfektion
Herren - Konfektion

Anzüge , Paletots MaB
Damen -, Harren - u.
Aussteuer - Wäsche

Kein Abzahlungs - Geschäft .
Offerten unter Kr. 351 an die

Exped .ton der „ Bad . Presse*.

werden
Sapitdlifn :;»««•

zu 4*1, bis
_ 0»/, Zins
auf gut geprüfte Hypotheken
durch August Schmitt ,Bank! ommissionS - u .Hypothek .-,
Geschäft Karlsruhe , Hirsch»
,Trotze 43 . Tel . 2117. 1646 .4.2

R . Hvnotheke
80—45 000 Mark auf sehr gut ren¬
tables Anwesen auszunehmen ge¬
sucht, ktinSfutz nach Uebereinkunft.

Näheres unter Nr . 552412 in der
Exped . der «Bad . Presse* .

10009- 12000 Mark
werden auf aut rentirendeS Haus
von gut sttuiertem pünktlichem
ZinSzahler als 2. Hypothet auf
1 . April oder 1 . Juli gesucht. Ver¬
mittler böfl. verbeten . Offerten
unter B3055 an die Erveo . der
«Bad. Preffe * erbeten.

Hypothek .
Auf neuerbauteS Haus in gün-

stigsterWohnlägewerden an 2.Stelle
Mk . 21000

per sofort oder später von Selbste
gever aufzunehmen gesucht.

Offerten unter Nr . 565a an die
Exped . d. . Bad . Presse* erbeten.

Otienendlrtt
„XASUUeB ?

^ Leipzig .Orf>Ü9
■.verbr .Hcir»tsartK.Probe -Nr̂ raÜ*e

Reelle Heirat
sucht Herr , Mitte d. Mer Jahre ,
mit ang . Neuhern . kath ., in guter
Position , Akademiker , u . Vermög.,
mit shmpathischcm , geb . Fräulein ,
Mitte der 20er Jahre , mrt gutem
Ruf u. Vermögen. Drskretion zu-
gesichert . Nicht anonhme Zuschrif¬ten unter Nr . B3145 an die Expco .
der «Bad . Presse" erbeten.

Diplomierte

He o a mme
Frau Bouquet

1. rue du Commerce, Genf
nimmt zu jeder Zeit YVöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
und verschw .egene Behänd ung . 144J
Diskrete .Entbindung . Massige Preise .

Ich wünsche 4.4 ]

Einheirat
in gut . Geschäft. Besitze 30000^
später noch über 100 000 A.
Bin gesund, feingebiid ., sprach¬
kundig. groß, schlank» gedient.
Einjähr ., aus sehr gut . Kam.
Nur Damen zwisch. 18 —23 I .
od. deren Angehör, werden um
genaue Ang. der VerhäUniffe
gebeten unt . Nr . B209I an die
Exped. der «Bad . Presse".

Junaer . strebsam. Mann , mitte
20 . kath . , stattl . Figur , welcher in
nächster Zeit sein elterliches Ge¬
schäft fWirtkchaft mit Landwirt¬
schaft zu übernehmen gedenkt ,
wünscht mit Fräulein , etwa glei¬
chen Alters , mit Vermögen, betr.

bald . Heirat
bekannt zu werden . 2.1

Offerten mit Bild unter B3233
an die Erbed . der „Bad . Presse"
erbeten . Diskretion Ehrensache.
Gewerbsmäßige Vermittler verb.

52
"
in «*

Wieder innerhalb
8 Tagen
5 Abichlüsie

durch A . Herrniann,0WtfSJi [5'
Rotebühlstr . 7. Tel . 11352 u. 113^

Weriierlllliis. i>!>. M .
will. setz, sich m. mir alSb. in ®***
dind. Vertrauen Sie nur ein . D/ " ?
die dauernd u . i. Land . VerkaurSerf .
Nachweis , kann . Hör. Sie nicht am
Phras ., sonst sind Sie betrogen^ .

piastalt ist eine gutgehend«
baulichenZustand stckin gutem

finofilye

Mmiltschllst
zu günstigen Bedingunaen zu ver
kaufen. Liebhaver wollen
den unter Nr . ö43a durch dre
v edil an der «Bad . Presse*.

Nachwersbar gutgehendes ° lt'
renommiertes

MW . fomeldmL
in bester Lage eines großen , chi
der Bahnlinie Karlsruhe - Rastc"
gelegenen Ortes , mit ,Wohn- u . Oekonom,egebaude,
wie Garten und nur prima trsm
Barkundschaft, ist familienverbm
nisse wegen per sofort oder
preiswert zu verkaufen. Jamf -
Umsatz ca . 20 000 Mk . VeriE
der guten Lage und der vorva >>
denen großen Raumli ^ eiic'
könnte auch mit gutem Nube
eine Baumaterialien - und
Handlung verbunden werden, ^
solche am Platze fehlt.
tüchtigen Manne mit ca. 10 000 •
Kapital wäre sichere Existenz
^°bfferten unter Nr . B41828 A
die Exped . der «Bad . Preffe ^

Aiteingefahrtes . gutgebende
Psorzhermer 61»«

Bansiescküft
wegen Alter ? des Inhabers i*
verkaufen . Evtl , wird gutsituierte
Teilbaber ausgenommen . ^ ^

Off, unt . Voitsack 17 VforzüeiA :

Grötzingen .
In schönster Lage in Gröd »^ !!

,
'Sommerseilei . 5 Minuten vo
Bahnhof entfernt , habe ich. e>" V.
Ein - und Mehrfamilienhäuser »fl
größerem Gartengelände .
mehrere Bauplätze zu Einfarn >ue>
bäuser in ieder aewünickten Groc »

538
evtl, elektrisches Licht Vorhand«^

Reflektanten erhalten wertes
Auskunft durch

Phil. Krieger, AiigtsM
Durlacb . Weingartenttr . 1%.

l oder 2 gontiliaiW
im westlichen Villenviertel
umständehalber weit unter
dem Schätzungspreis alSbaw
zu verkaufen . „ „Offerten unter Nr . 912 a»
die Exp . der Bad . Preffe * erb̂

in Ortenberg » 8,5 km
^
vo i OfffJ?

bürg . 1 '/- stockig. 5 Zimmer , eiet
Licht mit 4 a großem Obst- u.
müfegarten , zu verkaufen. "
Ruhesitz besonders geeignet. — » z

Nähere , durch l ^ m
Küfermeister It . Ebrbard Ijj

Offenburg » Gerberstroße L
Am rukünftigeu Marktpl^

der Oftstadt (T « l l a P1 « xin Karlsruhe ist geaea
über dem groben neue«
Schulhaus ei«

- - unter günft^
Zedingunge « zu verkauieu'
Tüchtigen, strebsame « «

schästSleuten wäre
heit zur Gründung An¬

gebote «. Der
platz wäre sowohl zur
ung einer W i r t s ch a M ».
auch zur Erstellnng ^
Metzgerei oder e<a .
Bäckerei vorzüglich «-5Anet. Rur ernstliche
tante « wollen sich an ** *,. , «tekt Rob . VViilet , K«r ' ,ruhe . Adlerstr . 22. wE
woselbst die näheren
u- gen zu erhalten und ew .
Planskizzen einznfehe«

Itttimntfl
Verkaufe wegen fibernaf)»'? ^ rci

anderen Geschäftes ein
Quantum Ware « . Prosen ' "
matrn . Die Apparate si" u
gebraucht , also wie .ieu . ^
staunend billig und mawen si . rtzefl
rantiert an berkebrSreiaiev ^
in einem Monat oezablt. .

Wilh . »teller . Ltuttgark .
jranonenwea 21 «._

Zu der !. : 1 Motorrad , m - 5fafl '
netzünd . , ebend . ein wenig 'Ljgpc.
GeHrock - u Frack « nz . i . ^

Zu erfragen unter Sf
der Exped. der «Bad . Preuk ^ 2

Händler verbeten.

Cocker-Spaniejrrt
Ein sehr gut entwickelter

von jagdlich und in Exterieu ^ ^ jgsf
vorragenden Eltern , wrro "

^" ^ siierten unter Nr . 686aa "
Exped. der . Bad . Preffe
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Hervorragende Heilerfolge bei allen
Krankheiten der Luftwege (besonders
Asthma ) und Skrofulöse . — Gicht
und Rheumatismus . — Radiumapparat
auch leihweise . : : :: :: :: :: ~ ::

KURANSTALT für das gesamte
Wasser - , Heissluft - Massage -,
Elektrische - u . Lichtheil -Verfahren .
Röntgen -Tiefenbestrahlung . : : ::
Alle Kuranwendungen werden vomArzt
eigenhänd .verab reicht bezw.überwacht

29
Telephon 2368.

Inhalatorium
mit Radium oder Sole .

Ambulatorium
Dr. med. OTTO BLOOS, Karlsruhe, L -L 'L.

KehlMittelbadifcherHafen
am Oberrhein .

Im Eigentum und Betrieb der

Grossherz . bad. Staatseisenbahnen
Wasserfläche . . . . 475000 qm
Nutzbare Uferfront . . 11000 lm
Hafenumschlag 1911 . . 233288 ts

1912 415 788 ts
1913 über 509000 ts

Auskünfte und Planmaterial erteilt Interessenten bereitwilligst

Rheinhafengesellschaft Kehl.
Büro im Bahnhofgebäude Kehl. 1281

Kochschule des Frauenvereins Lahr.
Gründliche Ausbildung in der einfachen und feinen bürgerlichen
Küche , sowie im Backen und Einmachen. Dauer der Kurse :
10 Wochen . Internat mit guter Verpflegung und schönem Zimmer.
Mäßige Preise . Nähere Auskunft und Prospekte durch die Ilocli -
ftchule in Lahr (Baden ), Bismarckstraße Nr. 9. 19ö ^

Günstiges Möbelangebot.
Um zuräumen,verkaufe mit großer
Preisermäßigung u . 5 bis 10,o
Rabatt tadellos sauber gearbeitete
Schlafzimmer , Speisezimmer .

Herrenzimmer .Wohnzrmmer n.
Salons , Fremdenzimmer und

Küchen
in ausgesucht hübschen Stilformen
und bester innerer Ausstattung .

IO Prozent Rabatt
auf hübsche, preiswerte Buffets .

»kredenzen , Glälerschräuke ,
Bücherschränke «. Schreibttsche
aller Art, seine Talon ». Silber -,
Bücher - u . Notenschränke , viele
Näh -, Spiel - , Tee -, Servier -,
Auszug - u. Serrenlische , aparte
Tische mit MetaUplatten , ttlub -
santeuils u. Sofas in Leder- u.
Stoffbezügen , bessere Polster¬
möbel und Betten , Waschkom -
moden , --. piegelschränke , Toilet¬
tentische, Sitztruben .Flurgarde -

roben usw . Besonders billig :
viele, sehr schöne, zurückgesetzte
Buffets , Kredenzen , Bücher¬

schränke, Schreibtische . Tische
6 .2 und Stühle usw . 1490
BeiAussteuernweitestesEntgegen -
kommen . — Fachmännische Be¬

ratung und Bedienung .

R. Dewerth ,
Jakob sitzler , Karlsruhe T*ig °"

!420 Spedition und Lagerung von Möbel
• empfiehlt sich im AchseTransport von Ja

"

Umzügen
Per Rorf- und

Möbelwagen

MäOige Preise.
' 1 >r Prompte Bedienung.

Umladung

Rn

Brown , Boveri 2 De.
A.-G . , Mannheim

AbL Installationen (vorm. Stotz L Cie ., Elek .- G . m . b . R )
T. i«ph„ BQro Karlsruhe eä *-

HauptniederSage der Osramlampe
Ausführung eiektr . Lieht - und Kraftanlagen

jeder Art und Größe.
Reparatur - u . Aenderungs -Arbeiten billigst .

Großes Lager in :
Osramdraht. Lampen, Installations- und Betriebs - Materialien .

wiiiijmp

Asvmbriket 131t. 1.40 m
rVrechkoks z Zir . M m

Bl 597sowie sämtt . Sorten _
Kohlen - Vrikels u. Anfeuer-5Zolz !
empfiehlt billig und gut bei reeller , pünktlicher Bedienung .

Aug . ^ einzer , KchlengesW,
Karlsruhe» Mühlburg, Sedanstratze 5 .

„ Bad. Presse" . 2.2

Gartengelände bei der Albtal -
bahnbrücke über den Rangier¬
bahnhof, in verschiedene Lose ein-
gefcilt , zu verpachten.

Angebote, Vordrucke von un¬
serer Kanzlei , Baumeisterstrahe 1 .erhältlich, sind verschlossen und
postfrei mit Aufschrift „ Gelände¬
verpachtung" bis längstens
Donnerstag , den 5. Februar 1914 ,

vormittags 9 Uhr ,
bei uns einzureichen. 1692

Karlsruhe , den 28 . Januar 1914 .
Er . Babnbauinspektion III .
Auf 1 . Februar 1914 ist das

Schulgeld für die
Goeihefchule »
Humboldtschule,
Lessingschule ,
Fichteschule ,
Oberrcalschule,
Realschule und
Handelsschule (Herbstklaffe )

für das II . Tertial 1913/1914
(Weihnachten 1913 bis Ostern
1914) sowie für die

Handelsschule (Oster- , Jahres -
und Forkbildungsklasse).

Gewerbeschule
für das III . Tertial 1913/14
(Weihnachten 1913 bis Ostern
1914) zur Zahlung fällig.

Die Zahlungspflichtigen werden
deshalb aufgefordert , das ver¬
fallene Schulgeld bis längstens
9. Februar 1914 , unter Vorlage
der zugestellten Forderungszettel ,
anher zu entrichten. _ 1754

Karlsruhe , den 29 . Jan . 1914.
Stadt . Schulkaffe .

OeMlidie Serileigerung
gegen Barzahlung :

Fundsachen und unbestellte
Frachtgüter vom September 1913,
darunter 1 Fahrrad , 2 Vhoto-
graphenavparate . 1 Herrenubr
(Double ) mit Anhänger am Diens¬
tag , den 3. Februar l. I ., vormit¬
tags 8 Uhr , und nötigenfalls nach¬
mittags 2 Uhr beginnend, in dem
Versteigerungsraum im neuen
Babnbofgebäude (Eingang Maxau -
babnbof) . Die besonders genann »
ten Gegenstände sowie die « chmuck -
sachen . Ubren u . dgl. werden von
11 Uhr vormittags an ausgeboten.

Karlsruhe , den 28 . Januar 1914.
Rechnungsbürean der General -

1661 direktion.

BcklllltMchW.
Die Inhaber der im Monat Inn :

ISIS unter Nr . 12282 bis mtt
Nr . 14596 ausgestellten bezw . er¬
neuerten Pfandscheine werden hier¬
mit aufgefordert , ihre Pfänder bis
längstens 6 . Februar 1914 auszu -
zulösen oder die Scheine bis zu
diesem Zeitvunkt erneuern zu lassen ,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebrachtwerden. 1313.2.2

Karlsruhe , den 24. Januar 1914.
Skädt . Pfandleibkasse .

Ittersbach .

Stangen -
Bersteigerung

Die Gemeinde IafsT am
Freitag , den 6. Februar 1914,

vormittags Z49 Uhr,
nachstebend bezeichnete Stangen
mit Borgfrist bis 1 . September
1914 versteigern und zwar : 460
Stück Baustangen I . und 405 Stück
Baustangen ll ., 220 Stück Hag-
stangen, Hopfenstangen, 460 l .
760 II ., 1475 III ., 1855 Stück IV
Klaffe , Rebstecken 1930 I . und 1150
Stück II . Klaffe und 1480 Stück
Bohncnstecken . 664a

Zusammenkunft vorm. 8 Uhr
beim Ratbause .

Ittersbach , den 30. Jan . 1914.
Bürgermeisteramt.

erkauf.
Das städtische Forstamt Billin¬

gen (bad . Schwarzwald ) verstei¬
gert am
Samstag , den 7. Februar 1914 ,

vormittags % 9 Uhr im Saale des
alten Rathauses aus den Stadt¬
waldungen :

14 Nadelholzstämme I . , 122 II .,415 III . . 620 IV . . 481 V. und 16
VI . Kl . , 92 Nadelbolzabschnitte u.
1 Eichenklob : zusammen 1223 Fm.
(Sommerfällung 1913 ).

Die städt. Forstwarte Kaiser u.
Ummenhofer in Villingen , Fischer ,
Kopp und Häßler in Ünterkirnach
zeigen das Holz vor . Nähere Aus¬
kunft und Losverzeichniffe durch
das städt. Forstamt . 641a

Billingcn , den 26. Januar 1914.
Der städt. Oberförster : Neukirch .

Für Wirke
prima Existenz.

In groß . Marktfleck , der Border-
Pfalz, a . Rh. gelegen , v. 6000 Einw .
Amtsgericht, Reut . - u . Forstamt
a . Platze, i . gutg . Gastwirtschaft,unter günstiaen Zahlungsbedg . , kl.
Anzhlg. z . Preis v . 28 000 Jl zu
verkf . , cs gehen nebenbei 1700 M
Miete ein . Das Anwesen besteht
aus zwei Häusern , Scheuer, Stall .,Eiskeller u . groß. Garten . Für
junge Leute prima Existenz.

Alles nähere bei Ferd . Hitschlcr.
Kommissionsgeschäft in Landau ,
Rhcinpfalz . Gleichzeitig gebe be¬
kannt , dag ich Hotels , Cafe , Re-
staurat ., Bäcker- u. Metzgereien,Hofgüter u . sonst . Geschäfte stets
zum Verkauf an Hand habe .

Kauflicbhabcr wollen sich ver¬
trauensvoll an mich wend . B3155

Ferd , Hitschlcr .

Handelsschule „SMirKarlsruhe
Kaiserstrasse 113 Telephon 2018

Am 2 . Februar beginnen neue Kurse !
Damenkurse I Herrenkursei

Gründliche Ansbildung in :
Schönschreiben , Stenographie (Gabelsberger u. Stolze -Schrey ).
Maschinenschreiben (30 Maschinen verschied - erstkl . Systeme ).
Rundschrift , Buchführung (einf., dopp - und amerik .), kaufm -
Rechnen , Konto - Korrentwesen , Wechsel - und Scheckkunde -

Bank - und Börsenwesen , Warenkunde , Geographie etc .
Rural » hon • Deutsch , Englisch,Französisch,Italienisch ,kjpi dUlPU . Spanisch , Portugiesisch , Holländisch .
Honorar massig - Eintritt jederzeit .

lehrlinifS-KnrSDS m5c^en jetzt darauf aufmerksam machen, dass wir nach
Ostern mit einem Lehrlings -Kursus beginnen für Konfirmanden , welche
in eine kaufm . Lehre treten sollen. Es ist empfehlenswert , wenn die

jungen Leute vorher in Schönschreiben , kaufm. Rechnen , Korrespondenz , Stenographie ete. ausgebildet werden .
fftpohcainpn innnpn I Pllfpn bieten unsere Tages • und Abendkurse die günstigste Gelegenheit, sichJll ciloauiGll ( Uliycil LCUIGII diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen , die nötig sind , um
mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein. Viele Hunderte unserer ehemaligen Schüler und Schülerinnen
befinden sich heute in guten , passenden Stellungen , die sie zum grössten Teil durch Vermittlung der
Anstalt erhielten .

Die Leistungsfähigkeit unseres Instituts sowie die Beliebtheit unserer Kurse beweist die »eit
Jahren steigende SchUlerzahl .

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruft
Konforis2innenkurse • Buchhalterkurses

Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung .
Prospekt gratis durch die Direktion.

Ausführliche Auskunft und

uro
Tel . 159 .

Während
der

gebe auf

Heissen Woche
Herde

,Gas=Herde
sowie auf sämtliche Artikel

meines reichsortierten
Lagers

inIm
N . Hebeisen

Erstes Hüus und HüGhenpräte - lHapzin der Südstadt
Werderplatx 36 , Tel . 1685 Klauprechtstr . 2, Tel . 2749

in der Nähe des neuen Hauptbahnhofes - 1816
pp * Günstige Gelegenheit für Brautleute . -WiK

Gekaufte Gegenstände oder ganze Einrichtungen können bis
zum Bedarf aufbewahrt werden . — Prompter Versand .

Schmerx - stillende Einreibung von
Aerzten hervorragend begutachtet
(patentiert ) ist bei

Rheuma-
tischen und neuralgischen Beschwerden :

Dr . R . Reiss

Rheumasau
Man frage den Arzt In den Apotheken Tube 1 .— u. 2 M.

Seit 10 Jahren bewährt . 26a.6.6

In Durlach am s^ uße des Turmbergs Habe ich einige
neuerbaute Einfamilienhäuser preiswert zu verkaufen .
Ruhige schöne Lage — großer Garten . 3 Min . Elektr . Haltestelle .

Wilhelm Sackberger, Architekt.
Dur lach, Wohnung : Tnrnlbergstr . 17 , Tel. 155

777_ Bürg : SdiloKiicaRe 7, Telephon 20.

2 schöne Glashallen mit Wellblech -Dach , Dachstühle, Eisen¬
konstruktion je 4,7tz X 10,50 Mtr .» 5 Mtr . hoch, geeignet für
Pavillons , billig zu verkaufen.

Näheres JVL . Notheis , Abbruchunternehmer,
Gluckstratzr 19, Telephon 1928

ob . Abbruchstelle» Maschinenbaus i u . u , alter Hanptbahnhos.
Daselbst ist auch ein grotzes Quantum Mauersteine

billig abzugeben.

Hanf'Couvertsmit ssirmadrulk liefert rasch und billi»
die Druckerei der „ Bad . Presset

Ia feinste
Taseläpsel
wie: Champagner , Ananas , rote,
graue Reinetten , gemischte rote und
gelbe , in jedem Ouantum .
Graue Kochbirnen. itaL Blumen »

kohl, in Gestellen von 27 Stück.
Französ. Kopfsalat , Endivien »

salat offerieren billigst 284»
Aberle & TomafchewSky,

Karlsruhe
Werderstratze 75/77 Telefon 3492

Blutarme

trinken mit gutem Er -
folg «fas nltberUtamte
Köstritzer Schwarz¬
bier ans der Fttrstl .
Brauerei Köstritz .

Dr. med. G. in Gr . St . schreibt :

„ In Fällen von erheblicher
Blutarmut habe ich Köst¬
ritzer Schwarzbier verord¬
net und von dieser Be¬
handlungsart gute Erfolge
gesehen . Ich habe fest-
gestellt , dass sich nach
dem Genuss des Bieres der
Blntreichtum bald mehrte .
Das Bier ist nur ausge¬
zeichnet in Wirkung *.

Verlangen Sie ausdrücklich
das echte Köstritzer . ttt ,s

Vertretung u .Hauptniederlage
in Karlsruhe bei Paul Barth,
Biergrosshandlg . , Waldstr . 75.

Telephon 2137 .

Gar . naturreiner

Honig
Blüten und Tannen in 10 bis
100 Pfd . Kannen . Verlangen Sie
Offerte bei 578a.6.3Uri » » E . Rothweiler
Mannheim R . 1 . Tel . 2969 .
Achtung ! Achtung !

Prima la schniHfeste , hellrote

nach Ital . Art. Beste haltbare Winter-
wäre, pikant im Geschmack ! Aus feinst ,
untersuchten Roli-, Rind - u . Schweine¬
fleisch , ä Pfd. 110 .4 , desgleichen schöne
schnittfeste Knackwurst (polni¬
sche ) geräucherte Zungenwurst
in Schweinsblasen . Feinste , pikante ,weiche Mettwurst , Göttinger Art,
per Pfund 70 Pfg . ab hier. B2369

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung . Viele Anerkennungen .
Versand nur gegen Nachnahme.

A . Schindler ,
Wurstfabrik , Chemnitz. Sachsen 22.

fltOft ftnben diskrete Au
^ ^ *^7** *" " nähme u. sorgsam!
Verpflegung im Privatentbindungbeim von Iran Mtt Hei
Hebamme, « tratzhurg L EI
Helenengaffe 16. 129al0
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Am Fürstentum Albanien
Von Fritz Lorch .

III .

Badische Presse . Abendblatt . Samstag . 31 . Januar 1914 . Nr . 52

Die provisorische Regierung in Valona .
□ Dalona , 24 . Jan . Der Schöpfer der provisorischen

Negierung in Valona ist Zsmael Kemal . Dieser ist, wie
Essad Pascha und säst alle führenden Männer in Albanien ,
mohammedanisch. Er stammt aus dem bedeutenden , ein¬
heimischen Geschlechts der Vlora und ist, wenn ich mich nicht
irre , ein ' Vetter des früheren deutschfreundlichen Großwesirs
Ferid Pascha, der heute in Aegypten lebt und wohl noch eine
große Rolle in seinem werdenden Vaterlande spielen dürste .
Jsmael Kemal selbst kommt aus der Beamtenkarriere , zählt
70 Jahre und dürfte die große Rolle ausgespielt haben . Nicht
als ob er sich wirklich bei dem kürzlichen Putschversuch der
Jungtürken kompromittiert hätte , aber man liebt ihn selbst
in Valona nicht, wirft ihm vor , am Falle Janinas schuldig
zu sein und behauptet , daß er Politik und Geldgeschäfte zu
sehr verquicke — in gewissen Grenzen wird das ja im ganzen
Orient als durchaus erlaubt und anständig angesehen .
Immerhin : Jsmael Kemal hat sich redlich bemüht , tüchtige
Männer für sein Ministerium zu finden und auf diesem Weg
ganz Albanien unter eine einheitliche Leitung zu bekommen,
noch bevor der Prinz im Lande erscheint. Leider ist ihm
das nicht gelungen . Die Gründe liegen teils in der Unbe
liebtheit Kemals — man gönn , ihm den Erfolg nicht —
teils in dem Ehrgeiz und der Eeschäftstüchtigkeit der anderen
Führer des Landes .

Wie wichtig wäre es gewesen , wenn es gelungen wäre ,
Esiad Pascha zum Eintritt in das Ministerium zu bewegen .
Tatsächlich war ja auch Esiad kurze Zeit Minister de»
Innern , da er sich aber nicht mit Kemal vertrug , trat er
zurück und verwaltet jetzt sein Gebiet , das nahezu ganz
Mittel -Albanien umfaßt , selbständig , ohne sich um die An >
ordnungen der provisorischen Regierung zu kümmern, ja
häufig in direktem Gegensatz zu ihr . Ueberhaupt muß ge¬
sagt werden , daß keine Regierung so sehr unter Minister -
Wechsel leidet , wie die von Valona . Vizepräsident war einst
Don Nicol . Eacciori ; er ging , weil ihm Kemals Führerschaft
nicht behagte . Jetziger Vizepräsident ist Prenk Pascha aus
der Familie Bibdoda . Prenk Pascha ist etwa 60 Jahre alt
und hat sich erst vor kurzem mit einer 20jährigen jungen
Frau verheiratet , die er jetzt durch einen Leibwächter Tag
und Nacht bewachen läßt — ein Zeichen, daß auch im Lande
der Skipetaren die Eifersucht ihre Rolle spielt . Als Führer
der fünf katholischen Stämme in Berditar ist der Prenk der
mächtigste Mann des Nordens . Man muß ihm nachsagen, daß
er seinen Einfluß auch zivilisatorisch geltend macht , ist es
ihm doch gelungen , nicht weniger als 250 Familien , die in
Blutrache lebten , auszusöhnen . Wer die furchtbaren Folgen
der Blutrache im Norden des Landes kennt — allein in dem
Orte Toplana fallen 42 v . H . der männlichen Bevölkerung
dem Morde zum Opfer — weiß , was das besagen will . Prenk
Pascha gilt , wie neuerdings auch die Malisioren , als Freund
Essad Paschas . Um ihn für sich zu gewinnen , bot ihm nun
Jsmael Kemal die Vizepräsidentschaft in der provisorischen
Negierung an ; Prenk nahm auch an , aber es fiel ihm nicht
ein , an den Sitz der Regierung , nach Valona , zu kommen
er zog es vielmehr vor, bei seinen Merditen zu bleiben .

Eine gewisie Berühmtheit hat der Postmeister Lef Noci
erlangt . Man sagt ihm äußerste Gerissenheit nach , und da
ich keine Gegenstimmen vernahm , wird es wohl auch so sein.
Lef Noci verstand es , aus den Briefmarken Geld zu machen ,
wie sich denn heute auch bereits in Valona eine richtige
Briefmarkenbörse gebildet hat , an der Herren aller Länder
spekulieren Nicht nur Falschdrucke , auch absichtliche Fehl¬
drucke sollen fabriziert worden sein , und der Herr Minister
der Posten und Telegraphen — ich erzähle nur , was ich von
glaubwürdiger Seite wiederholt vernommen habe — soll
Geldsendungen für Briefmarken zwar nicht unterschlagen ,
aber doch eingesteckt haben , um dann auf künstlichem Wege
eine Hauffe für die gewünschten, „ausgegangenen " Sätze zu
erzeugen . Erst eine Beschwerde an die Regierung selbst hat
diesem, an persische Verhältnisie gemahnenden Zustand ein
Ende gemacht. Weh auch dem Unkundigen , der seine Briefe
mit den neuen Skanderbeg -Marken befördert ! Die Sendun¬
gen kommen zu Hause entweder gar nicht an , oder doch starl
verspätet mit abgerissenen Wertzeichen . Der einzige Ausweg
ist und bleibt , seine Korrespondenz der österreichischen oder
italienischen Post zu .übergeben , die beide am Platze sind , aber
oft so schlecht arbeiten , daß Briefe von Mitteleuropa hierher
nicht selten 2—3 Wochen brauchen. Telegramme kommen mit
wenigen Ausnahmen verstümmelt oder doch schwer entziffer¬
bar an .

Eine verhältnismäßig unbedeutende Rolle spielt der Un -
terrichtsminister Alois Kurazugi , ein geborener Skutariner

Und doch liegt der öffentliche Unterricht in keinem Lande
Europas so sehr im Argen , wie gerade in Albanien , wo die
Einheimischen , die lesen und schreiben können, kaum 1 v . H .
der Eesamtbevölkerung ausmachen . Ich besuchte in Dalona
die Volksschule. Ein junger Lehrer , der französisch sprach,
empfing mich .

„Wer unterhält die Schule ?"

„Die Regierung .
"

„Welches Alphabet haben Sie ?"

„Natürlich das lateinische .
"

„Das griechische und das türkische Alphabet werden nicht
mehr gelehrt ?"

„O , mein Herr, wir haben die Unabhängigkeit erklärt
jene Zeiten sind vorüber !"

Wie ich später in Durazzo erfahren habe , hat mir der
Lehrer doch nicht ganz die Wahrheit gesagt . Das in Dalona
gelehrte Alphabet ist zwar im wesentlichen lateinisch , hat
aber noch starke griechische Elemente . Dasselbe soll übrigens
auch der Fall sein in der Regierungsschule in Durazzo . Nur
die vom österreichischen Staat unterhaltenen Schulen haben
das reine lateinische Alphabet , das dazu berufen ist, das
albanische Alphabet der Zukunft zu werden , da Albanien bis
heute weder eigene Schriftzeichen noch eine Literatur besitzt

Valona selbst, der Sitz der provisorischen Regierung ,
macht auf den Besucher keinen günstigen Eindruck. Wenig
Schritte von dem brüchigen Landungssteg liegt der Konak
Ismail Kemals , ein kleines , einstöckiges Gebäude , in qua-
drattscher Form und gelber Farbe . Rechts und links sind
zwei symmetrische Flügel aus rohen Holzbrettern angebaut .
Offen gestanden , ich war etwas verblüfft von diesem „Regie¬
rungsgebäude "

, in dem tagtäglich die Ministerberatungen
abgehalten werden . Noch mehr befremdete aber , daß die bei¬
den Bretterhütten rechts und links von dem Steinbau kein
Dach besaßen. Man erzählte mir : Die Ueberdachung bilde
einen Streitpunkt zwischen der Regierung und dem Unter¬
nehmer . Jene behaupte , in dem Preis sei die Ueberdachung
eingeschlosien, dieser leugne es . Und bis die Entscheidung
über die Streitfrage gefällt ist, regnet es lustig in den
Regierungskonak hinein .

Aehnlich ging es der Staatsdruckerei . Auch sie ist in
einem kleinen Gebäude am Hafen untergebracht . Der Be¬
sitze : überdeckte es mit Dachpappe. Das genügte für die
trockene Zeit vollkommen . Seit aber die Regenperiode ein¬
gesetzt bat , stehen die Maschinen unter Wasser und verrosten ,
und die Ukase der Kemalschen Regierung schwimmen umher .
Ueberhaupt könnte man manchmal meinen , in der Herrschaft
Kemals eine Operettenregierung vor sich zu sehen. Und üe
wäre es auch , wenn ihr nicht beigegeben wäre die Inter¬
nationale Kontrollkommission , die nach den Beschlüssen der
Botschafterkonferenz im Oktober v . Js . ins Leben trat und
nicht nur den internationalen Admiralitätsrat in Skutan
ersetzte , sondern auch im Süden des Landes nach dem Rechten
sehen soll. Ihr Vorsitzender ist der österreichische Konsul , u . a.
gehört ihr auch ein deutscher Legationsrat an und, als Ver¬
treter der provisorischen Regierung , ein albanischer Minister .
Der Kontrollkommission untersteht die Gendarmerie , die von
holländischen Offizieren mit einem Obersten an der Spitze
geleitet wird . Die Gendarmerie macht einen recht guten Ein¬
druck . Die Offiziere sind stramm und verständig und sprechen
alle deutsch ; die Gendarmen am Hafen stecken in funkelnagel¬
neuen Uniformen , die recht viel Geld gekostet haben mögen .
Von öffentlichen , kommunalen Arbeiten merkt man in Va¬
lona nichts ; die Zolleinnahmen — Steuern gibt es in dem
gesegneten Lande Albanien nicht — scheinen zum Wesent¬
lichen für die Verwaltung und Aufrechterhaltung der öffent¬
lichen Ordnung darauf zu gehen.

Außer dem wenig freundlichen Zollgebäude und einem
Cafö steht am Hafen noch das neue Hotel Sieberts , zur Zeit
der einzige , für Westeuropäer geeignete ttnterkunftsort , da
das gute italienische Hotel in der Stadt vollständig belegt ist
und überdies unverschämte Preise fordert . Die Stadt Valona
liegt eine halbe Stunde vom Strand entfernt , der Weg da¬
hin ist in der jetzigen Regenzeit fast nur zu Wagen passier¬
bar. Und welche Vehikel kann man da zu sehen bekommen!
Mir passierte es , daß auf der ersten Fahrt das Geschirr eines
Pferdes nicht weniger als viermal brach , so daß ich wohl
oder übel den Rest des Weges zu Fuß zurücklegen mußte .

Landschaftlich liegt Valona recht anmutig : auf zwei Sei¬
ten von Bergen umschloffen, inmitten von Olivenhainen . Die
etwa 5000 Seelen zählende Stadt hat nur ein stattliches Ge¬
bäude , den Palazzo der Familie Vlora , der sich allerdings in
einem recht trostlosen Zustand befindet : schief hängende Fen¬
sterläden, eingeschlagene Scheiben , ein verwüsteter Karten .
Dagegen hat der Basar ein mehr orientalisches Gepräge als
der Durazzos . Sieben in trauriger Verfassung befindliche
Minaretts grüßen herab auf die Stadt und erzählen von
besseren Tagen . Vom Belagerungszustand merkt man wenig .

Abends nach 7 Uhr braucht man einen Passierschein und zu¬
dem eine Laterne . Diese ist auch deshalb notwendig , weil in
Valona — im Gegensatz zu Durazzo — für die Beleuchtung
der Hauptstraßen nichts getan ist . In Valona herrscht , wie
in Durazzo , der Residenz Effad Paschas , vollständige Ruhe .
Ich habe stundenweite Ausflüge in die Umgebung gemacht,
nur mit einem Spazierstock in der Hand , und niemand ist es
eingefallen , mich zu belästigen . Wenn auch jeder halb -
wüchsige Bursche einen Revolver im Gürtel und ein Gewehr
über dem Rücken trägt , so ist es doch noch nie vsrgeckommen.
daß Fremde angegriffen wurden . Die Waffen werden viel¬
mehr stets nur im Falle der Blutrache und im Kriege an»
gewandt .

Briefkasten.
lAnfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
AbonnementSquittuna und 10 A für Portoausgabcn beigefügt werden .!

K. R : Ansprüche an Witwen -, Waisen- und Pensionskaffen, aus
einer Kranken - oder Unfallversicherung sind bei der Abgabe der Ver¬
mögenserklärung zum Wehrbeitrag nicht anzumelden . Darunter fal¬
len auch die Jnoaliden -Militärpensionen . Wohl aber zählen der¬
artige Einkünfte zum Gesamteinkommen und finden Berücksichtigung
bei der Feststellung der beitragsfreien Vcrmögensgrenze . Die letzte
können wir in Ihrem Falle nicht beurteilen , da weder das sonstige
Einkommen, noch das vorhandene Vermögen angegeben ist . Besondere
Erklärungen hinsichtlich des Einkommens brauchen nicht abgegeben
zu werden , wenn keine besondere Veränderung vorliegt , gilt das zur
Landessteuer auf i . April 1913 angegebene und festgesetzte Einkom¬
men . (35 .)

<5. Fr . St . i . St . : Die aufgeworfene Besuchsfrage wird sich nach den
vorliegenden Verhältniffen dahin erledigen muffen, daß der in der
Gemeinde Neuangekommene dem Einheimischen bezw . seit Monaten
im Bezirk Tätigen zuerst seine Anstandsviffle macht . (29) .

A . B . i. P . : Der Vermieter hat dem Mieter die Mietwohnung
in vertragsmäßigem Zustand zu verschaffen und darin zu erhalten .
Dazu gehört auch die Ermöglichung des Einzuges und Auszugs .
Erschwert der Vermieter durch nachträgliche bauliche oder sonstige
Veränderungen im Hauseingang oder Treppenaufgang den Auszug
für die größeren Möbelstücke des Mieters , so fallen die Hierwegen
entstehenden Veränderungen oder eintretende Beschädigungen oder
besonderen Vorrichtungen für die Wegschaffung der Möbel dem Ver¬
mieter zur Last. (30).

Frau K. U. Khe. . Die frühere Bestrafung des Ehemanns bildet
keinen Hinderungsgrund für den Abschluß eines Vertrags über An¬
nahme an Kindesstatt . Handelt es sich um die Annahme eines noch
nicht 15 Jahre alten Kindes , so wird das Vormundschaftsgericht
allerdings in eine Nachprüfung der Verhältnisse eintreten , bevor es
seine vormundschaftsgerichtliche Genehmigung erteilt . Ein eheliches
Kind kann bis zur Vollendung des 21 . Lebensjahres nur mit Ein¬
willigung der Eltern , ein uneheliches Kind bis zum gleichen Lebens¬
alter nur mit Einwilligung der Mutter an Kindesstatt angenommen
werden. Die gerichtliche Bestätigung des Annahmevertrags ist von
der vormundschaftlichen Genehmigung zu unterscheiden. (31)

Berus : Wenn Sie die Oberprimareife haben , steht Ihnen der
Beruf als Marinezahlmeister offen. Sie müßten als Einjähriger bei
der Marine dienen, und zwar Jahr unter der Waffe ; im 2 Halb¬
jahr würde schon die Vorbereitungszeit für den Zahlmeisterdienst an¬
fangen . Vor Eintritt als Einjähriger wird es sich aber empfehlen,
beim Reichsmarineamt in Berlin anzufragen , ob Aussicht auf An¬
nahme als Zahlmeisteranwärter besteht . Die Bezahlung als Zahl¬
meister ist nicht gerade glänzend — 2500 bis 4200 Mark Gehalt -p
aber bei Fahrten haben Sie noch schöne Zulagen , auch lernen sie ein
schönes Stück Welt kennen. Wenn Sie aber zur See wollen, können
Sie gerade so gut Marineoffizier werden , da es Ihnen nach Ihrer
Angabe ja nicht an Mitteln fehlt . Die Aussichten sind recht günstige.
Dabei würde es sich für Sie aber doch noch empfehlen, das Abiturium
zu machen . Als Kaufmann oder Bankbeamter könnten Sie sich eins
sehr gute Stellung erringen — bei großer Tüchtigkeit und mit etwas
Glück. Auch würde Ihnen di« Apothekerlaufbahn offen stehen . Güte
Aussichten bietet auch der Blilitärintendanturdienst . Dabei müßten
Sie auch zunächst als Einjähriger eintreten und dann könnten Sic

sich zur Intendantur melden. Näheres über Jndendaturlaufbahn
können Sie noch in der Briefkastennotiz vom 18. Dezember Nr . 589 .
Seite 12 , Nachsehen. Im badischen Staatsdienst ist zur Zeit no«

günstig der Beruf als Gewerbelehrer und als Handelslehrer . Eme

große Ueberfüllung wird hier deshalb kaum eintreten , weil die Aus¬

bildungszeit (4—5 Jahre ) zu lange ist . (32) .
K. Sch . Khe. : Die Fünsmarkstücke in Gold wurden mit Gesetz

vom 9 . Juli 1875 eingeführt und mit Gesetz vom 1 . Juni 1900 be¬

seitigt . l33) .
O . S . Lörrach : Mit Primareife können Sie nur Off,zier werden

nach Ablegung der Fähnrichsprüfung , wozu eine besonder- Vorberei¬
tung nötig ist . Hierwcgen würde alles nötige das Regiment ordnei ,

das Sie als Offiziersanwärter anzunehmen bereit ist . Da aber fw
tets eine große Zahl Abiturienten meldet, wird es für Sie nW

leicht sein , bei einem Regiment anzukommen. Zum Jntendantur -

dienst können Sie sich während Ihrer Dienstzeit als Einjähriger
melde» . Die Jntendanturjekretäre beziehen Gehalt von 2100 vis

4500 Mark . Näheres über Jntendantursekretäre lesen Sie in unserer
Briefkastennotiz vom 18. Dezember, Nr . 589 , Seite 12. (34) .

Berliner Kalle.
X Berlin , 30 . Jan . Der Karneval kommt oder er ist eigentlich

schon da , er hält seine Empfangsabende meist Samstags oder Sonn
tags ab und ist auch in Berlin gar nicht wählerisch in der Gesellschaft .
Jeder ist ihm recht und für jeden hat er ein besonderes Fest bereit .
Ob jemand fünf oder fünfzig Mark anlcgen kann, spielt keine Rolle
für den Empfang . nur für den Ort des Empfanges . Die einen ver¬
sammeln sich im besten Berliner Hotel zu einem Ball der Hofgesell¬
schaft und die andern treffen sich bei einem der vielen , vielen Bock¬
bierfeste, die jetzt in allen Lokalen abgchalten werden , die mehr als
500 Menschen zu fassen vermögen . Dazwischen rangieren all die
öffentlichen oder die halböffentlichen Bälle , die entweder nur Ge -
schäftsspekulation sind oder von großen Gesellschaften und Vereinen
ausgehcn , lauter stürmische Gelegenheiten , seinen Witz und seinen
Humor , und wenn man das nicht hat , wenigstens sein Lärmbedürf -
nis loszuwerden .

Der Ball der Hofgesellschaft war natürlich für sehr viele der
Höhepunkt des Berliner Winters , abgesehen von den Festlichkeiten bei
Hofe selbst . Man las in vielen , vielen Zeilen die großen oder klei¬
neren Namen , die sich da für einen Abend vereint hatten , um ihre
Zusammengehörigkeit in standesgemäßer Weise zu betonen . Es war
sicherlich sehr glanzvoll und sehr festlich, obwohl, wahrscheinlich wegen
der Veranstaltungen zum Geburtstag des Kaisers , kein Hohenzoller
erschienen war . Aber man war auch so sehr vornehm und zeigte in
dem schönen Rahmen eines Prunkhotels den ganzen Glanz des wil¬
helminischen Hofes. Weiter ist darüber nichts zü sagen, steigen wir
l)erab , versinken wir , machen wir Mephitos Wort zur Lüge : Ver¬
sinke denn, ich könnt' auch sagen : steige ! Denn von Steigen kann
selbst bei Berücksichtigung eines ultrademokratischen Standpunkts
nicht die Rede sein , wenn man vom Ball der Hofgesellschaft auf die
Bockbier -Jubel - und Trubelfeste in der Hasenheide kommt.

Und doch sind sie vielleicht wichtiger, als die höfischen Privat¬
vergnügungen unter dem Szepter des Fürsten von Fürstenberg . Hier
amüsiert sich in ganz anderem Sinne als bei den exklusiven Festen
„tout Berlin " und amüsiert sich vielleicht etwas laut , aber gut . Die
Riesensäle sind meistens in eine nicht sehr echte Tiroler Landschaft
umgewandelt , mit Schneegipfeln, Sennhiiten , Hirten und bunten
Kühen . Mindestens drei Kapellen spielen in der verräucherte» Land¬
schaft und eine davon steht sicherlich unter der Leitung der Figur ,
die man in Berlin den „Groben Gottlieb " nennt . Das ist ein dicker
Oberbayer , der meistens aus Berlin X . stammt, gar keinen Witz hat ,
aber auße: ordentlich grob ist , was er durch ein paar Schimpsworte,
die er für Scherze hält , zum Ausdruck bringt . Die Kellnerinnen
stecken im Deandl -Kostüm und die Kellner in roten Westen und beiden
ist bei Strafe der Entlassung geboten, sich der bayrischen Mundart
zu bedienen. Der ganze Saal ist Platz an Platz besetzt und eine
Naturexjcheinung macht sich lästig bemerkbar, daß nämlich das Bier ,
das von derselben Brauerei anderswo sehr gut ist, hier kaum ge¬
trunken werden kann. Getrunken wird es natürlich doch , sogar in
erheblichen Quantitäten , was bei der Hitze und dem durch furchtbares
„Ein Prosit der Gemütlichkeit" - Geschrei erzeugten Durst verständ¬
lich ist.

Nebenbei aber ist der Tanzsaal . Der Tango ist zwar noch nicht
recht aus den Nachtlokalen des Zentrums und den vornehmen Klubs
des Westens bis zur Hasenheide hinter Neukölln alias Rixdorf
hinausgedrungen , aber hier wie überall hält sich der kunstsinnige
Wirt wenigstens ein Paar , das den weltbewegenden Tanz dem stau¬
nenden Publikum vordemonstriert . Dafür aber wird (natürlich so .
daß das Auge der Polizei nicht ins Rollen gerät ) geschoben und ge¬
wackelt und der Onestep ist das geistige Besitztuni auch des kleinsten
Lehrlings . Fabelhaft gut tanzen die Knaben und Mädchen über¬
haupt . Man merkt, daß man in Berlin jeden Abend die schöne
Kunst üben kann und daß die diversen Vergnügungslokale eine Art

von Tanzhochschulc sind . Wenn jemand vom Geschrei des Alpen-

lokals oder vom Staub des Tanzlokals noch nicht genug hat . I

steht es ihm frei , sich noch eine Etappe weiter zu begeben, uänullp
ins Hippodrom , wo man für zwei Groschen auf äußerst geduldige
Pferde » sich im Kreis herumschütteln laffen kann . Besonders jung
Damen schützen diese Bewegung , wenn sich auch die modernen enge
Röcke, ohne die sich auch das kleinste Lehrmädel degradiert vor¬
käme , nicht sehr zum Reiten im Herrensitz (und der ist der bevo
zugtc !) eignen.

Der richtige, wohlhabende Mittelstand aber hat tausend Dalle,
um sich den Eindruck des Karnevals selbst in dieser Arbeitsstadt S

verschaffen . Er braucht nur zu sagen, welche Art er beliebt und sogar
ist er bedient. Der Karikaturistenball gibt ihm ein Bild der -»a '

liner Lebewelt , geschmückt von den flottesten Zeichnern. Der Ko
nialball bringt ihn in die beste Gesellschaft , Beamte , Offiziere, - 9

.^kiers und was der ehrenwerten Berufe mehr sind . Will er ' •

jüngere Künstlerwelt kennen lernen , so braucht er nur auf den R
volutionsball zu gehen, dessen Veranstalter diesmal davor warne ,
in Zivilkleidung zu erscheinen , da ein — Pandurenkcllcr bereit
Wer einmal das ganze offizielle Berlin ansehen will , und zw
diesmal vom Kronprinzen und sämtlichen Ministern und Gcsandtc
bis zum jüngsten Redakteur , der kaufe sich eines der begehrt
Billete zum Preffeball , der wohl eine der glänzendsten Demonstr -

tionen deutschen Schrifttums ist . Daneben gibts im Charlottenburge
Opernhaus eine Wiederholung der einst so glänzenden Opernbai ,

gibts im Admiralspalast ( in dem alles zur Verfügung steht : vo
^

der Bar und der Eisenbahn bis zum Dampfbad und der nächtli.M
Liegehalle) Redouten , gibt es halb und ganz private Bälle sämtliche
Schattierungen . . Kurz, kurz , kurz : es gibt alles und wer sich 3uin

Vorsatz genommen hätte , auch nur die Hälfte aller Ballveranstaltun¬
gen zu genießen, der könnte sich jetzt schon bis zum nächsten Karneoa »

getrost ein Zimmer m einem Sanatorium mieten.
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3 nDentur * R <5umungs Verkauf
Beginn : Montag , den 2. Februar. Cnde : Samstag , den 14. Februar.

Extra billiges Angebot .

Abteilung Strumpfwaren
Damenstrümpfe , gewoben

Baumwolle , schwarz und lederfarbig . . . Wert per Paar Mk . 0-75 ■
jetzt per Paar Mk . Ö .6Ö |

Baumwolle , durchbrach ., schwarz u . lederfarb. Wert per Paar Mk . 0.75 ■
jetzt per Paar Mk. 0 .6Ö ‘

Wolle , plattiert, schwarz . Wert per Paar Mk. 1 .25 ;
jetzt per Paar Mk . 1 .00 ;

Reine Wolle , schwarz und lederfarbig . . Wert per Paar Mk. 1 .60 \
jetzt per Paar Mk . 1 .30 :

Fantasie-Strümpfe . Wert p. Pr . Mk . 2 .50- 4.00 -
jetzt per Paar Mk . 1 .80 :

Herren - Socken
Sogenannte Schweiß -Socken . . Wert per Paar Mk. 0.60 0.75

jetzt per Paar Mk. 0 .50 Ö.6Ö
Baumwolle , schwarz und lederfarbig Wert per Paa r . . Mk. 0.45

jetzt per Paar . . Mk. 0 .35
Wolle , plattiert, schwarz . Wert per Paar . . Mk. 0.85

Reine Wolle , grau gestrickt .
Fantasie -Socken .

».**ti*»t*>ti»trr *niw!rr »v

jetzt per Paar .
Wert per Paar .
jetzt per Paar
Wert per Paar Mk.
jetzt per Paar .

Mk. 0 .65
Mk . 1 .20
Mk . 1 .00
1 .50—2.00
Mk . 1 .00

Baumwolle , schwarz und lederfarbig GestricKte Strümpfe Reine Wolle , schwarz und lederfarbig
Oröße 3—7 (4 bis 8 Jahre) \ Größe 8—12 (9 Jahre bis Erwachsene) Größe 3—7 (4 bis 8 Jahre) I Größe 8—12 (9 Jahre bis Erwachsene)

Serie I . . .
Serie II . . .
Serie III bunt .

Paar Mk. 0 .65
Paar Mk. 0.80
Paar Mk. 0 .90

Serie I . . .
Serie II . . .
Serie III bunt .

Paar Mk. 0 .85
Paar Mk. 1 .10
Paar Mk . 1 .30 Paar Mk. 1 . 20 \ Paar Mk. 1 . 60

inmi i inii iiiiiitiin •<n i wri t 'MiMJun M ■MiiwrrttM «, rnn 'iiM iH'HTm tinm Miw i1

Abteilung Herrenwäsche
Herren-Oberhemden, Zephir und Perkal mit Wert Mk . 6.50-8 .00

Res .-Manschetten . jetzt Mk. 4 .75

Herren-Nachthemden . : .
Herren-Maco-Hemden

alle Größen, garantiert echt Maco . .
Herren-Trikot-Hemden

alle Größen, mit farbigem Einsatz . .
Herren-Trikot-Hosen

alle Größen, macofarbig .

Wert Mk. 3 75-4 .50
jetzt Mk. 3 .00

. . jetzt Mk . 2 .10

. jetzt Mk. 2 .75

. jetzt Mk . 1 .60

Ein Posten

Herren -
Kragen
verschiedene Fassons

Wert Stück Mk. 0.80—0.90

jetzt Stück

50

Abteilung Damenwäsche
Serie I I Serie II Seriell !

Damen -Taghemden Wert m. 2 .00 - 2.80 m 3 .25-3 .50 j m. 3.50^ .50
jetzt Mk . 2.10 Mk . 2 .75 Mk. 3 00

Damen -Beinkleider Wert Mk. 2.30 Mk. 2 .60 1m. 3 .25- 3.50
jetzt Mk . 1 .80 Mk 2 .10 Mk. 2 .75

'

Dameu -Nacbtbemden Wert m. 4 .50-500 m . 6.00 - 6 .50 ; . —
jetzt

-
Mk7 3 . 75 1Mk . 4 .75 I —

Damen -Nachtjacken Wert Mk. 2.60 _ m . 325_3.50 , —
jetzt Mk. 2 .1 Ö Mk. 2 .75 j —

Damen -Leibwäsche , gediegene Quali¬
täten u . Ausführungen, etwas angestaubt ,

imir iiiif iniMiwtmm »'»>■!■>'«n . itn '«mr »nienmin 'e.«njein «' n 'iimmwi ».«>»<»>».»>»,»:»!» »,»., >»»»,Ol , »>»-Ol•# • » , Ô■• i l< t » O-OOl«:, '»., » • «.»>, t • » *•• •*

Ein Posten

Jacquard - Schlaf - Decken
150X200 . . Stück Mk.

I Abteilung Bett - u .Tisch -Wäsche - „ ^ Pat ,
Hw«»«.. = t : u- . c • « H u . . . . . : Handschuhe

j Tischtücher , Servietten , Handtücher Qn Arm Kill irr '
D „ . w/ „ — _

, 4 .85 ;
Bettücher , Kissenbezüge etc . . . . enorm billig . |

>1».»>»'»«»>»'»>««»>»I»,«l^!»I,>»,» »̂>»'»!»>»i,I, .»,,I,I »<»IO«,I,OlOlOl, !»,,,, !,,, !,,,,, ., ., .,,, ., ., !,,, .»!, , a

Abteilung KinderKonfeKtion
Knaben - Anzüge und Blusen , bis zur Hälfte des j Auf alle nicht zurückgesetzte
Mädchen-Kleiderjacken u . Blusen bisherigen Wertes : Rinder - Konf eKtiOn 20 Prozent

Rabatt.
>»'»'>E>OIO'O'O'»'»'« '»IO,»», ', ', -»-».,,, -, ', ', » ,,,Ol » , I«',I„ , '»>».» -, -O, 1»,»<„ UIO'OI»,

Ein Posten : £ jn Posten : Ein Posten

^ ' n
w^ MiTi^'

Mi?^ Crs
| Damen -UnterröcRe zur Hälfte \ Dfllüßll * lind KlHdßr-ScMfZßll

jetzt Mk. 1 .10 Mk. 1 .40 des bisherigen Wertes. Stück Mk. 1 . 25
« i« m i ti m r fa 7iwmiw <'WMJ iiw »n »ji w
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Ueber die Zeit des

Räumungs-Verkaufs
auf alle oben nicht aufgezeichnete

Waren

n Rabatt Garne und HarKen -Artibel
w fSÜAE ausgenommen .

• »r»>» »!»-»,,i «»»i«>»'

ausgenommen .
»»'»»».„ lOMW«.», » »»« ,», >»»»,« '1,MN» »'»mm!» »' !»'»'»—'«'»<»»»Ri»!»'»»»«« »'»'» » >».»-, »

Das VerKaufsloKal bleibt mittags von 1 bis 2 Ubr geschlossen .
urv!« »» ninrHfiti « M» w« m» i imrwiwu wrntWMm 'HMni lwTyi4ir ««»>MnTm 'rrrvnnrf ^ i«w¥J H»» >fW i *< iir «nir » ni ■■■rr

\ Verkauf nur gegen bar. Keine Auswahlsendungen Kein Umtausch .
•«'■im uttnrrr »«MO!, -»«» » »»»»-»
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Das Londoner Adretzdnch .

ok . Das Londoner Adreßbuch ist ein wahres Monument .
Ls wächst jährlich , und einmal mutz der Tag kommen, wo es
solche Proportionen erreicht hat , daß es als Buch unmöglich
ist. Neulich schon hat jemand es mit einem roten Meilen¬
stein verglichen und ihm prophezeit , daß es bald ebenso un-
bewegliq sein werde . Derselbe poetisch und literarisch ver¬
anlagte Engländer frätzt sich auch, ob irgendwo ein stummer,
unberühmter Mommsen lebt , der seine unzähligen Fakten
ourchgearbeitet und verdaut hat . Und wahrlich , für einen
mit Phantasie begabten Menschen kämen wohl ein paar
Romane dabei heraus . Denn diese stumme Statistik spricht ,
wenn man sie reden läßt . Da ist z . B . gleich die Rubrik :
Pferd . Darunter fallen alle Handelszweige , die mit Pferden
zu tun haben . Was finden wir ? In dieser Millionenstadt
gibt es jetzt nur 24 Pferdehändler und sechs Geschäfte, in
denen man Pferde und Wagen mieten kann. Wenden wir
uns dagegen zu der Rubrik : Auto , so finden wir sechs Spal¬
ten Adressen von Autofabrikanten , und unendliche Reihen
von Leuten , die mit der Autobranche in Verbindung stehen?
Welch eine stumme, aber gewaltige Umwälzung stellen diese
zwei Rubriken dar !

. London hat ferner 28 Steinschneider . Das will noch
etwas heißen . Da kann man sich etwas dabei denken — all
die Diamanten , Rubinen und anderen Edelsteine , die durch
die Hände dieser 28 gehen, all den Reichtum und den Luxus ,
den diese Zahl andeutet . Andererseits aber gibt es in der
Riesenstadt , in ihr verloren , wie die Radel im Heuhaufen ,
einsame Leute , die ihres Gleichen nicht finden , die so für sich
sind , wie ein . Kaiser auf seinem Thron . Zu ihnen gehört
z . B . der einzige Mann in London , der Handschellen macht.
Auch kein übler Geschäftszweig für die Phantasie ! Und auch
nur einer , der Kilts verfertigt , jene karrierten Röckchen , die
der schottische Hochländer trägt , die die Knie freilasien . Man
wundert sich, daß selbst dieser einen Kunden findet . Roch ein
Einsamer macht Papierlaternen , aber drei machen Harfen ,
fünf Mundharmonikas , und acht illuminierte Denkschriften.
Ein Beweis , diese Letzteren, daß London seine großen Män¬
ner nicht unbemerkt vom Schauplatz verschwinden läßt .

Wenn man auf die Namen kommt, so sind die Smiths
noch immer Sieger . Sie haben 16 Spalten für sich allein .
Die Browns und die Jones kommen gleich hinter ihnen mit
neun Spalten für jeden . Die Schotten scheinen alle Scott zu
heißen , wenn sie nicht Campbell oder Fraser vorziehen .

Abe- auch viele berühmte Namen finden sich. So führen
heute den Namen „Sebastian Bach" ein Pferdehändler ,
„Julius Caesar " ein Drogist , „Homer" ein Schiffer , „Livius "

ein Zimmervermieter , „Pindar " ein Elektrotechniker, „Robert
Bruce " ein Erünkramhändler , desgleichen „John Bunyan ",
„John Milton " ein Lichtzieher , „James Boswell " ein
Maurer , „William Shakespeare " ist vertreten als Anwalt ,
als Schneider und Wagenbauer . Außerdem gibt es einen
modernen „Crusoe" und einen „Gulliver "

, einen „Mars " als
Vierverleger und eine „Venus "

, die Konfitüren verkauft,
einen „Francis Bacon " als Architekt und einen „Bayard "

als Milchhändler . Bei vielen Snaßen ist die Nummer 13
nicht zu finden . Einer aber , als ob er zeigen müßte, was
wahrer Mut ist. hat sich Freitagstraße Nr . 13 .ls seinen
Wohnort auserkoren . Nächstes J - Hr wird man ja sehen, ob
er noch dort ist.

vom Karlsruher Rheinhafen-Zchiffsvertehr .
List . A . Karlsruhe . 30 Jan . Im Rheinhafcn sind im Monat

Dezember 235 (1912 : 247) Schiffe mit insgesamt 82193 ( 75 263) Ton -
nen angekommen und 219 (244) Schiffe mit insgesamt 17 864 (18 864)
Tonnen abgegangen . — Im ganzen Jahr 1913 sind 3560 ( 1912 : 3090)
Schiffe mit insgesamt 1217 403 (1034 889) Tonnen angekommen
und 3541 (3072 ) Schiffe mit insgesamt 266 254 (274 667) Tonnen
abgegangen . Der Eesamtverkehr umfaßt also 7101 (6162) Schiffe mit
Gütern ini Gewicht von insgesamt 1483 657 (1309 556) Tonnen .

) ( Karlsruhe , 30 . Jan . Der Karlsruher Rheinhafen -Schiffsver -
kehr gestaltete sich in der Zeit vom 22 . bis 26 . Jan . folgendermaßen :
Angekommen sind die Schiffe : Rhenus 33 mit 50 Tonnen Stückgut ;
Bereinigung 25 mit 30 Tonnen Stückgut u . Eetr . ; Badenia 41 mit 200
Tonnen Stückgut u . Gett . ; Karl Heinrich mit 270 Tonnen Stückgut u .
Saat ; Reinhard Franz mit 220 Tonnen Leinöl ; leer an : August Nieten
Tilla Nieten ; Rhenus 33. Abgegangen sind die Schiffe : Rhenus 33
leer ; Fendel 66 mit 70 Tonnen Stückgut ; Badenia 40 mit 50 Tonnen
Stückgut ; Fendel 58 leer ; Anna Rieten mit 455 Tonnen Holz ; Raab
Karcher 17 leer ; Rhenus 33 mit 47 Tonnen Stückgut .

nur vormittags
Solange Vorrat

Ein Posten

Damen -Stiefel
früherer Preis bis Nk. 20 .-
Größen Nr. 36 37 3$

jetzt

paar
50

Alk.

Während der

Weißen Woche “

auf alle Artikel

Kleiderstoffe »« Seidenstoffe
Herrenstoffe

*doppelte (Rabattmarken

99

Jnh, : Xofflmann & ‘Draunagel.

Oemnftt. l
dwifcfjm Oiaifetß'
und öcfjlossplßl

Komme pünktlich
auf Postkarte.

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider . Uniformen . Stie¬
fel, Möbel , Betten , alte Zahn -
aebiffe u. Goldsachen. Zahle die
denkbarhöchsten Preise . 16809 .52.80
Weintraub , Kronenslr . 52.

Inventur-Ausverkauf

Schuhhaus
kakserstraße 183. 740

Disttenkarten ST uw
• er « Badische» VreBc".

Posamenten
für Möbel und Dekoration finden Sie

grosses Lager
zu Fabrikpreisen in

Rorten- u. Schnttitransenuesätzen
für Vorhänge , Tischdecken , Gobelins

und Teppiche
Lambreqninnetzen u Behängen
von 15 bis 55 cm Höhe, stilvoll geknüpft

mit Perlengarnierungen
Gold - und Silberborten

in verschiedenen Dessins
Schwarze seidene Rüschen

Ilolzperlcn .
Anfertigung v . Möbelfransen , Schnüren ,
Quasten , Haltern, Gimpen und sämtl.

Konfektions-Posamenten
Karlsratier Possmentenlabrik

Inh . J . Clorer 19487
Kalserstraßc 136 , Hinterhaus.

0 . R . G. M . Preisgekrönte

_ und
r

N2 ‘l9T> /t M imprägnierte

Katzenfelle
das beste und billigste Mittel gegen
Gicht, Rheumatismus , Hexenschussetc .

Aerztlich empfohlen
zu haben billigst bei

Joh . Unterwagner ,
prakt . Bandagist und Orthopädist ,

644 Kaiserpassage 22/24 6.2

Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte ,

Amalienstratze 14 h.
VereinSabend jeden Montag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Sprechstunven täql . b . 010— 1 Uhr.

Grössere mnzahl

padfaffcv
billigst abzugeben. 1730 .2.2

Zu erfragen Länterbergstr . 2.

C4nlf iimm 0. 2—5mon . Kurs , alsaißiiiing
Dir. Küstncr , Leipzig -Li . 140.

1700 Chefs such . Beamte h er.

Kauimännisct ). Verein Sarisroiie
Abteilung f. Stellenvermittlung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei. 14681,
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus den meisten
Branchen angemeldct.

Für amerik . BuchhaUling inkl .
Abschluß wird per sofort, spätestens
aber 1 . März a . c. ein durchaus
erfabrener , se lbständiger. gewandter

Buchhalter
mittl . Jahre lChrist) , gesucht .

Herren , welche vünttlich u .. rasch
zu arbeiten gewohnt sind , wollen
Off. mit Lebenslauf , Angabe der
Gehaltsanspr . und des frühesten
Eintritts unter Nr . 1735 an die
Exped . der „Bad . Presse" einreichen.

Zur Unterstützung ihres General¬
agenten im Großherzogtum Baden
und der baherischen Rheinpfalz
sucht bestens bekannte und gut ein-
gefuhrte Lebensversicherungs- Ge-
lellschaft je einen vertrauenswürd .,
arbeitssceudigcn
Vrganiiailonsbeamten ,

von dem auf Grund bisheriger ,
guter akguisitorischer Erfolge auch
künftighin ein belangreiches, solid .
Geschärt erwartet werden kann.
Gute Organisation ist bereits vor¬
handen. Bewerber mittleren Alters ,
welche mit den Verhältnissen der in
Rede stehenden Bezirke gut vertraut
sind , bietet sich angenehme, ent¬
wicklungsfähige Stellung bei festen ,
steigerungsfähi ^. Bezügen u . Direk¬
tions - Vertrag . StrengsteDiskretion
wird zugesichert . Offert , mit bisher
erzielten Resultaten erbeten unter
M. 770 F. M. an Rudolf Mosse .
Frankfurt a. M ._ 870a»

Hillreiseniler
für 619a

WMeriJoieitnJVal
Zum Besuch d . qperrenhut -Detail -

geichäfte suche einen gut einge¬
führten Reisenden . Reflektiert
wird nur auf erste Kraft , die nach¬
weislich gute Erfolge erzielt hat .

Gefl. Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen , Zeugnisabschriften und
Photographie erbeten.

Friedrich Stcinberg ,
Woll - n Haarhutfabrik,

Luckenwalde.
Düng. Kaufmann

iür Reise in der chem . -pharm .
Branche geg . fest. Sal . u . Prov.
gesnclit . Evtl. 2—3monatl. Ein¬
arbeiten a. Büro . Redegew.,repräs .,
kautionsfäh . Bewerber wenden sich
unt . Ang . ihr . Anspr. u . unt . Nr . Io07
an die Exped . d . „ Bad . Presse" .
A !. Hsu !ierer u. Aerlenüe
auch Frauen , finden dauernden u .
sicheren Verdienst. Großer Erfolg
zugesichert . B2191 .6 .4
F1. Mehrer , Rintbeimerstr . 7.

Reisende tmd
^N

Piatevertreter
für u . beliebten Holzrouleaux, Jalou¬
sien etc ., sowie gediegener Wirt¬
schafts -Artikel bei höchster Pro¬
vision gesucht . Verlangen Sie
Prachtkatalog . 368a .3 .3

Schiffner,Gr .Breitenbach (Thür ) ^

Nach Mittelbaden .
Tüchtige, verheirateteSchreiner

auf beflere eichene Speisezimmer
für dauernde Arbeit gesucht. Nach
vierteljährlicher Arbeit wird der
Umzug vergütet .

Schriftliche Offerten sind unter
Chiffre 589a bei der Expedit , der
„Bad . Presse" eintureichen . 5 .5

Offene Stellen
die Zeitung : Deutsche Vaka"Lz
153J Post Eftlinaen 76.

Lüchti -'e
Reparalurjchtosser

M Mechaniker
zum alsbaldigen Eintritt gesucht.

Adresse unter Nr . 659a an die
Erved . der „Bad . Presse" .

fimifmiiiiii . Lehrling
mit guter Volksschulbildung auf
Ostern gesucht in ein mittelgroßes
Kaufbaus . 2.2

Anfragen unter Nr. 595a an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Lehrstelle.
Geeignet , junger Mann achtbarer

Eltern findetalsLebrlingAufnabme
io« 3.3 Drogerie Beiter , Zirkel 16.

Erstes hiesiges Fabrik - und
Engros -Geschäft sucht per Ostern
jungen Mann aus guter Familie ,
mit Einj .-Zeugnis , als

Lehrling
gegen sofortige Vergütung .

Offerten unter Nr . B3030 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erb. 2 .2

Lehrlings -
Vermittln,lh
Bei dem Unterzeichneten JLjji

haben sich auf kommende ^
eine größere Anzahl .§,<
Lehrlinge und Lehrmädchen *

Berufsarten
vormrrken lassen . M-

W >r ersuchen die Herren ^werbetreibenden . Geschästsm ^ ,
und Fabrikanten um gefl.
Weisung von Aufträgen unter }Ct
gäbe, ob die Lehrstelle mit p
ohne Kost und Wohnung äu
setzen. ist. j,p>

Dre Vermittlung erfolgt >5.^ ,'
üblichen Geschästsstunden vprst^z
tags 8—12 Uhr und nachw"
2—6 Uhrs völlig kostenlos . „ st,

Zur Beratung in der
wähl finden jeden Dienstag ze
Freitag abends von 6—7 uw st
sondere Beratungsstunden ' »er
Wir laden Eltern und Bornru
zur regen Benützung ein .

Stadt . Arbeitsamt (ArbeitS""

weisstelle).
,_ Zähringerstraße 100- «og.Männliche Abteilung Tel.
Weibliche Abteiluna Test

die selbständig die Küche JÄ '
kann, für Jahresgeschäft . , «aü
ansprüche und Eintritt
Uebereinkunft. a

Offerten unter S . zl
llaasenstein &
G . , Karlsruhe i . B 61 ^

a"

Zuverlässige Personen finden sofort Beschäftigung zu Hause d e>
Herst, llung von Strumpswaren auf unserem Schnellstricker .. „ge»tenntnisse nicht nötig . Entfernung kein Hindernis . Beste Empfeh ' "« re'
in allen Teilen Deutschlands . Verlangen Sie alles Nähere durck ' St
spekte gratis und franko von Sirnmpfwarenfabrik I ? . jon
Cr' 11 . ' - ^ ^Jo ., Hainburrr , Merkurstraffe 6.

Nebenverdienst ! „Ev . Mk. 500 — 1000 per Monat. Nur für
Keine Versicherung! Kein Verkauf an Bekannte ! Keine
arbeiten! Bequem im Hause ! Ganz neue Wege !
erkennungen . Verlangen Sie Prosp . Rr . 10 v. Adr. :
lagerkarte Rr 1. Hamburg 30 . 2293a> -

lllaani gei - Vergüt . Mk . 300 .—.Ilivill II . Jiiraensen & Co .,Eu>arr .»Fa . , Hamburg 22 . 1421.30.6

Suche für Bezirk Karlsruhe ein.
tüchtigen

Gberreisenden
für die Lebensmittelbranche, bei
hohem Fixum und Gewinnanteil .
Offerten sind abzugeben in meiner
Filiale Werderstr . 74. p. B3142

Garantiert dauernd guilohnenoe

» Heimarbeit o
erhält jede Dame durch leichte Hand¬
arbeit . Die Arbeit wird nach iedem
Orte vergeben. Näheres durch Pro¬
spekt mit fertigem Muster geg . Ein -
lendung von 40 Pf . in Marken bei
Rosa f^ rbhardt , Sckteidcaa i .Allaiin .

Junger Mann kann uch als
Chauffeur
auöbilde » , zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Oiia»ff8 or8ch » le Waldshut .
641 Telephon Nr. 49.

Grossbrauerei
mit eigener Mälzerei sucht zur Unterstützung deS BraUf,
meisters als

WM" Oberbursche "WA
jungen , tüchtigen, gewandten und energischen 538a-9.

Brauer ,
dem die Leitung und Beaufsichtigung der Arbeiten iw

f<tnM ittih dLlganzen Betrieb anvertrant werden kann und der
selbst mitarbeitet . Offerten unter JF. Sr . 2311 ,an.
Annonren - Expedition Friedlin , Straffburg t

pie
Elf .

Zeitungsträgerin, ..
durchaus ehrliche, fleitzige und zuverlässige,

W e st st a d t sofort gesucht. tf

Expedition der «Bad . Pressi '
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äöit vermitteln uncnt$dtüd ) | ynsUes ZiMerMKen
für alle Betriebe (Fabrik , Handwerk, Handelsgewerbe ic .) :

gelernte und ringe ernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushalt : 11196

Dienstboten und sonstige Hausangestellte:
: für das a otcl - ;t « i > Wirts ctnrt 'ts ;ten,erve :
Ngliches Personal , insbesondere : Nellner . Köche . .Hoteldiener .

Hansburschen . Bufsetdamen . Kellnerinnen je.

Gtädt . Arbeitsamt, Karlsruhe
Telephon Nr. «SS. — Geschäftszeit Werktags von 8— IS u . S—6 .

bezw. bis 7 Uhr bei der männlichen Abteilnng
^ und Sonntags von 10— 12 llbr für das Wirtschaftsgewerbe .

welches gut nähen , bügeln u . ser¬
vieren kann und in feinem Haus¬
halt durchaus erfahren und selbst¬
ständig ijt. Zu erfrag , von 10— 11
und nachmittags 3—4 Uhr. B3097
2 .2 ttriegstrafte 47a . 1 Trepve.

s - , Grobes westfälisches Metallwerkwr feine Abteilung :
sucht zum baldigen Eintritt

göbrihntion gestanzter Massenartikel
eincn in Präzisionsarbeit langjährig erfahrenen , energischen

Werkmeister ,
k*1 im Stande ist, den Betrieb selbständig zu führen .
. . Meldungen , deren diskrete Behandlung ausdrücklich
}?; " • mit Lebenslauf , Gehaltsansprüchen re . unter K ,
!Lte Annoncen-Ervedition Rudolf Niosse. Eöl ».

zugenchert
4 . 2650 au

597a.8.8

« . Än ein erstes, lebhaftes Manufakturwaren -, Aussteuerartikel -
<arneil - u . Herrenkonfektionsgeschäft Württembergs wird per 1 . April
E'N tuchtiger, fleißiger 598a.2.2

sowieI- Dekorateur u. Verkäufer
II. Verkäufer und Fakturist

fse 'l?c*' t* Nur selbständige, arbestsfreudige Bewerber wollen sich, unter
^ eilg ^e von
^ den unter

Zeugnls - Äbschr., Bild , Gebaltsanipr . und Milirärverb .
S . P . 3560 an Rudolf Bioffe . Stuttgart .

Grötzere süddeutsche BürstensabriK
I . einen jüngeren , militärfreien und brauche--N°S ' • b

Korrespondenten
5 -t stuten französischen und englischen Sprachlenntnissen .

Gehaltsanjprüchen unter T . 241 an Haasensiein &
Karlsruhe i. »b . , erbeten.

Anerbieten
Vogler , A .°

841 .8 .8

chür den Bezirk Württemberg , Elsaß -Lothringen und Deutsche">we,z wird von großer Verlagsfirma eine

sofort
?omen .o,e

Oberreisende
gesucht, zum Anlernen und zur Beaufsichtigung von Reise-

Es wollen sich jedoch nur solche Damen gesetzten Alters melden.
s. 5,geschäftlich gewandt, von guter Bildung sind und sich nicht scheuen .

*“^ 0 S" sein . Die Ŝtellung ist ^bei guten . Leistungen eine
und freier Eisendahniahrt einau . 5" de . bietet mit Fixum . Provision . . .

An Einkommen und ist ielvständig. Schriftliche Bewerbungen mit
L "«obe kurzen Lebenslaufes an Kuclolf Alossc , Stuttgart unter
. * 3571 erbeten . 64ÖQ .2.1

!II tiifwn
sucht für die Bezirke Baden - Württemberg

mit den Erzeugnissen vertraute

Vertreter
.

Gefl. Angebote unter J . T . 373 an die Annonc .,
Expedition Fr , Schatz , Duisburg . 2.2

Alleinstehender Herr auf dem
Lande, ganz in der Nähe von
Freiburg , sucht kür sofort oder
später eine tüchtige, selbständige

HamMem
nicht unter 3« Jahren . Be¬
werberinnen müssen gut kochen
können und die Bewirtschaftung
des Gartens versehen. Es
bandelt sich um eine angenehme
Vertrauensstellung . Mädchen ist
vorhanden . 2.2

Offerten unter Nr . 640 « an die
Vxved. der „Bad . Preffe " .

Alleinma - cherr
welches in der bürgerlichen Küche
sowie Hausarbeit erfahren ist , ge¬
sucht. Lohn nach Leistungen und
Zeugnissen.

Offerten an Fr . Dir . Maurach,
Achern >. Baden . 614a

Gesucht ein jüngeres
Manchen

zur Stütze der Hausfrau im Be¬
triebt einer besseren Wirtschaft
auf dem Lande. Dasselbe kann
sich noch ausbilden . Lohn nach
Vereinbarung . Eintritt kann so¬
fort erfolgen. 615a

Elchstetten (Kaiserstuhl) .
Albert Hiß , z. Röhle-Post.

Ml .
. . ,

das einfach bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit versteht, auf 1 .
Februar gesucht . 627a.2.2

Fra » G . Uel >cl , Pforzheim ,
weit ! , Karl -Friedrichstr, 51 .

E Gejucht 'rm
ein junges . «idchen aus besserer
Famil e , als Stütze , bei Familien¬
anschluß » . Taschengeld. B3I60 .2 .2

Frau Ingenieur Koctschke ,Malsch . Amt Ettlingen .

Mns Encln I. R.P.
.. . amen-

unentbehrlichkult »̂
° tffcher Schießapparat , schützt Gärten , Weinberge

für retfe Früchte rc. vor Wild - u. Vogelschaden ; um
le&cn Gartenbesitzer. Prospekte durch

Stodker «v Co, , Hannover -Linden 2.

li[ B 1W~ Vertretung “Hi
bttf1* b- IÖtul,e und Mittelbaden gegen hohe Provision noch zu

en . 616a

für die Uebernähme
der Allein - Ver »
tretnng eines i .
allen Ländern zum

Seriofe Person
Patent ang . Haushaltungs- u . Gewerbe - Artikels, d . spielend
jeicht zu verkaufen ist und einen enorm hohen Verd .enft
»»sichert. Etwas Barkapilal erforderlich .

jßbfllkl/I » jedoch keine Berussaufgabe notig .
Offerten unt . Nr. >293 an die Exped . der „Bad . Presse .

2 dis 5 Mark täglicher Verdienst .
- Gesucht sofort

Sr r 3“ .en Orten arbeitsame Personen zur Uebernähme einer^.ritotagen - und 7189a*

. Strumpfstrickereii
K^ .

o^^ ' .̂auernderVerdieu st. ObnejedeVorkenntnisse leichterlern -
kr » , »UenloserUnterricht . Arbeitslieserung nach allen Orten
' «lnio. Prospekte und glänzende Dankschreibengratis und franko.
«eher & Fohlen , ÄiWS

Aus 1 . März 1914 tüchtige

Mädchen
für Zimmer , Küche und Wäscherei
gesumt. Meldung , m . Zeugniss. an

Heilstätte Friedrichsheim ,
_ bei K andern ._ 591a

Gesucht 15. Februar nach Hei¬
delberg tüchtiges, gut ömpfobleneL
Alleinmüdchcn , das Küche u . Haus¬arbeit versteht. Bügeln erwünscht.

Vorzustcllen Schirmerstraße 6,
3 . Stock. _ ,_ « 2672
^

'
Zuvcrläss. AIiiddien f . alle

Hausarbeiten zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . B8272' Sosienstraße 91 . pari . , links.

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
in garantiert solide Häuser .
Frau Marie Hofstadt . Stuttgart .
7 .7 Urachfiraße 27. B238
gewerbsmäßige Stellcnvermittlerrn
für Frankreich. (Ge >ründet 1868.)

ölHidm « sch- n. » IM
gesuän.

Kaiserstr.
1719 .2.2

8 . Stock recbts.

Tüchtige erste Arbeiterin
sofort gesucht . Restektiert wird
nur aus Damen, die feinsten
Genre gearbeitet haben. 1476

Einige Zuarbeiterinnen |
| finden ebenfalls Stellung . 3.8 |

B . & II . ßaer .

Gesucht tüchtige I . Arbeiterin
für feinsten Genre , sowie

LehrmÄdchen
aus guter Familie . 1575.2 .2
L. Ltern, früh. RudolphNachs .

Kaiserstrafte 167. I .

-6erMW
^Iiritdle gkslilht

Suche für meinen Sohn . 15 I .
alt , Lehrstelle als Polsterer und
Dekorateur in nur gutem Mobcl -
oder Tapeziergeschäft

Offerten unter Nr. 1400 an die
Expedition der »Bad . Presse"

. 8.3

Jung . Chauffeur
sucht Stellung aus Luxus - oder
Lastwagen.

Offerten unter Nr . B3228 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Abiturientin
d . hum . Gymnasiums sucht für
mittags oder tagsüber passende
Stellung , am liebsten zur Ueber -
wachung der Schularbeiten (auch
Klavierübungen ) größerer Kinder .

Angebote unter Nr . 833009 an die
Exped . er „Bad . Presse" erb. '' .2

3m Sliöten uJäöenÄ ^;
bescheidenen Ansprüchen Kunden .
« 3134 ." .2 Matbtfftr . 5, part .

in Nähe Mannheim , erstklassig ,
lange bestehend , gut . Umsatz nach¬
weisbar . prima Existenz, Familien¬
verhältnisse halber per 1 . April zu
vermieten oder zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 517a an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Sofort zu vermieten oder zu
verkaufen eine gut eingerichtete

Bäckerei
im industriereichen vorderen Wie¬
sental . Offerten unter B3008 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

vermieten per smart oder 1 .
April in Baden -Baden eine gur
eingerichteteBäckerei
in Milte der Stadt in bester Ge¬
schäftslage. Offerten unter Nr .
295a an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten . _ _ *

W Laden
mit 2 Zimmern und Küche, Keller
und Mansarde Kreuzstraße 2» auf
I . April zu vermieten . Näheres
un Schreivwarenladen . 1467 .4 .3

Auto - Garage
mit Ehauffeurwohnung , 3 Zim¬
mer, Küche, per 1 . April zu verm.
Preis Mark 500 .— . Zu er,rag . bei

I .COI» Kulm , Kreuzstraße 3.
Telephon 424 . 712*

Dnrlacher Allee in sind S Räume ,
für Büro oder ruhiges Geschäft
aeeiguet , zu vermieten . '33076 .3.2

Leopolour. 7^>parterre , sind 2 groge,
ineinandergehende Zimmer mir
Gaseinrichtung als Büro auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres da-
selbst im Laden. 231356.10.6

' Humboldlirafte Nr . 20 ist eine
schöne Werkitätte mit Kontor .
elektr. Kraft , eventl . mit Wohnung
auf 1. April zu vermieten . 394
Näheres Karlstr . 121 , Zimmergesch.

mmm zu vermieten.
Friedrichsvlatz 16 ist eine

— Bel- ' 'Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu Vermietern Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St .

Zu vermieten
ist eine elegant . Hochparterre -
wohnung . mit gr . Garte» , be¬
stehend aus 5 Zimmern , hüb¬
sches Bad und Küche, Bügel¬
zimmer , gr . Keller, Mansarde ,
sonstigem Zubehör , elektrisches
Licht , Warmwasserheizung u.
loarmes Wasser , Haustelephon .
Näheres durch O . Fcisicii -
berger , Zigarren- Geschäft,

o KarlStor lin der neuen Wache
I Telephon 1426 . 1659 .8 .2

staiferilratze 145
Eingang Lammstr., ist im III. Ober¬
geschoß eine Wohnung von 7 Zim-
inern und Zubehör aus sofort oder
später zu vermieten . 1202.8.3

Näheres beim ftädt .Hochbauamt ,Karl - Friedrichstr . 8 , Zimmer 169.

Durlacher Allee Nr . 4
ist verietzungsh. eine sonnige

\ ü Zimmerwohnltng
mit Bad u. Zubeh. per sofort

I od. später zu verm. Näh. das . Wim Zigarrenladen . 1529 >

Karl-WUHelmjlr.
Ecke Rudolfstr . 1 . gegenüber dem
Schloßpark. iit eine schöneSZimmer -
woynung . Bad , Baitön neost allem
Zubehör, aus 1 . Avril zu vermieten .

Näheres beim Hausverwa ter , 2.
Stock , rechts. 1676

Schöne geräumige W o h n u n g
von 4—5 Zimmern , Bad und Zu¬
behör per sofort oder 1 . April in
ruhig . Hause zu vermieten . 1667

Nah. Durlacher Allee 5». U.

Die Wirtschaft 1669 .3.2

„z. Schlötzle
" in Durlach

mit großem Saal und Gartenwirtschaft ist per 1 . März oder
1 . April an tüchtige Wirtsleute zu vermieten . Näheres bei

_ A . Prinh . Bierbrauerei, . Karlsruhe .

Zu vermieten
ft reifte 23 . gegenüber dem Stephansplatz

Zweiter Stock
6—8 Zimmer und reichlichem Zubehör.

Näheres zu erfragen daselbst . 1241*

lkrie ^ kitbLNlnb X 2 Trevpen hoch , 6 Zimmerwohna . nebst Badezim
ÜtlvVlIchNVIUll 0 , u . Zuoeh. mit 20 gm groß. Balkon, auf 1 . April
Die Wohnung wird neu hergerichtet, sodah Wünsche bezügl. Tapete Be-
rückiichtlgung find , können . Räh . daselbst,m Tuchladen. B1800

Zn vermieten
ist eine elegante I . Etagen -
Wohnnng mit Garten und 2
Balkons , 6 Zimmern , darunter
ein kl ., hübiche Küche u . Bad.
Mansarde , Keller, Haus -Tele-
pho » , elektr. Licht, Warm¬
wasserheizung und warmes
Wasser . Näheres durch O .
I 'cistcnbcrjfcr , Zigarren-
geschäst , zlarlstor ( ui der
Wache) . Tel . 1426. 1658

Marienstrahe 45
5 oder 4 Zimmer mit Bad , sehr
schön geräumig . Morgen- u . Abend¬
sonne, ohne vis-ä-vis , 2 Keller,
2 Maus . . Wascht, . Trockensp ., Koch -
u. Leuchtgas, Wasserkloiett, elektr.
Treppenbeleuchtung, billig zu ver¬
mieten . Näh . daselbst 1 Tr . B8077

Schöne 4 zimnier -Wotznunz
mit Bad . Balkon u . s . w . , zwischen
Sophien - u . Kriegstr . zu vermiete » .
B 324 ■- chillerstraste Nr . 48 .

In schönster Lage der Oststadt
ist schöne

Eckwvhnung
mit 4 großen Zimmern , Bad , Keller,
Niansarde und Balkon, sowie üb¬
lichem Zubehör auf 1 . April billig
zu vermieten . 19525*
Zu erfr . Nudolfstr . 15, bei Wölber .

Dreizimmerwohnung
Ttöfferstraste 3 a im 3. Stock , in
schöner freier Lage, mit Veranda
und Gartenanteil , ist auf 1. April
zu vermieten . Zu erfragen im
l . Stock . _ 1405

Schöne Z- Aillinier -Wohliiillg
mit Badezimmer , Balkon. Veranda ,
Küche, Keller , Mansarde , aus 1 .
April zu vermieten . Netkenstr . 16.
Zu ertragen im Zigarrenl . B2695
Vachstraße 4vc sind schöne Vier».
Zimmerwohnung , im 1 . u . 8. St .
mit Mansarde , Bad , Speisekam¬
mer , Balkon. Veranda , auf 1 .
April zu verm. Näh. im 3 . Stock
oder Hirschstr . 69 , 1 ._ 2)2819

Traisstr . l , Ecke Gabelsbergerstr .,
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad
u . Zubebör per 1 . April zu vermiet .

Nah . ttiittenbernvlatz 4 . Laden
Kaiserallee 61 ist eine schöne Bier -
Zimmerwohnung mit allem Zu¬
behör weg . Versetzung a 1 . Apr.
zu vermieten . Näh. Part . , links.
Tel . 1895. B2841

Mimeörlchslr. 1 . 3. ©lotft.
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit Lküche, 1 Mansarde u . sonstig .
Zubehör zu vermieten auf 1 . April .
Anzusehen zwischen 10 und 4 Ubr.
Näy . daselbst im 2 . St . 1070*
Lachnerftr. 13. neuzeitliche Drci -
zimmerwohniing mit Zugebör ;
Nr . 15. neuzeitliche 4 Zimmerw .
auf 1. April an ruh . Mieter zu
verm . Näh . Nr . 16 , part . B .,^ >., .3

Putlitzstr. 8 » 3. « t .. schöne Pier -
zimmerwohnnng . große Küche ,
Veranda , Mansarde und Zubehör
per 1 . April zu vermieten . Näheres
4^ Stock ._ 2)3128

Soficnstraße 13, 4 . Stock , ist eine
Wolinung (Mansarde ), 2 Zimmer ,
Küche und Keller, auf 1 . April zu
vermieten . Näh. 2 . St . B2883.5.5

Sostenstr . 180 im II. Stock eine
schöne Minfzimmerwohiinng mit
reich ! . Zubehör und Garten auf
1 . 2lprit zu vermieten . Näheres
Händelstraße 6 (Büro ). 215

ölenibm !Inihe8 'i"RLL
wolinung aus 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfr . im 1 . Stock , r .
od. Werderstr. 6. 2 . Stock . 21212
Binzeniiusstr . 8. 2. St .. INeubau ),
ist eine mod . 4 Ziinnierwoviiuiig
auf 1 . 2lpril zu vermiet . 23a,on..vi
Näh. im Bau oder Weltzienstr. 44.
2. Stock . Telefon 3215 .

Werderstr ., Bvrderv ., u . Schützenstr .,
Hinterh ., sind Zweizimmerwoh¬
nungen mit Zugehör aus 1 . April
zu vermieten . Näü . Schübenstr . 54.
Vorderh., 8. Stock . « 2760 .3.3

Davlamlcn .
Pfalzstr . 26 schöne 3 Zimmer¬

wohnung mit Gart . u . reicht . Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten.
B3387 Zu erfragen daselbst .

In Ettliaaen . .
Nahe Exerzierplatz, sehr schöneDrei »
ziminerwohnung mit Küche aus 1.
April zu vermieten . Offerten unter
Nr . B^936 an die Expedition der
„Badischen Presse" erdeten . 3 .3

In besserem Hauie sind
mei gut « »erst Sinei
sogleich oder 1 . Februar zu vermiet

Zu erfragen 1374.3 .1
8ävri » gerstr. I 4, 2. Stock .

Gut movt. Zimmer zu vermieten ,
evtl, mit Klavier und Pension .
B3380_ Zähringerstr . 66a .

Geräum ., gut möbl . Zimmer in
ruhiger Lage u . best. Hause, ist an
sol. Herrn , mit od. ohne Pension zu
verm . ophicnstr . 5 , 1 Tr . 11,233059
’ Schön möut . Zimmer , dürunrer
eines mit 2 Betten , in Hess . Hause,
mit oder ohne Pension zu ver-
mieten . Nrenzftr . ü. 8 Treppen ,
Ecke Zirkest _ « - 995 .2.2

Mödlierl lanforöcnÄmei
mit Orcn , geräumig , tapeziert , zu
vermieten . « 2766 .3.3

Zu erfr . Kaiserstraste 166 , 3. St
Gntenbe . «platz . Eing. Götheslr .
Nr . 45 , 1 Treppe , ist ein gut mövl .
Wohn - n . Schlafzimmer mit 1
od . 2 Betten sos . zu verm. B313I

Hirschstraße 32, II ., ist ein großes
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . B235:l

ttnilornlnd Wohn- und Sa,lat -
iillllliPtUI ) zimmcr gut möbliert ,
« 2890 Amattenstr . 75 . I . Stock .
.« ntlilr . 86 ist ein gut möbl . Zimmer
an bessern Herrn zu vermieten,

B8028.3.2 _ iiäbereS parterre ,
Körnerstraße 1, III . , rechts. Ecke

Kaiscrallee, sind LLohn- und
Schlafzimmer , sehr gut möbliert ,
aus ^ . Februar zu verm. B2835

Lrovoldstratze 25, II . , ist ein schön .
Helles , gut möbl. Zimmer zu
vermieten . « 2868

Lefsingstratze 78 , part ., links, sind
zwei gut möbl . Zimmer per sofort
billig zu vermieten . « 3150 .2.2

seminarstraße 5 (Einsamilienb.-
möbl. Ztmmer mit Bad , eventl.
Mittagötisch zu vermiet . B307>»

Sosienstraße 41 , III . St . , einfach
möbl . Zimmer mit Pension sofort
zu vermieten . 233286

Stcinstrahe 5, 3 . St . , gut möbliert .
Zimmer in ruhig . Hause sofort
oder 1 . Februar billig zu ver- '
mieten . « 2901 .3 .2

LL i nier strafte 46 ist ein M ans. »
Zimmer zu vermieten . Näheres
parterre . 1549*

1 Zimmer mit Küche aus 1 . März
gesucht oder 2 Zimmerwohnung .

Offerten unter Nr . B3198 .an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

In Mühlburg oder Daxlanden suche ich in guter
Lage per Jlpril evtl, später einen

schönen Laden
mit Nebcnraum und Wohnung zu mieten . 3.2

Gefl. Offert , u . Sir . « 3103 an die Exp . der „Bad . Preffe ".
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Gtaattiä ) prämiiert
1903 .

Goldene Medaille
1903 .

Beste Bezugsquelle
von Rasengebleicht

iUcissIciticn und halbleinen
zu Leib- und Bettwäsche , Han - --
tüchern, Tischtüchern, Servietten .

Lretonne , Renfored ,
Nacco - Tuch , Finetts

zu Leibwäsche .

Seit vielen Jahren eingeführte
unS erprobte gute Gualitäten .

Stammhaus gegründet 187H .
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Abteilung : Leinen- u. Weißwaren
Bettuch -Halbleinen , ca . 160 ern Mir . Ji 1 .25
Schweres Halbleinen , ca. 160 ern „ „ 1 48
la Bettuch -Haustuch » ca. 160 cm „ „ 1.25
Halbleinen für Bettücher , Rasen¬

bleiche , ca. 160 cm . . . . „ „ 1. 55
Halb- u . Reinleinen , ca . 80 cm , f.

Leib- u. Bettwäsche Ntr . Jt -.65 - .75 -.90 1 .15
langjährige bewährte Dualitäten

Flott -Pique , gemustert . . . . Ntr . Ji - .54
Lroise-Finette . „ „ - .48
Lroise-Finette , extrafeine Ware . - .78

Weiße Lretonne . Mtr . « - ,42
Weißes Madapolam . . . . „ „ - . 56
Aenforee besonders für Leibwäsche „ „ —65
Macco-Tuche, beste Dualität . . „ „ - .84
Bett -Damast , 130 cm . . . . „ „ —.88
Bett -Satin , gestreift, 130 cm . „ „ — 95
Bert - Damast , gute Dualität , 130 cm „ „ 1.25
Bett -Damast , la Fabrikat . . . „ „ 1 .45
Bett -Damast , eleg . seidenweiche Ware „ „ 1.85
Bett -Damaste , lila, gelb, bordeaux,

rosa, blau . . . . . Ntr . -al 1 .15 bis 1 45

Handtücher , grau, rotgest .,Dz . 1 40 1.80 2 .20
Äüchen-Handtücher » . Ntr . 15, 18 , 22 , 28 4
Gerstenkorn -Handtücher , Dtzd. JL 1 .60 2 .80
Parade -Handtücher , Reinleinen.
Fertige Bettücher in Biber, Lretonne

und Halbleinen Stück JL 1.— 1. 65 2 .30 2 .80
Bettzeug und Bettkattun in kolossaler

Nusterauswahl . . Ntt . JC - .45 - .56 - .70
imiiHitiiM

Große Auswahl in fertigen Kiffen unö
Gberbettüchern .

Damen-Hemöen , -Hosen, -Nachthemöen, -Nachtjacken, -Untertaillen , Tafeltücher u. Servietten .

Große Posten Tischtücher 1 . 25
MMMHMMWmW lMMMM I MMM I MHMMMM i mMMMMWMmiM I MMIMMM III

in Weißwaren und Baum -und Vj'OUpOttS wollwaren besonders billig .

Auf alle Artikel lO ^ in bav oder Hoppelte Marken.

Karlsruhe
Kaiserstraße 115

Karlsruhe
Gcke Aölerstraße

Z

II!1
' >!

'
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